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Wenn sich in Memmingen der 
Vorhang hebt, beginnt das Aben-
teuer.  

Hier hat das Landestheater 
Schwaben seine Heimat – und von 
hier aus zieht es weiter durch die 
ganze Region. Von Nördlingen bis 
Oberstdorf, nach u. a. Dillingen, 
Kaufbeuren und ins Festspielhaus 
Neuschwanstein in Füssen bringt 
das Ensemble die Bühne dorthin, 
wo Ihr seid: in Theater, Stadthallen, 
Museen und manchmal sogar unter 
freien Himmel. Theater, das reist. 
Geschichten, die bleiben. Weil das 
Landestheater seinen Auftrag, zu 
den Menschen zu gehen, nicht nur 
geographisch versteht.

Mal klassisch, mal modern, immer 
nah dran an den Menschen und 
Themen der Region. Der Spiel-
plan reicht von zeitgenössischen 
Dramen über große Klassiker bis 
zu Komödien und musikalischen 
Produktionen. Auf der Bühne 
begegnet Ihr auch schwäbischen 
Geschichten, neuen Perspektiven 
und inspirierenden Inszenierungen 
junger Theaterkünstler:innen. Jedes 
�6�W�¾�F�N���O�¦�G�W���(�X�F�K���H�L�Q�����P�L�W�]�X�4�H�E�H�U�Q����
mitzulachen, nachzudenken und 
überrascht zu werden.

�0�L�W���¾�E�H�U�����������$�X�•�¾�K�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G��
rund 35.000 Besucherinnen und 
Besuchern pro Jahr gehört das Lan-
destheater zu den kulturellen Kons-
tanten der Region. Hauptspielort ist 
das Stadttheater Memmingen mit 
seinem historischen Großen Haus 
mit knapp 400 Plätzen, einer Studio- 
und einer Foyerbühne. Für Kinder, 
�-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H���X�Q�G���6�F�K�X�O�H�Q���¸�•�Q�H�W���G�D�V��
Junge Landestheater Schwaben am 
Schweizerberg die Türen. Ihr könnt 
zuschauen oder mitmachen und 
bei der Bürgerbühne selbst auf der 
Bühne stehen. Zusätzlich entsteht in 
Zusammenarbeit mit dem Haupt-
haus jedes Jahr ein Familienstück. 

�–�Q�W�H�Q�G�D�Q�]���X�Q�G���G�D�V���U�X�Q�G���������N�¸�S�4�J�H��
Team mit fünfzehn Ensemblemitglie -

Landestheater Schwaben 

Theaterplatz 2 
D-87700 Memmingen
Tel. +49 (0)8331 94 59 16
www.landestheater-schwaben.de

dern und die Gastkünstler:innen in 
Regie und Ausstattung achten darauf, 
dass dabei das Wesentliche immer 
spürbar bleibt: das Schauspiel. Auf 
jeder Bühne, an jedem Ort, geht es 
um Menschen, Geschichten und die 
Begegnung zwischen ihnen. In der Foy -
erbar „Kulisse“ bietet sich die Möglich -
keit, nach dem Stück zum Austausch 
noch zusammenzukommen. 

Das Landestheater Schwaben besteht 
seit 1949, bietet ein breites Spektrum 

�D�Q���7�K�H�D�W�H�U�D�X�•�¾�K�U�X�Q�J�H�Q�����9�H�U�D�Q-
staltungen und Workshops für alle 
Altersgruppen und ist bekannt für 
seine hochwertigen Produktionen. 
Träger ist ein Verband aus Städten, 
Gemeinden und Landkreisen in 
ganz Schwaben, unterstützt vom 
Bezirk und gefördert vom Freistaat 
�%�D�\�H�U�Q�����ž�E�U�L�J�H�Q�V���������������4�Q�G�H�Q���L�Q��
Memmingen die Bayerischen Thea-
tertage statt – ein Anlass, selbst Teil 
dieser Geschichten zu werden und 
Theater neu zu entdecken.

Von Me�ingen  
in die ganze Region Theater für alle 

Hier geht ś 
zum Videoclip

zur Website zum Spielplan

Beispiel-Musterseiten
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Der erste Schritt aufs Eis, ein kurzer 
Moment des Gleichgewichts – dann 
gleiten Eure die Schlittschuhe los.

In der ALPHA COOLING-Arena am 
Hühnerberg gehört dieses Gefühl für 
viele Memminger zum Winter einfach 
dazu. Familien, Freizeitläufer und 
�(�L�V�V�S�R�U�W�I�D�Q�V���W�U�H�•�H�Q���V�L�F�K���K�L�H�U�����X�P���J�H-
�P�H�L�Q�V�D�P���¾�E�H�U���G�L�H���(�L�V�5�¦�F�K�H���]�X���J�O�H�L�W�H�Q����
Die besondere Architektur der Halle 
mit dem stützenfreien Inneren, der 
markanten Dachkonstruktion und der 
großen Verglasung sorgen für eine 
�K�H�O�O�H�����R�•�H�Q�H���$�W�P�R�V�S�K�¦�U�H�����'�L�H���(�L�V�5�¦-
che selbst hat internationales Maß 
von 30 × 60 Metern. Ergänzt wird sie 
bei passenden Temperaturen durch 
�H�L�Q�H���]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K�H���)�U�H�L�5�¦�F�K�H���Y�R�Q���������™��
�������0�H�W�H�U�Q�����G�L�H���P�L�W���G�H�U���+�D�X�S�W�5�¦�F�K�H��
verbunden werden kann.

�%�H�L�P���¸�•�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���/�D�X�I���N�¸�Q�Q�W���–�K�U��
selbst aufs Eis gehen – gemütlich ers-

te Schritte wagen oder sportlich Eure 
Runden ziehen. Für Kinder stehen 
kleine Eislaufhilfen bereit, damit auch 
die Jüngsten sicher üben können. 
Wer es lebhafter mag, besucht die 
beliebten Disco- oder Abendläufe, bei 
denen Musik und Licht für zusätzliche 
Stimmung sorgen. 

Neben dem Publikumslauf prägt 
auch der Vereinssport das Gesche-
hen in der Arena. Hier trainieren 
Nachwuchsteams, Eiskunstläufer 
und Hobbymannschaften. Besonders 
gute Stimmung herrscht bei den 
Spielen des ECDC Memmingen, wenn 
�G�L�H���)�D�Q�V���D�X�I���G�H�Q���5�¦�Q�J�H�Q���P�L�W�4�H�E�H�U�Q��

Bei entsprechenden Temperaturen 
�E�L�H�W�H�W���G�L�H���)�U�H�L�5�¦�F�K�H���Q�R�F�K���P�H�K�U��
Eisvergnügen. Dann könnt Ihr Schlitt-

ALPHA COOLING-Arena 

Hühnerbergstr. 19, D-87700 Memmingen
Tel. +49 (0)8331 624 30
���(�U�U�H�L�F�K�E�D�U�N�H�L�W���]�X���=�H�L�W�H�Q���G�H�V���¸�•�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���/�D�X�I�V��
eishalle@stadt-memmingen.de
www.memmingen.de/eissporthalle

schuh laufen unter freiem Himmel 
oder Euch beim Eisstockschießen 
versuchen – eine beliebte Aktivität
für Gruppen, Familien oder Betriebs-
�D�X�V�5�¾�J�H��

Sportsbar „Puck“

Nach der Zeit auf dem Eis ist eine 
Pause genau das Richtige. In der 
Sportsbar „Puck“ könnt Ihr Euch bei 
Getränken und Snacks stärken und 
�G�H�Q���%�O�L�F�N���D�X�I���G�L�H���(�L�V�5�¦�F�K�H���J�H�Q�L�H�¡�H�Q����
Die Eissaison beginnt in Memmin-
gen in der Regel am ersten Samstag 

nach den bayerischen Sommer-
ferien und dauert bis ins Frühjahr. 
Schlittschuhe können ausgeliehen 
werden, Parkplätze stehen am Ge-
lände zur Verfügung. Kartenzahlung 
ist nicht möglich.

Ob erste Schritte auf dem Eis, sport-
liche Runden oder ein spannendes 
Spiel auf den Rängen: Die ALPHA 
COOLING-Arena am Hühnerberg 
gehört zu den Orten in Memmin-
gen, an denen der Winter beson-
ders lebendig wird.

C�l gleiten
am Hühnerberg 
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Direkt am Kemptener Tor, einem 
der markanten Zugänge zur Mem-
minger Altstadt, liegt ein Ort, 
der Euren Alltag spürbar leichter 
werden lässt.    

Nur ein paar Schritte vom Straßen-
leben entfernt beginnt bei Siam 
Thaimassagen das bewusste Run-
terschalten. Schuhe aus, Termine 
aus, Zeit für Euch selbst.

Die traditionelle Thaimassage 
(„Nuad Phaen Boran“) versteht sich 
nicht als Wellness im Vorbeigehen. 
Gearbeitet wird mit Druck, Dehnung 
�X�Q�G���S�U�¦�]�L�V�H�Q���*�U�L�•�H�Q�����X�P���W�L�H�I�V�L�W�]�H�Q-
de Verspannungen zu lösen und 
dem Körper neue Beweglichkeit zu 
�J�H�E�H�Q�����9�L�H�O�H���H�P�S�4�Q�G�H�Q���G�L�H���%�H�K�D�Q�G-
lung als intensiv, zugleich aber nach-

haltig – eine wohltuende Ergänzung 
zu Sport, körperlicher Arbeit oder 
langen Tagen in Meetings. Dass 
sich eine Massage am nächsten 
Tag noch bemerkbar machen kann, 
gehört zur Thaimassage dazu. Umso 
angenehmer ist meist das Gefühl 
danach, wenn Spannung nachlässt, 
Schultern wieder sinken und der 
Kopf freier wird.

Bei Siam Thaimassagen wird gro-
ßer Wert auf eine aufmerksame, 
individuelle Behandlung gelegt. 
Schmerzpunkte werden gezielt 
erkannt, Abläufe angepasst und 
Eure Bedürfnisse ernst genommen. 
Die Masseure verfügen über eine 
fundierte Ausbildung und sind in 
�7�K�D�L�O�D�Q�G���]�H�U�W�L�4�]�L�H�U�W�����'�L�H�V�H���(�U�I�D�K�U�X�Q�J��
zeigt sich nicht laut, sondern ruhig, 

Siam Thaimassagen 

Kempter Straße 31, D-87700 Memmingen
siamthaimassage89@web.de 
www.siam-thaimassagen.de 
Tel. +49(0) 8331 984 89 88, Mobil 0172 172 87 89

sicher und spürbar. Freundlichkeit, 
Sauberkeit und eine professionelle, 
�H�Q�W�V�S�D�Q�Q�W�H���$�W�P�R�V�S�K�¦�U�H���V�F�K�D�•�H�Q��
Vertrauen vom ersten Moment an.

Das Angebot ist vielseitig: von 
traditioneller Thaimassage mit Deh-
nungen und Drucktechniken über 
Aromaölmassagen für tiefe Entspan-
nung und sanfte Muskelarbeit bis 
hin zu Hot-Stone-Anwendungen, 
bei denen Wärme gezielt eingesetzt 
wird. Ergänzt wird das Programm 
durch Fußmassagen, die über 

�5�H�5�H�[�]�R�Q�H�Q���G�H�Q���J�D�Q�]�H�Q���.�¸�U�S�H�U��
ansprechen.

Viele Gäste kommen regelmäßig zur 
Thaimassage am Kemptener Tor 
bei Kritsada Schindler und seinem 
Team. Manche berichten von spür-
barer Erleichterung nach sportlichen 
Belastungen oder Verletzungen, an-
dere davon, wie schnell sich Nacken 
und Schultern lösen. Gemeinsam ist 
fast allen das Gefühl, für eine Weile 
draußen zu sein aus der Hektik des 
Alltags.

Spürbar gelöst 
Traditionelle Thaimassage am Kemptener Tor  

zur Website

Hier geht ś 
zum Videoclip
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Auf Knei�s Spuren
Wo Gesundheit zum Erlebnis wird

Pfarrer Sebastian Kneipp (1821-
1897) und das Unterallgäu gehören 
einfach zusammen – kein Wunder, 
dass sich die Region den Namen 
„Kneippland“ gegeben hat.     
  
Schon seit Generationen prägen 
Kneipps Lehren die Lebensweise der 
Menschen. Die Lehren des „Was -
serdoktors“ sind tief in der Region 
verwurzelt. Das ganzheitlich Natur -
heilverfahren hat sich schon seit 
über 100 Jahren bewährt. Ziel ist es, 
innere Ruhe und Ausgeglichenheit 
zu erlangen und Körper, Geist und 
Seele in Einklang zu bringen.

Geboren in Stephansried bei Otto -
beuren, war für den aus einfachen 
Verhältnissen stammenden Weber -
sohn ein Studium nicht vorgesehen. 
Doch er hatte Glück, als ihn ein 
Kaplan unter seine Fittiche nahm. Als 

er während seiner Studienzeit schwer 
erkrankte, kurierte er sich selbst mit 
Wasseranwendungen. Er erkannte die 
Heilkraft der Natur und das wichtige 
Zusammenspiel der Kneipp-Elemente 
Wasser, Bewegung, Ernährung, Heil -
�S�5�D�Q�]�H�Q���X�Q�G���%�D�O�D�Q�F�H����

Mit seinem Talent, in einfachen und 
klaren Worten zu beschreiben, brach -
te er die traditionelle europäische 
Medizin positiv in das Bewusstsein 
der Menschen. Die Themen haben 
nichts von ihrer Gültigkeit verloren – 
Achtsamkeit für sich selbst, bewusst 
leben und einen harmonischen 
Lebensstil führen sind in der heutigen 
modernen Welt wichtiger denn je. 

Das Unterallgäu gilt traditionell als 
Gesundheitsregion des Allgäus. Über -
all begegnet Ihr den Kneipp’schen 
Lehren, die seit 2015 sogar zum 

immateriellen UNESCO-Weltkultur -
erbe gehört. 

In den Kneippkurorten Bad Wöris -
hofen, Bad Grönenbach und Otto -
beuren hat Sebastian Kneipp viele 
Spuren hinterlassen. An zahlrei -
chen erlebnisorientierten Gesund -
heitsanlagen könnt Ihr selbst aktiv 
werden. 

Der Aktiv Park Kneipp bietet 
Euch sieben Erlebnisstationen in 
verschiedenen Orten. Ihr erkennt 
die Stationen an den Alu-Stelen. 

Ob Wald- oder Wassererlebnis, ob 
Aktivsein oder Naturerlebnis – hier 
und an zahlreichen Kneippanlagen 
könnt Ihr die Kneipp‘sche Lehre 
hautnah erleben, Eure Gesundheit 
stärken und vorbeugend aktiv 
werden. Auf dem Kneipp-Wan -
derweg, dem Kneipp-Radweg und 
den beiden „Aktiv Park Kneippland 
Unterallgäu“-Radtouren könnt Ihr 
das Kneippland auf sportliche Wei -
se entdecken. Und natürlich kom -
men auch Wellness- und Gesund -
heitsfans bei maßgeschneiderten 
Angeboten ganz auf ihre Kosten…

© Louis Zuchtriegel

Kneippland ® Unterallgäu

Bad Wörishofer Str. 33
D-87719 Mindelheim
Tel. +49 (0)8261 99 52 75 
tourismus@lra.unterallgaeu.de 
www.freizeit-unterallgaeu.de zur Website zur Freizeitkarte

Hier geht ś 
zum Videoclip
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Knei� im A�gäu erl�n
Die fünf Kneipp’schen Elemente 

Der Allgäuer Gesundheitspionier 
Sebastian Kneipp hat das Allgäu 
mit seiner Lehre geprägt.      
  
IIhr werdet überrascht sein, wie oft 
Euch seine fünf Elemente begegnen 
– denn in vielen Orten könnt Ihr 
die Kneipp-Therapie, die von der 
Schulmedizin als klassisches Na -
turheilverfahren anerkannt ist, auf 
moderne Art und Weise erleben. 

Als Kneipp in jungen Jahren an 
Tuberkulose erkrankte und sich 
durch kalte Wasseranwendungen in 
der Donau selbst heilte, entwickel -
te er sein ganzheitliches Konzept. 

Damit revolutionierte er damals die 
Naturheilkunde. 

Auch wenn die Kneipp‘sche Lehre 
schon rund 150 Jahre alt ist, so hat 
sie nichts an Aktualität verloren. 
Kein Wunder also, dass Ihr im 
Allgäu – der Wiege der Kneippkur 
�����P�H�K�U�H�U�H���]�H�U�W�L�4�]�L�H�U�W�H���.�Q�H�L�S�S�K�H�L�O-
�E�¦�G�H�U���X�Q�G���.�Q�H�L�S�S���.�X�U�R�U�W�H���4�Q�G�H�W����
wo seine zeitlosen Methoden in 
Kuranstalten und modernen Reha-
Zentren angewendet werden. 

Das Gesundheitskonzept beruht auf 
fünf Elementen, die das körperli-
�F�K�H���X�Q�G���V�H�H�O�L�V�F�K�H���:�R�K�O�E�H�4�Q�G�H�Q��

nachhaltig fördern. Ziel ist es, durch 
einen nachhaltigen Lebensstil und 
mithilfe von Präventionsmaßnahmen 
Krankheiten vorzubeugen und die 
eigene Gesundheit zu fördern. In 
einer Gesellschaft, die immer stärker 
�Y�R�Q���=�L�Y�L�O�L�V�D�W�L�R�Q�V�N�U�D�Q�N�K�H�L�W�H�Q���E�H�W�U�R�•�H�Q��
ist, ist Kneipps Ansatz aktueller denn 
je und bietet wertvolle Impulse für ein 
gesundes Leben.

1. Wasser (Hydrotherapie)

Anwendungen mit Wasser fördern die 
Durchblutung, stärken Euer Immun -
system und regulieren Körperfunk -
tionen. Studien belegen zudem ihre 
�S�R�V�L�W�L�Y�H�Q���(�•�H�N�W�H���D�X�I���6�W�U�H�V�V�U�H�V�L�V�W�H�Q�]��

und Immunkräfte. Im ganzen Allgäu 
�4�Q�G�H�W���–�K�U���N�O�H�L�Q�H�����N�R�V�W�H�Q�I�U�H�L�H���:�H�O�O-
nessoasen. Ob an Wassertretstellen, 
Kneippgussstellen oder Armbecken 
– überall könnt Ihr eine erfrischen -
de Pause einlegen. Ein besonderes 
Highlight ist die schwimmende 
Kneippinsel im Forggensee, wo Ihr 
romantische Sonnenuntergänge mit 
Wassertreten verbinden könnt. 

�������+�H�L�O�S�5�D�Q�]�H�Q�� 
(Phytotherapie) 

Im Allgäu hat die Anwendung 
von Kräutern zur Linderung von 
Beschwerden große Tradition, etwa 
Thymian bei Husten und Schnupfen 

Bilder © Jaeckle, Kneipp-Bund

Kneipp-Bund e.V.  
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oder Kamille bei Magenschmerzen. 
Kräuterbeete, Duftgärten, Kräuter -
führungen oder Kräuter-Anwen -
dungen lassen Euch die Heilkraft 
der Natur spüren. 

3. Bewegung (Physiotherapie)

Körperliche Aktivität trägt zur 
Stärkung des ganzen Körpers bei 
und unterstützt das Immunsys -
tem. Schon regelmäßige, leichte 
Bewegung ist dafür förderlich. In 
�]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�Q���$�N�W�L�Y�S�D�U�N�V�����2�X�W�G�R�R�U�4�W-
nessparks und Kurparks könnt Ihr 
Euren Körper sinnvoll unterstützen. 
Egal ob Kneipp-Waldweg, Kneipp-
Besinnungsweg oder die Kneipp-
Radrunde – hier heißt es sporteln 
auf Pfarrer Kneipps Spuren und der 
eigenen Gesundheit etwas Gutes 
tun. Wellness für die Füße bieten 
�]�X�G�H�P���)�X�¡�U�H�5�H�[�]�R�Q�H�Q�S�D�U�F�R�X�U�V����
Barfußpfade oder Tautreten.

4. Ernährung  
(Ernährungstherapie)

Die Kneipp-Kur fördert eine 
ausgewogene, natürliche und 
�Q�¦�K�U�V�W�R�•�U�H�L�F�K�H���.�R�V�W�����G�L�H���(�X�U�H�Q��
Körper mit wichtigen Vitalstof -
fen versorgt und das allgemeine 
�:�R�K�O�E�H�4�Q�G�H�Q���V�W�¦�U�N�W�����2�E���L�P���+�R�W�H�O����
Restaurant oder in der Klinik – im 
Sinne Kneipps sollte die Ernährung 
einfach, frisch, regional und mög -
lichst frei von industriell verarbeite -
ten Lebensmitteln sein.

5. Lebensordnung  
���0�L�Q�G���%�R�G�\���0�H�G�L�]�L�Q��

Das fünfte Kneipp-Element mag 
auf den ersten Blick abstrakt 
erscheinen, doch es umfasst ein 
vielfältiges Angebot. Hier steht die 
Gesundheit Eurer Seele im Fokus. 
Eurer innerer Balance nachspüren 
könnt Ihr auf idyllischen Ruheplät -

zen, Kurparks oder Spazierwegen 
Geist und Körper sind eng mitei -
nander verbunden – wenig Stress 
und innere Ordnung bilden die 
Grundlage für körperliches Wohlbe -
�4�Q�G�H�Q�����6�R���I�R�U�P�X�O�L�H�U�W�H���6�H�E�D�V�W�L�D�Q��
Kneipp einmal folgenden Satz: „Erst 
als man den Zustand ihrer Seele 
kannte und da Ordnung hinein -
brachte, ging es mit ihren körperli -
chen Leiden auch besser.“
In den Kneippheilbädern und 
Kneipp-Kurorten könnt Ihr Euch mit 
der Lehre des „Wasserdoktors“ ver -
trauter machen und neue Perspek -
tiven für Eure eigene seelische und 
geistige Gesundheit gewinnen. 

Oder wie wäre es zum Beispiel 
mit einem Besuch im Sebastian-
Kneipp-Museum in Bad Wörishofen 
oder bei abwechslungsreichen 
Gesundheitsvorträgen? An der Se -

bastian-Kneipp-Akademie können 
sich im Gesundheitsbereich tätige 
Personen im Sinne von Kneipp 
�Z�H�L�W�H�U�T�X�D�O�L�4�]�L�H�U�H�Q����

Weniger bekannt, aber ein span -
nendes Angebot für die ganz Klei -
nen sind Kneipp-Kindertagesein -
richtungen, wo Kinder spielerisch 
Grundkenntnisse erwerben, um 
gesundheitsbewusste Erwachsene 
zu werden. Zudem sind zahlreiche 
Senioreneinrichtungen oder Schu -
len vom Kneipp-Bund e.V. zerti -
�4�]�L�H�U�W�����'�D�G�X�U�F�K���N�¸�Q�Q�W���–�K�U���V�L�F�K�H�U��
sein, dass die Kneipp’sche Methode 
professionell angewendet wird. 

Bilder © Jaeckle, Kneipp-Bund

Mit fachlich-redaktioneller Be-
gleitung durch den Kneipp-Bund/ 
Christian Dannhart M.A.

Hier geht ś 
zum Videoclip



2 3

Typisch Allgäu Typisch Allgäu

Glücksw� im Untera�gäu       
Wo Eure Seele zur Ruhe kommt 

Naturschätze und kulturelle 
Highlights, grüne Wiesen, sanfte 
Hügel und glasklare Gewässer: 
Im Unterallgäu könnt Ihr herr-
lich entschleunigen. Gesundheit, 
�:�R�K�O�E�H�4�Q�G�H�Q���X�Q�G���$�N�W�L�Y�V�H�L�Q��
stehen in der Region im Fokus.    
  
Wander- und Radfahrfans kom-
men bei den 13 Glückswegen im 
Unterallgäu voll auf ihre Kosten. 
Touristische Highlights in reizvoller 
Landschaft wechseln sich mit histo-
rischen Bauten ab. Immer dabei in 
der abwechslungsreichen Land-
schaft: „Wasserdoktor“ Sebastian 
Kneipp. Schon Kneipp wusste, wie 
wenig doch nötig ist, um Glück zu 
verspüren. Hier könnt Ihr den Kopf 
frei bekommen, neue Kraft tanken 
�X�Q�G���]�X���(�X�F�K���V�H�O�E�V�W���4�Q�G�H�Q�����*�D�Q�]-
heitlicher Einklang von Körper, Geist 
und Seele – dafür sorgen die Wege 
mit insgesamt 178 km unter dem 
Motto „selbst.bewegt.frei“.

Sebastian Kneipp war sehr naturver-
bunden. Spürt die Ruhe der Natur 
beim Waldbaden oder beim Spazier-
gang durch Wald und Wiesen. Oder 
wie wäre es mit einem Besuch in 
den wunderschön angelegten Kur-
parks, den großen, grünen Glücks-
Oasen? Leises Vogelgezwitscher oder 
der Storch als Glücksbringer sorgen 
für tierische Glücksmomente. 

Mystik und vergangene Zeiten 
lassen die Menschen nicht los. 
Historische Bauwerke sind Zeugnis 
aufregender Geschichte, die ihre 
Spuren in vielen Orten hinterlassen 
hat. 

Findet Eure innere Balance, indem 
Ihr Euren Blickwinkel erweitert. 
Fühlt die besondere Stille, kommt 
zur Ruhe und dabei Eurem persönli-
chen Glück näher. 

Spürt die beruhigende Wirkung des 
Wassers, aber auch die Kraft des 
nassen Elements. Wasser bedeutet 
fortlaufende Veränderung – das 
kann Glück bedeuten, aber auch ne-
gativ gesehen werden. Oder liegt es 
eben doch einfach am Blickwinkel? 

Glücksseen-Weg:  32,4 km 
Wasser erleben | Bad Wörishofen

Glückserlebnis-Route:  8,7 km 
Kneipp erfahren | Bad Wörishofen

Glückszauber-Pfad:  9,8 km
Geheimnisse entdecken | Bad 
Wörishofen

Glücksheimat-Runde:  13,6 km 
Kneipp ergründen | Ottobeuren

Glücksplaneten-Tour:  6 km 
Sonnensystem erkunden | Ottobeuren

Glücksmomente-Runde:  8 km 
Weite fühlen | Bad Grönenbach

Glückstaler-Runde:  6,2 km 
Naturschätzen folgen | Mindelheim

Glückssucher-Weg:  5,7 km 
Freiheit erobern | Memmingen

Glücksbringer-Tour: 39,6 km 
�6�W�¸�U�F�K�H���Y�H�U�V�W�H�K�H�Q���_���3�I�D�•�H�Q�K�D�X�V�H�Q

Glücksbaum-Pfad:  9,3 km  
Wald atmen | Erkheim

Glücksquellen-Weg:  8,7 km  
Ruhe spüren | Buxheim

Glückskraft-Weg: 10,5 km  
Wasser spüren | Kettershausen

�*�O�¾�F�N�V�5�X�V�V���(�W�D�S�S�H�� 16,4 km  
Technik erkunden | Illerbeuren

Glückswege  
Unterallgäu 

Bad Wörishofer Str. 33
D-87719 Mindelheim
Tel. +49 (0)8261 99 52 75 
tourismus@lra.unterallgaeu.de 
www.glueckswege-allgaeu.de

Alles rund um die Glückswege unter 
www.glueckswege-allgaeu.de 
www.facebook.com/Glueckswege.Allgaeu/
www.instagram.com/glueckswege.allgaeu/

Hier geht ś 
zum Videoclip
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Wenn Ihr Euch Ottobeuren nähert, 
tauchen die beiden Türme der 
Benediktinerabtei schon früh am 
Horizont auf. Sie stehen über wei -
ten Feldern, saftigen Wiesen und 
sanften Hügeln und geben dem Ort 
eine unverwechselbare Silhouette.    

Auf 660 Metern liegt die Marktgemein -
de im Tal der westlichen Günz. Rund 
8.500 Menschen leben hier, und doch 
fühlt sich vieles nach Weite an.

�8�Q�W�H�U�K�D�O�E���G�H�U���%�D�V�L�O�L�N�D���W�U�H�•�W���–�K�U���D�X�I��
den quirligen Marktplatz. Mehrmals 
im Jahr verwandelt er sich in einen 
�E�X�Q�W�H�Q���7�U�H�•�S�X�Q�N�W�����Y�R�P���)�U�¾�K�M�D�K�U�V-
markt über den Jakobimarkt bis hin 
zum Martinimarkt und dem Weih-
nachtsmarkt am zweiten Advents-

�Z�R�F�K�H�Q�H�Q�G�H�����–�P���-�X�O�L���E�U�L�Q�J�W���G�D�V��
���2�W�W�R�E�H�X�U�H�U���)�H�V�F�K�W�
���G�H�Q���J�D�Q�]�H�Q���2�U�W��
hier zusammen.

�–�Q���G�H�U���1�D�W�X�U���]�H�L�J�W���2�W�W�R�E�H�X�U�H�Q���V�H�L�Q�H��
andere Stärke. Das Günztal, die 
Wiesen- und Hügellandschaft rund 
um den Ort, die Wege durch das 
���.�Q�H�L�S�S�O�D�Q�G�p���8�Q�W�H�U�D�O�O�J�¦�X�
�������K�L�H�U��
�V�H�L�G���–�K�U���D�X�W�R�P�D�W�L�V�F�K���L�Q���%�H�Z�H�J�X�Q�J����
Jakobsweg, Crescentia-Pilgerweg 
und die Wandertrilogie Allgäu 
führen durch die Gemeinde, zwei 
der Glückswege verlaufen direkt 
hier. Einer nimmt Euch mit auf 
eine Reise durchs Sonnensystem, 
ein anderer folgt den Spuren des 
Wasserdoktors Kneipp. Denn der 
berühmte Pfarrer Kneipp wurde im 
Ottobeurer Ortsteil Stephansried 

geboren. Seine Lehre begegnet Euch 
im Kneipp-Aktiv-Park, dem Kurpark 
von Ottobeuren. Zwischen Armbad, 
Tretbecken und Gymnastikwiese, 
alten Baumbeständen, Ruheplät-
zen und der Calisthenics-Anlage 
�N�¸�Q�Q�W���–�K�U���V�H�O�E�V�W���D�X�V�S�U�R�E�L�H�U�H�Q�����Z�D�V��
Wasser, Bewegung und bewusste 
Auszeiten bewirken.

Gleich nebenan beginnt der Bann-
�Z�D�O�G���P�L�W���V�H�L�Q�H�P���������N�P���O�D�Q�J�H�Q���1�D-
�W�X�U�O�H�K�U�S�I�D�G�����Z�R���–�K�U���1�D�W�X�U���P�L�W���D�O�O�H�Q��
Sinnen erleben könnt.  Wer möchte, 
verlängert den Spaziergang zum 
Bienenlehrpfad bei der Allgäuer 
Volkssternwarte.

An warmen Tagen lockt der idyllisch 
gelegene Schachenweiher in Brüch-

lins mit naturnahem Badeplatz 
und Café.  Mitten in Ottobeuren 
�V�R�U�J�W���G�D�V���)�U�H�L�E�D�G���I�¾�U���V�R�P�P�H�U�O�L�F�K�H��
Abkühlung.

Auch sportlich ist Ottobeuren breit 
aufgestellt, mit Adventure-Golfpark, 
Skateranlage, Tennisplätzen, Ke-
gel- und Bocciabahnen oder beim 
Golfen. Die Allgäuer Volkssternwar-
te bietet abendliche Blicke in die 
Welt der Sterne.  Übernachtungs-
�P�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���4�Q�G�H�W���–�K�U���L�Q���+�R�W�H�O�V��
Pensionen oder Privatzimmern, in 
der Sport-Jugendherberge oder auf 
dem Campingplatz. 

Ottobeuren ist überschaubar. 
Und gerade deshalb erstaunlich 
vielseitig.

O�obeuren  
Ein Ort zum Leben und Erholen

Bilder © Louis Zuchtriegel © Christian Prager
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Touristikamt Ottobeuren 

Marktplatz 14, D-87724 Ottobeuren
Tel. +49 (0)8332 92 19-50
touristikamt@ottobeuren.de 
www.ottobeuren.de zur Website Veranstaltungen

Hier geht ś 
zum Videoclip

Zwischen Kloster, Klang  
und Kunst

�:�H�Q�Q���–�K�U���G�L�H���2�W�W�R�E�H�X�U�H�U���%�D�V�L�O�L�N�D���6�W����
Alexander und Theodor betretet, 
hebt sich der Blick automatisch nach 
oben. Der Raum empfängt Euch mit 
�/�L�F�K�W���X�Q�G���H�L�Q�H�U���)�¾�O�O�H���D�Q���'�H�W�D�L�O�V�����G�L�H��
sich erst nach und nach erschließen. 
Zwischen Rocaille-Stuck, Deckenma-
lereien und rund 1.200 Engeln und 
Putten entfaltet sich seine barocke 
Pracht. Mit ihren 16 Altären zählt die 
im 18. Jahrhundert erbaute Kirche 
zu den bedeutendsten Barockbau-
ten Bayerns.

Das heutige Klostergebäude und die 
Basilika entstehen unter den Äbten 
�5�X�S�H�U�W���1�H�¡���X�Q�G���$�Q�V�H�O�P���(�U�E�����'�R�F�K��
die Geschichte reicht weiter zurück. 
Bereits im 8. Jahrhundert wird hier 
ein Benediktinerkloster gegründet, 
���������]�X�U���5�H�L�F�K�V�D�E�W�H�L���H�U�K�R�E�H�Q�����–�P����������

Jahrhundert betreibt das Kloster 
eine eigene Buchdruckerei und 
entwickelt sich zu einem Zentrum 
des süddeutschen Humanismus. 
Seit über 1.250 Jahren leben, beten 
und arbeiten Mönche ununter-
brochen in der Klosteranlage. 
Heute sind dort noch 14 Mönche 
ansässig. 

�–�Q���G�H�U���%�D�V�L�O�L�N�D���V�W�H�K�H�Q���J�O�H�L�F�K���G�U�H�L��
historische Orgeln des Otto-
beurer Orgelbauers Karl Joseph 
�5�L�H�S�S�������H�L�Q�H���Z�H�O�W�Z�H�L�W���H�L�Q�P�D�O�L�J�H��
Konstellation.  Wenn im Sommer 
die Orgelkonzerte beginnen, füllt 
�0�X�V�L�N���G�D�V���.�L�U�F�K�H�Q�V�F�K�L�•���E�L�V���L�Q���G�H�Q��
letzten Winkel. Seit über 70 Jahren 
�V�W�H�K�H�Q���G�L�H�����2�W�W�R�E�H�X�U�H�U���.�R�Q�]�H�U�W�H�
��
�I�¾�U���K�R�F�K�N�D�U�¦�W�L�J�H���$�X�•�¾�K�U�X�Q�J�H�Q�����–�Q-
ternationale Orchester, Chöre und 
Solisten gastieren in der Basilika 
und an weiteren Kulturorten im 

Ort. Hier verbinden sich barocke Ar-
chitektur und musikalische Brillanz.

Wer die Basilika nicht nur hören, 
sondern auch verstehen möchte, 
sollte sich das vor wenigen Jahren 
neu konzipierte Klostermuseum 
nicht entgehen lassen. Es zählt zu 
den ältesten Museen im Allgäu 
�X�Q�G���¸�•�Q�H�W���(�L�Q�E�O�L�F�N�H���L�Q���U�H�O�L�J�L�¸�V�H����
kulturelle und künstlerische Schätze 
der Abtei. Besonders eindrucksvoll: 
Der Kaisersaal, der Theatersaal und 
�G�L�H���.�O�R�V�W�H�U�E�L�E�O�L�R�W�K�H�N�����–�Q�W�H�U�D�N�W�L�Y�H��
Elemente machen die Ausstellung 
�D�X�F�K���I�¾�U���)�D�P�L�O�L�H�Q���H�U�O�H�E�E�D�U����

�–�P���2�U�W�V�]�H�Q�W�U�X�P���E�L�O�G�H�W���G�D�V�����0�X�V�H�X�P��
�I�¾�U���]�H�L�W�J�H�Q�¸�V�V�L�V�F�K�H���.�X�Q�V�W�������'�L�H�W�K�H�U��
�.�X�Q�H�U�W�K�
���H�L�Q�H�Q���E�H�Z�X�V�V�W�H�Q���.�R�Q�W�U�D�V�W��
�]�X�U���E�D�U�R�F�N�H�Q���)�¾�O�O�H�����.�O�D�U�H���5�¦�X�P�H��
�W�U�H�•�H�Q���D�X�I���Z�H�F�K�V�H�O�Q�G�H���$�X�V�V�W�H�O-
�O�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���V�F�K�D�•�H�Q���H�L�Q�H���H�L�J�H�Q�H����
zeitgenössische Perspektive.

�–�P���:�H�L�O�H�U���(�J�J�L�V�U�L�H�G���V�F�K�X�I���(�U�L�F�K��
Schickling einen Ort für Kunst und 
Religion. Heute zeigt die nach ihm 
benannte Stiftung seine Bilder und 
Glasfenster inmitten von Parkland-
schaft und markantem Glockenturm 
�����X�Q�G���O�¦�G�W���]�X���)�¾�K�U�X�Q�J�H�Q�����.�R�Q�]�H�U�W�H�Q��
und Lesungen ein.

Bilder © Louis Zuchtriegel
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Das Kneippheilbad Bad Grönen-
bach liegt inmitten der wunder-
schönen Landschaft des Allgäus.   

Mit dem Blick in die Berge bietet der 
Ort eine Vielzahl an Möglichkeiten, 
die Natur zu erkunden und gleichzei-
tig aktiv etwas für sich zu tun. 

Auf den Spuren des Glücks

Ein absolutes Idyll ist der Kreislehr -
garten rund um das Hohe Schloss. 
Hier könnt Ihr in die Welt der Kräuter 
eintauchen und Euren Streifzug auf 
der Glücksmomente-Runde beginnen. 
Die Glückswege Allgäu sind eine Ein -
ladung, das Unterallgäu zu erkunden. 
Besondere Stationen wie die Balance 
Bank laden dazu ein, Körper und Geist 

in Einklang zu bringen. Die Panora -
maschaukel bietet neben Spaß einen 
weiten Blick über die sanfte Hügel -
landschaft des Allgäus bis hin zu den 
Alpen in der Ferne – perfekte Orte, um 
innezuhalten und den Moment zu ge -
�Q�L�H�¡�H�Q�����(�Q�W�O�D�Q�J���G�H�V���:�H�J�H�V���4�Q�G�H�W���–�K�U��
zudem immer wieder Kneippanlagen, 
die für den nötigen Frischekick sorgen. 

Schwimmen mit Aussicht

Eine beliebte Anlaufstelle im Sommer 
ist das Naturfreibad Bad Clevers. 
Der kostenfreie Badespaß begeistert 
mit klarem Wasser und entspannter 
Atmosphäre. Absolut einzigartig: Der 
freie Blick vom Wasser auf das Hohe 
Schloss. Ein Kiosk sorgt für kleine 
Stärkungen zwischendurch. 

Kur- und Gästeinformation 

Marktplatz 5 
D-87730 Bad Grönenbach
Tel. +49 (0) 8334 605 37
gaesteinfo@bad-groenenbach.de
www.bad-groenenbach.de 

Ganzjährig aktiv

Unterhalb vom Hohen Schloss gele -
�J�H�Q�����E�H�4�Q�G�H�W���V�L�F�K���G�H�U���6�F�K�O�R�V�V���$�N�W�L�Y��
Park, ein modernes Freiluft-Fitness-
Studio. An 17 abwechslungsreichen 
Stationen könnt ihr das ganze Jahr 
über Kraft, Ausdauer und Beweglich -
keit trainieren. Ob Einsteiger oder 
�6�S�R�U�W�E�H�J�H�L�V�W�H�U�W�H�������K�L�H�U���4�Q�G�H�W���M�H�G�H�U��
die passende Herausforderung.

Kulturelle Vielfalt

Abgerundet wird das Angebot 
durch ein vielfältiges Kulturpro-
gramm. Konzerte, Kabaretts, 
�7�K�H�D�W�H�U�D�X�•�¾�K�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���$�X�V-
stellungen sorgen das ganze Jahr 
über für lebendige Abwechslung 
und machen Bad Grönenbach 
auch kulturell zu einem Ort voller 
Entdeckungen.

Natur, Kultur und  
kleine Glücksmomente  
Bad Grönenbach

zur WebsiteVeranstaltungen
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Eingebettet zwischen bunten Wie-
sen und ausgedehnten Wäldern 
erwartet Euch Buxheim (ca. 3.200 
Einwohner) mit ganz viel Kultur 
und Natur.    

Nur wenige Minuten von Mem-
mingen entfernt hat sich Buxheim 
seine Eigenständigkeit bewahrt und 
verbindet die ländliche Lebens-
art mit modernem Leben. Neue 
Wohngebiete im Grünen, kurze 
Wege, Einkaufsmöglichkeiten für 
den täglichen Bedarf und hausärzt-
liche Versorgung machen den Alltag 
unkompliziert. Von der Kindertages-
stätte über die Grundschule bis hin 
zum Gymnasium ist alles vor Ort. 
Tradition und Moderne greifen hier 
wie selbstverständlich ineinander.

Die Kartause Buxheim – früher 
Reichskartause Maria Saal – ist mehr 
als ein ehemaliges Kloster. Sie ist 
ein Stück über 600-jährige lebendige 
Geschichte. Ab 1402 errichtet, war 
sie Heimat des Kartäuserordens, 
gegründet im 11. Jahrhundert und 
bekannt für seine strenge, zurück-
gezogene Lebensweise. Wenn Ihr 
durch den rund 400 Meter langen 
Kreuzgang geht, verändert sich das 
Tempo. In der Kartausenkirche zieht 
das weltberühmte Chorgestühl von 
Ignaz Waibel die Blicke auf sich, 

dazu die kunstvollen Stuckarbei-
ten der Gebrüder Zimmermann. 
Im Kartausenmuseum wird die 
Geschichte greifbar. Und in einer 
original erhaltenen Kartäuserzelle 
bekommt Ihr eine Ahnung vom 
Leben unter dem Wahlspruch 
„stat crux dum volvitur orbis“: das 
Kreuz steht fest, während die Welt 
sich dreht. Aktuelle Termine und 
Informationen zu Führungen und 
�%�H�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J�V�P�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���4�Q�G�H�W��
Ihr auf der Website.

Rund um den Ort beginnt die Na-
�W�X�U�����$�P���%�X�[�K�H�L�P�H�U���:�H�L�K�H�U���4�Q�G�H�W��
Ihr Raum zum Baden, Spazieren-
gehen oder einfach zum Verweilen 

am Wasser. Als Badeweiher in der 
Umgebung von Memmingen ist er 
an warmen Tagen ein beliebtes Ziel. 
Campingplatz, Gastronomie und 
Bootsverleih ergänzen das Angebot.

Im rund 350 ha großen Waldgebiet 
verlaufen über 20 Kilometer Wan-
der- und Radwege – darunter der 
Glücksquellen-Weg ( s. Seite xxx) und 
der beliebte Buxheimer Walderleb-

nispfad mit verschiedenen Spielsta-
tionen. Auch der Iller-Radweg von 
Ulm nach Oberstdorf führt entlang 
der grünen Flussauen durch Buxhei-
mer Gebiet.

Dazu kommen Golfplatz, Fußball-
golf, Westernreiten, Kneipptretan-
lage, Spielplätze und ein Skateplatz: 
Buxheim verbindet klösterliche Tiefe 
mit aktivem Alltag.

Buxheim  
Zwischen Klosterstille und Badesee 

Hier geht ś 
zum Videoclip

Gemeinde Buxheim  
Kultur- und Tourismusamt 

Kirchplatz 2, D-87740 Buxheim 
Tel. +49 (0)8331 97 70 0    
info@buxheim.de, www.buxheim.de zur Website zur Kartause

Bilder © Louis Zuchtriegel
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Babenhausen liegt im Günztal und 
verbindet Marktgeschichte mit 
echtem Freizeitwert.     

Rund 5.500 Einwohner sorgen für 
überschaubare Größe, das Fugger-
schloss für Charakter. Es ist bis heute 
Sitz der Familie Fugger, einer der 
bedeutendsten Augsburger Kauf-
mannsfamilien im Mittelalter und zur 
Renaissance. Der historische Ortskern 
zwischen Kirche St. Andreas, Schlos-
sensemble und ruhigen Gassen wirkt 
gewachsen statt inszeniert. Cafés, 
Restaurants und kleine Plätze laden 
Euch zum Verweilen ein. Zur Gemein-
de gehören auch Klosterbeuren und 
Unterschönegg, die den ruhigen, 
ländlichen Charakter unterstreichen.

Kultur gehört ganz selbstverständ-
lich dazu. Der staatlich anerkannter 

Erholungsort blickt auf eine lange 
musikalische Tradition. Die Brüder 
Eugen, Georg-Ludwig und Otto 
Jochum machten den Markt weit 
über die Region hinaus bekannt. Im 
Fuggermuseum wird Familien- und 
Regionalgeschichte lebendig, das 
Museum für Technik und Kommuni-
kation setzt dazu einen spannenden 
Kontrast. Das Theater „Am Espach“, 
Schlosskonzerte und ein aktives 
Vereinsleben bringen regelmäßig 
Bewegung in den Markt.

Freizeit beginnt direkt hinter den 
letzten Häusern. Der Günztalradweg 
�I�¾�K�U�W���G�X�U�F�K���R�•�H�Q�H���/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�����:�L�H-
sen und sanfte Hügel. Spaziergänge 
entlang von Günz und Mühlbach 
oder durch den Schlosspark gehö-
ren genauso dazu wie größere Tou-
�U�H�Q���L�Q�V���8�P�O�D�Q�G�����:�H�U���D�N�W�L�Y���V�H�L�Q���Z�L�O�O����

Verwaltungsgemeinschaft  
Babenhausen 

Marktplatz 1, D-87727 Babenhausen
Tel. +49 (0)8333 94 00-0
info@babenhausen.org
www.babenhausen-schwaben.de 

�4�Q�G�H�W���X�Q�J�H�Z�¸�K�Q�O�L�F�K���Y�L�H�O�H���0�¸�J�O�L�F�K�N�H�L-
ten auf engem Raum: Sportanlagen, 
Reitgelände mit Halle, Vita-Parcours, 
Tennisplätze mit 3-Feld-Tennishalle, 
Inline- und Streetballplatz, Schützen-
heim sowie Eisstockbahnen für Som-
�P�H�U���X�Q�G���:�L�Q�W�H�U�����'�D�]�X���N�R�P�P�H�Q���]�Z�H�L��
�:�D�V�V�H�U�W�U�H�W�D�Q�O�D�J�H�Q���L�Q���%�D�E�H�Q�K�D�X�V�H�Q��
und Klosterbeuren – ideal, wenn Ihr 
Euch zwischendurch erfrischen wollt.

Im Sommer wird der Rothdach-
�%�D�G�H�V�H�H���]�X�P���E�H�O�L�H�E�W�H�Q���7�U�H�•�S�X�Q�N�W����
Liegewiesen, Beachvolleyball, Boule 

und Bolzplatz sorgen für Urlaubsge-
fühl bei Groß und Klein. 
Babenhausen ist ein Ort mit hoher 
Lebensqualität. Handel, Handwerk 
und Industrie prägen den Alltag 
genauso wie ein dichtes Netz aus 
sozialen, schulischen und sportli-
chen Einrichtungen. 

Als Unterzentrum zwischen Mem-
mingen und Krumbach verbindet 
der Markt Infrastruktur mit Idylle 
– ein Erholungsort, der im Alltag 
genauso funktioniert wie im Urlaub.

Der Fu�erort im Günztal   
Babenhausen

�]�X�U���:�H�E�V�L�W�HVeranstaltungen
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Erkheim wirkt auf den ersten 
Blick ruhig. Vieles spielt sich hier 
nicht laut, sondern selbstver-
ständlich ab.   

Erkheim wirkt auf den ersten Blick 
ruhig. Vieles spielt sich hier nicht 
laut, sondern selbstverständlich 
ab. Rund 3.000 Menschen leben 
zwischen den beiden Günzläufen im 
Unterallgäu – ländlich geprägt und 
zugleich gut angebunden über die 
A 96 mit kurzen Wegen nach Mem-
mingen (16 km), München oder Ulm. 

Gemeinschaft ist hier kein Schlag-
wort, sondern Alltag. Über 50 
Vereine prägen das Miteinander: 
Sportlich, kulturell, gesellschaftlich. 
Das traditionelle Volksfest im Juli, 
der Nikolaus-Straßenlauf oder der 
Klausenumzug mit Markt zeigen, 
wie selbstverständlich Engagement 
gelebt wird.

Im Ortskern prägt die Pfarrkirche Ma -
riä Himmelfahrt mit ihrem barocken 
Innenraum das Bild. Hochaltar von 
1772, Rokokokanzel und historische 
Gemälde erzählen von der langen 
Geschichte des Ortes, der bereits 764 
urkundlich erwähnt wird. Auch die 
evangelisch-lutherische Peter-und-
Paul-Kirche aus dem 15. Jahrhundert 
steht unter Denkmalschutz.

In Erkheim dreht sich vieles um Holz 
– und damit um mehr als nur einen 
�:�H�U�N�V�W�R�•�����'�L�U�H�N�W���Q�H�E�H�Q���G�H�U���$��������
steht der „größte Holzkopf Deutsch-
lands“, 1996 nach einem Entwurf 
des Ottobeurer Künstlers Diether 
Kunerth errichtet.

Der Bezug zur Natur zeigt sich rund 
�X�P���G�H�Q���2�U�W�����)�U�H�L�]�H�L�W���4�Q�G�H�W���K�L�H�U���Y�R�U��
allem draußen statt. Beschilderte 
Wanderwege führen durch Wiesen 
und Felder, eine Reitanlage ergänzt 
das Angebot. Das Sportzentrum mit 
Tennisplätzen, Eisplatz und Fußball-
feldern ist Anlaufpunkt für viele. Im 
Sommer wird das Naturfreibad zwi-
schen den beiden Günzläufen zum 
beliebten Ort für eine Abkühlung.

Ein besonderes Erlebnis ist der 9,3 
Kilometer lange Glücksbaum-Pfad 

Markt Erkheim 

Marktstraße 1 
D-87746 Erkheim
Tel. +49 (0)8336 80 53 57-0
rathaus@erkheim.de, www.erkheim.de 

(s. Seite xxx). Hier könnt Ihr bewusst 
Wald atmen: Zwischen Vogelge-
zwitscher und raschelndem Laub 
entsteht ein Moment der Ruhe, der 
gut tut und die Sinne schärft.

�0�L�W���������������+�H�N�W�D�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�5�¦�F�K�H��
gehört Erkheim zu den größeren 
Märkten im Unterallgäu. Rund 2.223 
Hektar werden landwirtschaftlich 
genutzt; Felder und Wiesen prägen 
das Umfeld deutlich. Daneben ha-
ben sich Handels-, Handwerks- und 
Industriebetriebe angesiedelt, die 

von der guten Autobahnanbindung 
�S�U�R�4�W�L�H�U�H�Q�����G�D�U�X�Q�W�H�U���%�D�X�X�Q�W�H�U�Q�H�K-
men, metallverarbeitende Betriebe 
und Werkzeugmaschinenbauer.

Der Ortskern entwickelt sich weiter: 
Behutsam entstehen neue Wohnge-
biete. Nahversorgung, medizinische 
Betreuung, Kindergarten sowie 
Grund- und Mittelschule sichern 
den Alltag vor Ort.

Erkheim bleibt bodenständig. Und 
genau so passt’s. 

Erkheim  
Zwischen Günz und Gemeinschaft 

Hier geht ś 
zum Videoclip
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Mindelheim ist keine Stadt, die 
sich in den Vordergrund drängt. 
Sie wirkt gewachsen, ruhig, fast 
schon selbstverständlich.    

Alles liegt nah beieinander. Ihr 
könnt einfach losgehen – und seid 
schon mittendrin. Zwischen kleinen 
Läden, Cafés und alten Fassaden 
entfaltet sich die Stadt Schritt für 
Schritt. Rund 16.000 Menschen 
leben hier, in der Kreisstadt des Un-
terallgäus, gut angebunden an die 
A96 zwischen München und Lindau 
– und doch mit eigenem Rhythmus.

Die Altstadt zeigt sich mit farbigen 
Bürgerhäusern, Toren und Türmen. 
Am Marienbrunnen von 1634 bleibt 
Ihr fast automatisch stehen. Ein paar 
Schritte weiter setzt das Rathaus 
aus dem 19. Jahrhundert mit seiner 
neorenaissancehaften Fassade einen 

eleganten Akzent. Rund um St. Ste -
phan ist ein geschlossenes Ensemble 
aus dem frühen 18. Jahrhundert 
erhalten. Wenn Ihr die Jesuitenkirche 
Mariä Verkündung betretet, spürt 
Ihr, warum sie zu den bedeutenden 
Sakralbauten Schwabens zählt. Über 
allem liegt die Mindelburg, die seit 
Jahrhunderten das Stadtbild prägt. 
Sie war unter anderem Sitz der 
Herzöge von Teck und der Familie 
�)�U�X�Q�G�V�E�H�U�J�����9�R�Q���R�E�H�Q���¸�•�Q�H�W���V�L�F�K���G�H�U��
Blick weit ins Umland; unten erzählt 
die Stadt ihre Geschichte weiter.

Zurück in der Altstadt überrascht 
die Museumsdichte. Fünf Häuser 
geben Einblicke in Geschichte, 
Handwerk und Kunst. Im Jesuiten-
kolleg liegen mehrere Museen Tür 
an Tür, ergänzt vom Turmuhrenmu-
seum in der ehemaligen. Mit einer 
Stadtführung oder der kostenlosen 

Audioguide-App „Lauschtour“ ent-
deckt Ihr weitere Details.

Aktiv sein fällt Euch hier leicht: ins 
Freibad, an den Mindelsee oder 
hinauf an den Kletterturm. Eine Reit-
anlage sorgt für Abwechslung. Wer 
weiter möchte, steigt aufs Rad oder 
schnürt die Wanderschuhe. Die 
rund 6,4 Kilometer lange Glücksta-
ler-Runde führt als ausgewiesener 
Glücksweg (s. Seite xxx) durch Wald 
und Natur zur Mindelburg.

Auch im Kleinen zeigt Mindelheim 
viel Grün. Naturlehrgarten, Walder-

lebnispfad und Schwesterngarten 
laden zum Durchatmen ein. Der 
ehemalige Stadtgraben wurde 
zum Park, mehrere Kneipp-Tretan-
lagen sorgen für eine kühle Pause.

So ruhig Mindelheim sein kann – 
feiern kann es auch: Alle drei Jahre 
kehrt die Stadt beim Frundsberg-
fest für zehn Tage ins Mittelalter 
zurück. Rund 2.500 Mitwirkende 
lassen Historie lebendig werden. 
Jazztage, Mondlicht Open Air, 
Altstadtnacht und der stimmungs-
volle Advent setzen Akzente im 
Jahreslauf.

Mindelheim 
Voller Kultur, Geschichte & Lebensfreude

Hier geht ś 
zum Videoclip

Tourist-Information Mindelheim 

Maximilianstr. 26, D-87719 Mindelheim
Tel. +49 (0)8261 99 15-160 
touristinfo@mindelheim.de, 
www.mindelheim.de/tourismus zur Website Veranstaltungen

© Dominika Reiter© Dominika Reiter© Glückswege Allgäu
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Türkheim liegt im Unterallgäu, 
nur wenige Minuten von Bad 
Wörishofen und Buchloe entfernt, 
und wirkt auf den ersten Blick 
ruhig und geordnet.    

Rund 7.700 Menschen leben hier, 
eingebettet zwischen Wertach und 
den Ausläufern des Naturparks 
Augsburg-Westliche Wälder. Vieles 
konzentriert sich auf einen über-
schaubaren Ortskern, den Ihr gut zu 
Fuß erschließen könnt. Und genau 
hier überrascht die Marktgemeinde: 
mit einer Infrastruktur, die man 
in dieser Größe nicht unbedingt 
erwartet.

Im Zentrum steht das Große 
Schloss. Es wurde im 16. Jahrhun-
dert erbaut und später unter Herzog 
Maximilian Philipp zum barocken 
Residenzort umgestaltet. Bis heute 
prägt es das Ortsbild. Gemeinsam 
mit dem kleineren Schloss und dem 
frei zugänglichen Schlossgarten 
bildet es einen ruhigen Mittel-
punkt. Heute sind hier Rathaus, das 
Sieben-Schwaben-Museum und 
kulturelle Räume untergebracht.

Von dort führt Euch der Weg direkt 
in die Maximilian-Philipp-Straße. 
Sie ist zentrale Achse durch den 
Ort, gesäumt von kleinen Geschäf-

ten, Gastronomiebetrieben, Kino 
und historischen Gebäuden. Das 
Alte Rathaus mit seinen bemalten 
Wappen gehört ebenso dazu wie 
das Aurbacherhaus, das an den 
Schriftsteller Ludwig Aurbacher 
erinnert. Seine „Abenteuer der Sie-
ben Schwaben“ sind bis heute eng 
mit Türkheim verbunden. Ein paar 
Schritte weiter steht das markante 
Ludwigstor. 

Was Türkheim ausmacht, zeigt sich 
�L�P���$�O�O�W�D�J�����:�¸�F�K�H�Q�W�O�L�F�K���4�Q�G�H�W���G�H�U��
Biomarkt statt, zweimal im Jahr der 
Krämermarkt.  Grundschule, Mittel-
schule und Gymnasium sind vor Ort. 
Dazu kommen viele Möglichkeiten, 
sich draußen zu bewegen: Freibad, 
Kunsteisstadion, Tennisplätze, 

Golfplatz und das Wertach-Fußball-
stadion gehören genauso dazu wie 
kleinere Anlagen, Spielplätze oder 
Kneippbereiche. Am Rand beginnt 
direkt die Unterallgäuer Landschaft. 
Entlang der Wertach führen Wege 
nach draußen, Richtung Naturpark 
Augsburg-Westliche Wälder oder 
hinüber nach Bad Wörishofen.

Geschichtlich reicht Türkheim weit 
zurück. Siedlungsspuren aus der 

Steinzeit, keltische Anlagen, eine 
römische Straßenverbindung und 
später die Entwicklung zum Resi-
denzort unter Maximilian Philipp. 
1700 erhielt der Ort das Marktrecht.

Heute ist davon vieles noch sichtbar, 
aber nicht ausgestellt. Türkheim 
wirkt nicht wie ein Ort, der etwas 
zeigen will. Eher wie einer, in dem 
Geschichte und Alltag ganz selbst-
verständlich zusammenspielen.

Türkheim  
Zwischen Schloss, Geschichte und Alltag

Hier geht ś 
zum Videoclip

Marktgemeinde Türkheim 

Maximilian-Philipp-Straße 32 
D- 86842 Türkheim
Tel. +49 (0)8245 53-0
www.tuerkheim.de, rathaus@tuerkheim.de zur Website Veranstaltungen
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Zwischen Feldern, Wäldern und 
sanften Hügeln liegt Tussenhau-
sen (3100 Einwohner) im östlichen 
Unterallgäu.    

Der kleine Marktort mit seinen 
Ortsteilen Tussenhausen, Mattsies 
und Zaisertshofen wirkt ruhig – und 
ist doch erstaunlich gut angebun-
den. Über die nahe A96 erreicht 
Ihr Memmingen, Mindelheim oder 
München vergleichsweise schnell. 

Tussenhausen hat eine lange Ge -
schichte:  943 schenkte König Otto 
I. den Ort dem Fürststift Kempten, 
1455 erhielt er das Marktrecht. 
Über Jahrhunderte prägte die Herr -
schaft Angelberg die Region, bevor 
Tussenhausen später Teil Bayerns 
wurde.

Im Ortskern fällt die Pfarrkirche St. 
Martin auf. Ihre ältesten Bauteile 
reichen bis ins 14. Jahrhundert, der 
markante Turm mit Spitzhelm ent-
stand im 17. Jahrhundert. Im Ortsteil 
Mattsies steht mit Schloss Mattsies 
eine weitere historische Anlage. 
Das Turmhaus der Anlage aus dem 
16. Jahrhundert prägt bis heute das 
�2�U�W�V�E�L�O�G�������G�D�V���6�F�K�O�R�V�V���E�H�4�Q�G�H�W���V�L�F�K��
allerdings in Privatbesitz. Auch im 
�N�O�H�L�Q�H�U�H�Q���=�D�L�V�H�U�W�V�K�R�I�H�Q���4�Q�G�H�W���V�L�F�K��
mit dem Pfarrhaus von 1767 ein 
kleines architektonisches Detail.
Die Landschaft rund um Tussen-
hausen lädt zum Unterwegssein 
ein. Wander- und Radwege führen 
Euch durch Felder und Wälder. Der 
Zusamradweg verbindet Kaufbeu-
ren mit Donauwörth und verläuft 
durch die Gemeinde. Auch der 

Schwäbisch-Allgäuer Fernwander-
weg von Augsburg nach Sonthofen 
verläuft hier.

Dass Gemeinschaft im Ort wichtig 
ist, zeigt ein kleines Gebäude direkt 
am Marktplatz: das Angelberger 
Back-Häusla. Die Brotbackstube mit 
historischem Steinofen entstand 
2003 in ehrenamtlicher Arbeit. An 
Backtagen können Dorfbewohner 
ihren eigenen Teig im Steinofen 
backen – eine alte Tradition, die hier 
bewusst weitergeführt wird.

Auch wirtschaftlich ist Tussenhau-
sen gut aufgestellt. Industrie- und 
Gewerbebetriebe sorgen für 
Arbeits- und Ausbildungsplätze. 
Gleichzeitig prägt ein aktives Ver-
einsleben den Alltag: Schützenverei-
ne, Soldaten- und Veteranenvereine, 
Sportvereine sowie Theater- und 
Musikvereine und Chöre gehören 
�V�H�O�E�V�W�Y�H�U�V�W�¦�Q�G�O�L�F�K���]�X�P���'�R�U�5�H�E�H�Q����
Dazu kommen zwei Krämermärkte 
im Jahr, bei denen sich der Ort mit 
Marktständen und viel Begegnung 
zeigt. 

Tu�enhausen  
Ruhig gelegen, lebendig verbunden

Markt Tussenhausen 

Marktplatz 9, D-86874 Tussenhausen
Tel. +49 (0)8268 90 91-0
info@tussenhausen.de, www.tussenhausen.de

Bilder © Wolfgang Mahr
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Adventure Golf liegt seit einigen 
Jahren im Trend – und die Anlage 
in Ottobeuren zeigt gut, warum.    

Vor den Toren des Ortes verbindet 
sie Bewegung, Konzentration und 
Landschaft auf eine besonders 
abwechslungsreiche Art.

Gespielt wird auf 18 Bahnen aus 
hochwertigem Kunstrasen, gefüllt 
mit Quarzsand. Die Längen variieren 
zwischen zehn und 30 Metern, dazu 
kommen Hindernisse wie Brücken, 
Bachläufe, Tunnel oder Sandbunker. 
Jede Bahn ist anders aufgebaut, 
jede fordert ein neues Gefühl für 
Tempo und Winkel. Wer einfach 
�G�U�D�X�5�R�V�V�S�L�H�O�W�����P�H�U�N�W���V�F�K�Q�H�O�O�����G�D�V�V��
es hier weniger ums „Draufhauen“ 
geht, sondern um Timing und ein 
bisschen Strategie.

Besonders spannend ist die thema-
tische Gestaltung: Auf den ersten 
neun Bahnen bewegt Ihr Euch 
durch das Kneipp-Land, vorbei an 
Motiven rund um Ottobeuren und 
�G�D�V���8�Q�W�H�U�D�O�O�J�¦�X�����'�D�Q�D�F�K���¸�•�Q�H�W���V�L�F�K��
der Blick weiter – mit Elementen wie 
Skisprungschanze, Gipfelkreuz oder 
Gondel, die typische Allgäu-Bilder 
aufgreifen. So wird jede Runde auch 
zu einer kleinen Reise durch die 
Region.

�'�L�H���J�H�S�5�H�J�W�H���$�Q�O�D�J�H���I�¾�J�W���V�L�F�K��
ruhig in die Landschaft ein. Große 
Flächen, viel Grün und zahlreiche 
Sonnenschirme sorgen dafür, dass 
sich das Spiel auch an warmen 
Tagen gut anfühlt: Eine Pause könnt 
Ihr am Kiosk einlegen, mit Snacks, 
Getränken sowie vegetarische und 
vegane Gerichte.

Toll ist, dass Adventure Golf auch 
in größeren Gruppen funktioniert. 
Ob Kindergeburtstag, Familienfeier, 
�9�H�U�H�L�Q�V�D�X�V�5�X�J���R�G�H�U���)�L�U�P�H�Q�H�Y�H�Q�W����
Die Anlage bietet genug Platz und 
Abwechslung, damit alle mitspielen 
können. Beim Adventure Golf Otto-
beuren wird Nachhaltigkeit großge-
schrieben: Beim Bau wurde darauf 
geachtet, möglichst wenig Fläche zu 
versiegeln. Der Kunstrasen kommt 
ohne Mikroplastik aus, bewässert 
wird mit Regenwasser. Ein Großteil 
des Stroms entsteht über die eigene 
Photovoltaikanlage, ergänzt durch 

Speicherlösungen. Auch für E-Autos 
gibt es Lademöglichkeiten direkt 
vor Ort.

Das Spiel selbst ist unkompliziert. 
Schläger und Bälle bekommt Ihr vor 
Ort, die Regeln sind schnell erklärt. 
Eine Runde dauert je nach Tempo 
etwa ein bis zwei Stunden. Gerade 
an gut besuchten Tagen lohnt es 
sich, vorab online eine Startzeit zu 
�U�H�V�H�U�Y�L�H�U�H�Q�����V�����4�5���&�R�G�H�������*�H�¸�•�Q�H�W���L�V�W��
die Anlage in der Regel von März bis 
November, witterungsbedingt geän -
�G�H�U�W�H���˜�•�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�H�Q���D�X�I���*�R�R�J�O�H����

Wie M�golf, aber anders!  
Draußen sein und Spaß haben in Ottobeuren 

Hier geht ś 
zum Videoclip

Adventure Golf Park 

Hawanger Str. 18, D-87724 Ottobeuren
Tel. +49 (0)8332 298 99 76
www.adventuregolf-ottobeuren.de 
info@adventuregolf-ottobeuren.de zur Website Startzeitbuchung
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In Memmingen ankommen und di-
rekt mittendrin sein: Das „Drexel’s 
�3�D�U�N�K�R�W�H�O�L�
�
�
�
�L“ verbindet histori-
schen Charme mit einer zentralen 
Lage zwischen Altstadt und Stadt-
park. Den Bahnhof erreicht Ihr in 
wenigen Gehminuten, die Innen-
stadt mit Cafés, kleinen Läden 
und historischen Plätzen beginnt 
praktisch direkt vor der Tür.

Das Haus hat diesen typischen Cha-
rakter eines Stadthotels. Kein Neubau, 
sondern ein Ort, der schon länger Teil 
der Stadt ist. 70 Zimmer bieten einen 
angenehmen, zeitgemäßen Komfort – 
passend für Geschäftsreisen ebenso 
wie für ein paar Tage in der Stadt.

Die Zimmer sind mit allem ausgestat-
tet, was Ihr braucht: Dusche oder Bad, 
WC, Föhn, Schreibtisch, WLAN, TV mit 

internationalen Programmen und Sky 
Sport. Auf Anfrage gibt es ein Rau-
cherzimmer und auch Euer Haustier 
könnt Ihr mitbringen: Der Stadtpark 
direkt nebenan ist für Vierbeiner ideal.

Service wird im Drexel’s Parkhotel 
großgeschrieben: freundliche Mitar-
beiter, kurze Wege und zusätzliche 
Annehmlichkeiten – vom Kopfkissen 
nach Wahl bis zur Organisation von 
Mietwagen oder Fahrrädern.

Morgens startet Ihr mit einem 
�U�H�L�F�K�K�D�O�W�L�J�H�Q���)�U�¾�K�V�W�¾�F�N�V�E�X�•�H�W���L�Q��
den Tag und genießt eine Auswahl 
an regionalen und überregionalen 
Produkten. Mittags oder abends 
lockt das Restaurant „Taki Taki“ mit 
vietnamesischer und japanischer Kü-
che, und im Sommer könnt Ihr den 
Tag auch gemütlich im lauschigen

�'�U�H�[�H�O���V���3�D�U�N�K�R�W�H�O�L****  

Ulmer Str. 7
87700-Memmingen
Tel. +49 (0) 8331 93 20
info@parkhotel-memmingen.de
www.parkhotel-memmingen.de

   Kastanien-Bier- 
   garten auskling- 
   en lassen. 

 Für eine kleine    
 Auszeit zwischen -

durch stehen Sauna 
und Infrarotkabine bereit. Lift, kos- 
tenfreies WLAN und eine 24h-Rezep- 
tion ergänzen das Angebot. In der 
nahegelegenen Stadthalle stehen 
�]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�����J�H�E�¾�K�U�H�Q�S�5�L�F�K�W�L�J�H���6�W�H�O�O-
plätze für Pkw’s zur Verfügung.

Durch die Nähe zu den Autobahnen 
A7 und A96 und zum Allgäu Airport 
Memmingen ist die Anreise unkom-
pliziert.

Tipp: Im Herzen von Krumbach 
���6�F�K�Z�D�E�H�Q�����4�Q�G�H�W���–�K�U���G�D�V�����'�U�H�[�H�O���V��
Parkhotel am Schloss“ – ein idealer 
�$�X�V�J�D�Q�J�V�S�X�Q�N�W���I�¾�U���$�X�V�5�¾�J�H���L�Q���G�L�H��
Region. Die beiden Häuser können 
ideal durch Radtouren entlang der 
Iller, Günz und Kammel verbunden 
werden. 

Übernachten im Herzen
der Altstadt

Zur Buchung Zur Homepage
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Seit 1962 gehört das Kurcafé 
Neumair am Rande des Kurparks 
zu Bad Grönenbach.   

Was als klassisches Kurcafé begann, 
hat sich über die Jahrzehnte wei-
terentwickelt – heute stehen das 
Restaurant und Veranstaltungen 
im Mittelpunkt. Seit 1999 führt 
Küchenmeister Hansjörg Neumair 
den Familienbetrieb und prägt diese 
Ausrichtung mit seiner Handschrift.

Im Mittelpunkt steht eine Küche, 
die nicht laut auftreten muss, um zu 
überzeugen. Hausgemachtes Rösti, 
�=�D�Q�G�H�U�4�O�H�W���L�Q���I�H�L�Q�H�U���5�D�K�P�V�R�¡�H���R�G�H�U��
Rinderrückensteak mit Gemüse 
�V�W�H�K�H�Q���I�¾�U���V�R�U�J�I�¦�O�W�L�J�H���$�U�E�H�L�W���X�Q�G��
�N�U�¦�I�W�L�J�H�Q���*�H�V�F�K�P�D�F�N���R�K�Q�H���(�I-
�I�H�N�W�K�D�V�F�K�H�U�H�L�����6�D�L�V�R�Q�D�O�H���*�H�U�L�F�K�W�H��
ergänzen die Karte, vegetarische Va-
rianten gehören selbstverständlich 
�G�D�]�X�����'�L�H���3�R�U�W�L�R�Q�H�Q���V�L�Q�G���J�U�R�¡�]�¾�J�L�J����
das Anrichten bewusst zurückhal-
tend – hier zählt, was auf dem Teller 
liegt. Wenn Ihr Platz nehmt, merkt 
Ihr schnell, dass es um Verlässlich-
keit geht und um dieses angenehme 
Gefühl, als Gast wirklich wahrge-
�Q�R�P�P�H�Q���]�X���Z�H�U�G�H�Q��

�(�L�Q���+�¸�K�H�S�X�Q�N�W���V�L�Q�G���G�L�H���U�H�J�H�O�P�¦�¡�L�J��
�D�Q�J�H�E�R�W�H�Q�H�Q���������*�¦�Q�J�H���0�H�Q�¾�V����

Diese Abende sind als kulinarische 
Reise gedacht – mit Zeit, mit einer 
klaren Dramaturgie und mit Re-
servierung. Kein schneller Restau-
�U�D�Q�W�E�H�V�X�F�K�����V�R�Q�G�H�U�Q���H�L�Q���E�H�Z�X�V�V�W��
gesetzter Genussabend.

�0�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V���H�E�H�Q�V�R���Z�L�F�K�W�L�J���L�V�W���G�D�V��
Haus als Ort für Feste. Geburtsta-
�J�H�����+�R�F�K�]�H�L�W�H�Q���R�G�H�U���7�U�D�X�H�U�I�H�L�H�U�Q��
�Z�H�U�G�H�Q���L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O���Y�R�U�E�H�U�H�L�W�H�W���X�Q�G��
ruhig begleitet. Auch unter der 
�:�R�F�K�H���R�G�H�U���D�P���1�D�F�K�P�L�W�W�D�J���¸�•�Q�H�W��
�G�D�V���7�H�D�P���I�¾�U���J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H���*�H�V�H�O�O-
�V�F�K�D�I�W�H�Q�����G�D�P�L�W���–�K�U���(�X�U�H�Q���$�Q�O�D�V�V��
�J�H�Q�D�X���V�R���I�H�L�H�U�Q���N�¸�Q�Q�W�����Z�L�H���H�U���]�X��
�(�X�F�K���S�D�V�V�W��

Restaurant Kurcafé Neumair 

�–�Q���G�H�U���9�R�J�H�O�Z�H�L�G�H������
�'���������������%�D�G���*�U�¸�Q�H�Q�E�D�F�K
�7�H�O����������������������������������
�N�X�U�F�D�I�H���Q�H�X�P�D�L�U�#�W���R�Q�O�L�Q�H���G�H��
www. kurcafe.net

Das Catering bildet eine eigene star-
�N�H���6�¦�X�O�H�����*�H�O�L�H�I�H�U�W���Z�L�U�G���G�R�U�W�K�L�Q�����Z�R��
�–�K�U���I�H�L�H�U�W�������Q�D�F�K���+�D�X�V�H�����L�Q���%�H�W�U�L�H�E�H��
�R�G�H�U���L�Q���J�U�¸�¡�H�U�H���6�¦�O�H�����9�R�P���X�Q�N�R�P-
�S�O�L�]�L�H�U�W�H�Q���%�X�•�H�W���E�L�V���]�X�P���D�X�V�J�H�D�U-
beiteten Menü ist vieles möglich. 
�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���������E�L�V����������
�3�H�U�V�R�Q�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���E�H�W�U�H�X�W�����L�Q�N�O�X�V�L�Y�H��
�2�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q���X�Q�G���6�H�U�Y�L�F�H���Y�R�U���2�U�W��

�:�H�U���O�¦�Q�J�H�U���E�O�H�L�E�H�Q���P�¸�F�K�W�H�����4�Q�G�H�W���L�P��
�+�D�X�V���]�X�G�H�P���H�L�Q���+�R�W�H�O���D�O�V���(�U�J�¦�Q�]�X�Q�J��
�]�X�P���J�D�V�W�U�R�Q�R�P�L�V�F�K�H�Q���$�Q�J�H�E�R�W��

Das Restaurant Kurcafé Neumair ist 
ein Familienbetrieb mit Geschichte 
– und mit einer klaren Haltung: gut 
�N�R�F�K�H�Q�����D�X�I�P�H�U�N�V�D�P���E�H�J�O�H�L�W�H�Q���X�Q�G��
Feste möglich machen.

Für gute Abende  
und besond� Anlä�e

zur Website zur Speisekarte
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Ihr setzt Euch in den Stuhl, schaut 
in den Spiegel – und merkt: In der 
LiVa hair lounge in Bad Grönen-
bach geht es nicht um einen 
schnellen Schnitt, sondern um 
Euch.  

Um das, was sich wieder richtig an-
fühlen soll. Bevor Schere oder Farbe 
ins Spiel kommen, wird zugehört, 
nachgefragt, sortiert. Was soll blei-
ben? Was darf sich verändern? Und 
was passt wirklich zu Euch und Eu-
rem Alltag? Modern, individuell oder 
klassisch – Ihr gebt die Richtung 
vor. Umgesetzt wird mit Ruhe und 
Präzision, mit sicherem Gespür für 
Formen, Proportionen und Details. 

�'�H�U���6�D�O�R�Q���Z�L�U�N�W���R�•�H�Q���X�Q�G���H�Q�W-
spannt. Gespräche dürfen entste-
hen – oder auch nicht. Manchmal 
wird gelacht, manchmal ist es still. 
Nichts muss, nichts wirkt aufgesetzt. 
Der Termin fühlt sich oft wie eine 
kleine Auszeit an, ein Moment nur 
für Euch.

Beim Styling kommen hochwertige 
Produkte zum Einsatz und werden 
so erklärt, dass Ihr sie auch zu 
Hause sicher anwenden könnt. Auf 

Wunsch ergänzt ein typgerechtes 
Make-up den Look – passend zum 
Anlass und zu Eurer Persönlichkeit.  
Für Hochzeiten und besondere 
Anlässe werden Frisur und Make-up 
detailliert abgestimmt und am Tag 
selbst sorgfältig umgesetzt.

 Auch Farbe entsteht hier mit Be-
dacht. Welche Nuance passt zu Euch 
und zu Eurem Typ? Gearbeitet wird 
mit dauerhaften Farben, Tönungen 
oder modernen Mehrfarbtechniken. 
Das Ergebnis: lebendig und hand-
werklich präzise.

Friseurmeisterin Vanessa Kausch 
arbeitet mit einem Team, das sein 
Handwerk nicht einfach ausübt, son-
dern lebt. Jeder Schnitt, jede Farbe 

LiVa hair lounge 

Marktstr. 19
D-87730 Bad Grönenbach
Tel. +49 (0)8334 7878
info@friseur-liva.de, www.friseur-liva.de

ist bewusst gesetzt – mit Konzentrati-
on, Erfahrung und der Freude daran, 
Schönes entstehen zu lassen.

 
Auch die Ausbildung hat einen hohen 
Stellenwert. Nachwuchsarbeit ist 
�K�L�H�U���N�H�L�Q�H���3�5�L�F�K�W�D�X�I�J�D�E�H�����V�R�Q�G�H�U�Q��
Herzenssache. Wissen wird nicht 
nebenbei weitergegeben, sondern 

mit Geduld, Stolz und echter Begeis-
terung fürs Friseurhandwerk. Denn 
gutes Können entsteht nicht zufällig 
– sondern durch Menschen, die ihr 
Wissen gern teilen.

Der Salon liegt zentral in Bad Grö-
�Q�H�Q�E�D�F�K���X�Q�G���L�V�W���R�•�H�Q���V�R�Z�L�H���J�U�R�¡�]�¾-
gig gestaltet. Viel Platz zwischen den 
Arbeitsplätzen, eine ruhige Gestal-
�W�X�Q�J���X�Q�G���O�L�H�E�H�Y�R�O�O�H���'�H�W�D�L�O�V���V�F�K�D�•�H�Q��
eine angenehme Umgebung. Gute 
Parkmöglichkeiten.

Viel mehr als „waschen, 
schneiden, föhnen“  
Hier zählt, was zu Euch passt 

zur Website

Stellen-
angebote
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Im Herzen des Kneipp- und Kurortes 
Bad Grönenbach (s. Seite XXX),  um-
geben von den sanften Hügeln, liegt 
das Landhotel Grönenbach.

23 liebevoll eingerichtete Zimmer 
mit großzügigen Betten schenken 
erholsame Nächte. Morgens wartet ein 
nachhaltiges Frühstück mit frischen, 
regionalen Produkten auf Euch.

Direkt vor der Tür beginnen Wege 
durch Wiesen, kleine Wälder und an 
Bächen entlang. Ihr könnt die Gegend 
zu Fuß oder mit dem Rad erkunden. 
Im Winter starten Loipen direkt vor 
der Tür. Die idyllische Lage macht das 

Anko�en. Durchatmen. 
Sich zu Hause fühlen. 

zur Website

Landhotel auch zum idealen Ausgangs-
�S�X�Q�N�W���I�¾�U���$�X�V�5�¾�J�H�����H�W�Z�D���]�X�U���%�D�V�L�O�L�N�D��
Ottobeuren – einem der bedeutendsten 
Barockbauwerke Süddeutschlands.
Nach aktiven Stunden laden Sauna, 
Dampfbad und gemütliche Ruheliegen 
im großzügigen Wellnessbereich zur 
Entspannung ein. Hier im Kneippland 
Unterallgäu könnt Ihr klassische Brau-
sen und Schlauchgüsse ausprobieren.
Ob Kurzurlaub, Romantik- und Well-
nesswochenende oder Aktivferien:
Das Landhotel Grönenbach ist Euer 
Zuhause auf Zeit im Allgäu.
Ankommen. Wohlfühlen.
Gerne wiederkommen.

Landhotel Grönenbach 

Ziegelberger Str. 3, D-87730 Bad Grönenbach
Tel. +49 (0) 83 34  98 48-0
www.landhotel-groenenbach.de
info@landhotel-groenenbach.de
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Praxis Leben in Bad Grönen-
bach ist ein Ort für alle, die im 
Unterallgäu naturheilkundliche 
Begleitung suchen und dabei als 
Mensch gesehen werden möch-
ten. Hier empfängt Euch Irina 
Marinkus-Starrach mit einem 
warmen Lächeln und Ihr fühlt 
Euch sofort willkommen. 

Irina arbeitet seit über 30 Jahren 
als Physiotherapeutin und ist seit 
2011 auch Heilpraktikerin. Ihr 
Angebot erweitert sie seit 2020 um 
SCC-Coaching und Energiemedizin. 

Ergänzend setzt sie auf Phyto- und 
Mykotherapie Im Mittelpunkt steht 
eine individuell abgestimmte, ganz-
heitliche Behandlung.

Ein  sti�er  Ort  für  n�   B�nce 

Je nach Anliegen verbindet sie 
verschiedene Therapieansätze und 
behält Zusammenhänge im Blick.

Schwerpunkt und „Steckenpferd“ 
�L�V�W���G�L�H���)�X�¡�U�H�5�H�[�]�R�Q�H�Q�W�K�H�U�D�S�L�H���Q�D�F�K��
Hanne Marquardt. Darüber hinaus 
gehören Ausleitungsverfahren/
�+�\�G�U�R�[�\�S�D�W�K�L�H�����3�K�\�W�R�W�K�H�U�D�S�L�H����
Akupunkturmassagen nach Penzel, 
Triggerpunkttherapie, Narben-
entstörung, Kinesiotaping sowie 
Energiearbeit zum Angebot – zudem 
individuell abgestimmte manuelle 
Behandlungen. 

Wenn etwas aus der Balance gera-
�W�H�Q���L�V�W�����N�D�Q�Q���G�L�H���3�U�D�[�L�V���/�H�E�H�Q���H�L�Q��
stiller Anfang sein, um wieder ins 
�*�O�H�L�F�K�J�H�Z�L�F�K�W���]�X���4�Q�G�H�Q��

Praxis Leben | Praxis für Naturheilkunde 

Irina Marinkus-Starrach 
Arnikaweg 4, D-87730 Bad Grönenbach
Tel. +49 (0)8334  376 01 04
�L�Q�I�R�#�Q�D�W�X�U�K�H�L�O�S�U�D�[�L�V���O�H�E�H�Q���G�H�����Z�Z�Z���Q�D�W�X�U�K�H�L�O�S�U�D�[�L�V���O�H�E�H�Q���G�H
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Manchmal braucht es keine 
große Auszeit, sondern einen 
ruhigen Moment für Euch selbst.    

Bei Wellness of Light in Bad Grönen-
bach entsteht Raum zum Ankom-
men, Durchatmen und Wahrneh-
men, in geschützter Atmosphäre 
und ohne Zeitdruck.

Kathrin Geiger arbeitet ganzheitlich. 
Massagen, Gesprächstherapie und 
Energiearbeit greifen ineinander 
und werden individuell auf Euch 
abgestimmt. Ob Ganzkörper- oder 
Teilmassage: Dauer, Druck und 
Rhythmus orientieren sich an dem, 
was Euer Körper gerade braucht. 
Feste Abläufe gibt es nicht, dafür 
Aufmerksamkeit, Ruhe und feines 
Spüren.

Ergänzend bietet Katrin Transforma-
tions- und Manifestations¬therapie 
an. Sie richtet den Blick nach innen, 
hilft dabei, innere Blockaden zu 
klären und neue Ausrichtung zu 

�4�Q�G�H�Q�����D�X�F�K���L�Q���K�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�Q�G�H�Q��
Lebensphasen. 

Gearbeitet wird bewusst im kleinen 
Rahmen und nach Terminvereinba-
rung. So bleibt Zeit für persönliche 
Begleitung, Gespräche und eine 
Behandlung ohne Eile. Der Behand-
�O�X�Q�J�V�U�D�X�P���V�F�K�D�•�W���H�L�Q�H���H�Q�W�V�S�D�Q�Q�W�H����
stimmige Atmosphäre und Kathrins 
Hände verstehen es, genau dort 
anzusetzen, wo es gebraucht wird. 
Danach fühlt sich vieles leichter an, 
im Körper und auch im Kopf. 

Wellness of Light 

Dießlinger Str. 6
D-87730 Bad Grönenbach
Tel. +49 (0)179 125 60 54 (auch Whatsapp)
�Z�Z�Z���F�D�O�H�Q�G�O�\���F�R�P���Z�H�O�O�Q�H�V�V�R�5�L�J�K�W

Blockaden lösen  
auf a�en Eb�n

zur Website
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Im Frühling füllen sich die Bal-
konkästen und Beete, im Som-
mer wächst alles in die Höhe, 
im Herbst wechseln Farben und 
Strukturen.   

Gartenbau und Blumenhaus 
Thomas Neumair begleitet diesen 
Rhythmus seit vielen Jahrzehnten. 
2026 feiert der Familienbetrieb sein 
100-jähriges Bestehen – ein Zeichen 
für Erfahrung, Beständigkeit und die 
Freude am Grünen.

�–�P���*�H�Z�¦�F�K�V�K�D�X�V���4�Q�G�H�W���–�K�U���%�H�H�W����
�X�Q�G���%�D�O�N�R�Q�S�5�D�Q�]�H�Q���V�R�Z�L�H���.�U�¦�X�W�H�U��
�X�Q�G���*�H�P�¾�V�H�S�5�D�Q�]�H�Q���D�X�V���H�L�J�H�Q�H�U��
Produktion, angepasst an die Bedin-
gungen der Region. Erde, Dünger 
und Zubehör gehören selbstver-

ständlich dazu, mit freundlicher 
Beratung und viel Erfahrung.

Blumensträuße und Floristik für 
verschiedene Anlässe sind ebenso 
fester Bestandteil wie die Gestal-
�W�X�Q�J���X�Q�G���3�5�H�J�H���Y�R�Q���*�U�¦�E�H�U�Q����
Ob Hochzeit, Trauer, ein Fest, ein 
Strauß für zwischendurch oder 
saisonaler Blumenschmuck für Erin-
nerungsorte – alles entsteht mit viel 
Liebe und Gespür für Farbe, Form 
�X�Q�G���-�D�K�U�H�V�]�H�L�W�����(�U�J�¦�Q�]�H�Q�G���4�Q�G�H�W���L�K�U��
Geschenkartikel und ausgewählte 
Dekoartikel.

�0�L�W���H�L�Q���S�D�D�U���Q�H�X�H�Q���3�5�¦�Q�]�F�K�H�Q���D�X�I��
dem Arm geht Ihr schließlich hinaus 
und seid gedanklich schon beim 
Garteln zu Hause.

Gartenbau und Blumenhaus Thomas Neumair 

Ittelsburgerstr. 18
D-87730 Bad Grönenbach
Tel. +49 (0)8334 345
info@blumenhaus-neumair.de
www.blumenhaus-neumair.de

We� der Garten ru� 

zur Website
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Wenn Käse nach Allgäu schme-
cken soll, beginnt alles bei der 
Milch – und bei Menschen, die 
ihr Handwerk verstehen.   

Seit 2016 produziert die Hawan-
ger Käsegenuss GmbH zwischen 
Memmingen und Ottobeuren Käse 
mit klarem Qualitätsanspruch und 
moderner Technik. Am früheren 
Standort der Allgäu Milch Käse 
eG in Hawangen entstand ein 
eigenständiger Betrieb, der auf re-
�J�L�R�Q�D�O�H���5�R�K�V�W�R�•�H���X�Q�G���L�Q�G�X�V�W�U�L�H�O�O�H��
Präzision setzt – für leckeren Käse, 
auf den Ihr Euch verlassen könnt.

Qualität, die Ihr schmeckt

Gefertigt werden Chester, Pasta-
Filata, Hartkäse sowie Reibe-Em -
mentaler in verschiedenen Fett -
stufen – aus konventioneller und 
Biomilch. Jeder Produktionsschritt 

�L�V�W���H�[�D�N�W���D�E�J�H�V�W�L�P�P�W�����]�H�U�W�L�4�]�L�H�U�W�H��
Hygienestandards, kontrollierte 
Prozesse und laufende Qualitäts -
prüfungen sorgen für verlässliche 
Ergebnisse. Käse entsteht hier nicht 
zufällig, sondern durch Erfahrung, 
Technologie und sorgfältige Verar -
beitung.

Ein Betrieb, der wächst

Rund 40 Mitarbeitende verarbeiten 
jährlich etwa 91 Millionen Kilo-
gramm Milch zu rund 8 Millionen Ki-
logramm Käse. Hinter diesen Zahlen 
steht ein Team, das Verantwortung 
übernimmt und Qualität täglich neu 
absichert. 

Investitionen in moderne Produk-
�W�L�R�Q�V�O�L�Q�L�H�Q�����(�Q�H�U�J�L�H�H�]�]�L�H�Q�]���X�Q�G��
Infrastruktur zeigen, dass das Unter-
nehmen langfristig denkt und sich 
stetig weiterentwickelt.

Hawanger Käsegenuss GmbH 

Ringstraße 30, D-87749 Hawangen
Tel. +49 (0)8332  923 54–0
info@kaesegenuss.eu 
www. kaesegenuss.eu

Arbeiten mit Perspektive

Gleichzeitig wird großer Wert auf ein 
familiäres Arbeitsklima gelegt. Für 
Menschen, die mitgestalten wollen 
und Freude an präzisem Arbeiten 
haben, bietet der Betrieb vielseitige 
Aufgaben und klare Entwicklungs-
möglichkeiten. Das Miteinander ist 
�J�H�S�U�¦�J�W���Y�R�Q���2�•�H�Q�K�H�L�W���X�Q�G���J�H�J�H�Q-
seitigem Respekt. Wer hochwertige 
Lebensmittelproduktion mitgestal-

�W�H�Q���P�¸�F�K�W�H�����4�Q�G�H�W���K�L�H�U���P�R�G�H�U�Q�H��
Arbeitsplätze mit Perspektive – von 
der Ausbildung über Produktionshel-
fer bis hin zum Facharbeiter. Auch 
Initiativbewerbungen sind ausdrück-
lich willkommen.

Verwurzelt im Allgäu

Was in Hawangen entsteht, ist Käse mit 
Herkunft. Die Milch stammt aus der 
Region, die Verwurzelung im Allgäu ist 
Teil der Identität. Das Unternehmen 
versteht sich als Gemeinschaft, in der 
Mitarbeitende, Kunden und Partner 
auf Augenhöhe zusammenarbeiten – 
darauf könnt Ihr Euch verlassen.

Qualitätskäse aus dem A�gäu 
Moderne Produktion, regionale Milch  

und ein starkes Team

zur Website

Hier geht ś 
zum Videoclip

Stellen-
angebote
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Manche Aufgaben bleiben liegen. 
Nicht, weil sie unwichtig sind, 
sondern weil sie Zeit und Kraft 
brauchen. Man weiß, dass man 
anfangen müsste – aber wo?

Genau hier setzt Oliver Bischof 
Dienstleistungen mit seinem 
Hausmeisterservice in Bad Grö-
nenbach an. Er übernimmt Eure 
Arbeiten rund um Haus, Hof und 
Grundstück: Entrümpelungen, 
�+�D�X�V�K�D�O�W�V�D�X�5�¸�V�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���I�D�F�K-
gerechte Entsorgung ebenso wie 
�*�D�U�W�H�Q�����X�Q�G���/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�S�5�H�J�H����
�3�5�H�J�H���Y�R�Q���$�X�¡�H�Q�D�Q�O�D�J�H�Q���R�G�H�U��
Winterdienst. Auch Gebäude-
reinigung und klassische Haus- 
und Objektbetreuung, etwa für 
Wohnanlagen oder Gewerbe-

Anpacken sta� Aufschi�n 

objekte, gehören dazu. Vor jedem 
Einsatz steht das Gespräch.

Was soll
 
bleiben? Was muss weg? 

Was hat Priorität? Ob einmalige 
�8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�X�Q�J���R�G�H�U���U�H�J�H�O�P�¦�¡�L�J�H��
Betreuung, Eure Aufgaben werden 
geplant und zuverlässig umgesetzt. 
Und Ihr könnt Euch wieder den Din-
gen widmen, die wirklich anstehen.

Dienstleistungen Oliver Bischof 

Unterthal 7, D-87730 Bad Grönenbach
Tel. +49 (0)171 904 84 37
dienstleistungenbischof@web.de
www.dienstleistungen-bischof.de
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Versicherungen sind selten ein 
Lieblingsthema – umso wichtiger 
ist ein Ansprechpartner, der ver-
ständlich erklärt, wirklich zuhört 
und langfristig plant.   

Das Versicherungsbüro Selinger in 
Legau setzt genau hier an: persön-
lich, ruhig und auf Augenhöhe. Hin-
ter dem Versicherungsbüro Selinger 
stehen über 60 Jahre Erfahrung der 
Familienagentur in der Versiche-
rungs- und Finanzbranche. Für Euch 
bedeutet das: Stabilität im Hinter-
grund und persönliche Betreuung 
im Alltag.

Im Mittelpunkt steht Ihr. In den 
Gesprächen geht es nicht nur um 
Zahlen und Verträge, sondern um 
Eure Ziele, Wünsche und Lebens-
situationen. Erst daraus entstehen 
passende Lösungen – ganz egal 
ob für Vorsorge und Vermögen, 
�*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W���X�Q�G���3�5�H�J�H�����$�X�W�R���X�Q�G��
Mobilität oder Wohnen und Eigen-
tum. Beraten wird transparent, 
ohne Verkaufsdruck und mit einem 
klaren Blick fürs Sinnvolle.

Daniel Selinger und sein Team 
punkten mit schneller Erreichbar-
keit, ehrlicher Einschätzung und viel 
Fachwissen – auch nach Vertragsab-
schluss. Denn Beratung endet hier 
nicht mit der Unterschrift.

Allianz Generalvertretung Daniel Selinger 

D-87764 Legau
Tel. +49 (0)8330 911 41 90
daniel.selinger@allianz.de
www.allianz-selinger.de

Gut abgesichert.  
Und gut beraten.

zur Website
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Ihr setzt Euch in den Stuhl, schaut 
in den Spiegel – und merkt: In der 
LiVa hair lounge in Bad Grönen-
bach geht es nicht um einen 
schnellen Schnitt, sondern um 
Euch.  

Um das, was sich wieder richtig an-
fühlen soll. Bevor Schere oder Farbe 
ins Spiel kommen, wird zugehört, 
nachgefragt, sortiert. Was soll blei-
ben? Was darf sich verändern? Und 
was passt wirklich zu Euch und Eu-
rem Alltag? Modern, individuell oder 
klassisch – Ihr gebt die Richtung 
vor. Umgesetzt wird mit Ruhe und 
Präzision, mit sicherem Gespür für 
Formen, Proportionen und Details. 

�'�H�U���6�D�O�R�Q���Z�L�U�N�W���R�•�H�Q���X�Q�G���H�Q�W-
spannt. Gespräche dürfen entste-
hen – oder auch nicht. Manchmal 
wird gelacht, manchmal ist es still. 
Nichts muss, nichts wirkt aufgesetzt. 
Der Termin fühlt sich oft wie eine 
kleine Auszeit an, ein Moment nur 
für Euch.

Beim Styling kommen hochwertige 
Produkte zum Einsatz und werden 
so erklärt, dass Ihr sie auch zu 
Hause sicher anwenden könnt. Auf 

Wunsch ergänzt ein typgerechtes 
Make-up den Look – passend zum 
Anlass und zu Eurer Persönlichkeit.  
Für Hochzeiten und besondere 
Anlässe werden Frisur und Make-up 
detailliert abgestimmt und am Tag 
selbst sorgfältig umgesetzt.

 Auch Farbe entsteht hier mit Be-
dacht. Welche Nuance passt zu Euch 
und zu Eurem Typ? Gearbeitet wird 
mit dauerhaften Farben, Tönungen 
oder modernen Mehrfarbtechniken. 
Das Ergebnis: lebendig und hand-
werklich präzise.

Friseurmeisterin Vanessa Kausch 
arbeitet mit einem Team, das sein 
Handwerk nicht einfach ausübt, son-
dern lebt. Jeder Schnitt, jede Farbe 

LiVa hair lounge 

Marktstr. 19
D-87730 Bad Grönenbach
Tel. +49 (0)8334 7878
info@friseur-liva.de, www.friseur-liva.de

ist bewusst gesetzt – mit Konzentrati-
on, Erfahrung und der Freude daran, 
Schönes entstehen zu lassen.

 
Auch die Ausbildung hat einen hohen 
Stellenwert. Nachwuchsarbeit ist 
�K�L�H�U���N�H�L�Q�H���3�5�L�F�K�W�D�X�I�J�D�E�H�����V�R�Q�G�H�U�Q��
Herzenssache. Wissen wird nicht 
nebenbei weitergegeben, sondern 

mit Geduld, Stolz und echter Begeis-
terung fürs Friseurhandwerk. Denn 
gutes Können entsteht nicht zufällig 
– sondern durch Menschen, die ihr 
Wissen gern teilen.

Der Salon liegt zentral in Bad Grö-
�Q�H�Q�E�D�F�K���X�Q�G���L�V�W���R�•�H�Q���V�R�Z�L�H���J�U�R�¡�]�¾-
gig gestaltet. Viel Platz zwischen den 
Arbeitsplätzen, eine ruhige Gestal-
�W�X�Q�J���X�Q�G���O�L�H�E�H�Y�R�O�O�H���'�H�W�D�L�O�V���V�F�K�D�•�H�Q��
eine angenehme Umgebung. Gute 
Parkmöglichkeiten.

Viel mehr als „waschen, 
schneiden, föhnen“  
Hier zählt, was zu Euch passt 

zur Website

Stellen-
angebote
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Funken sprühen, gezielte Schlä-
�J�H���4�Q�G�H�Q���L�K�U�H�Q���:�H�J���X�Q�G���H�U�V�F�K�D�I-
�I�H�Q���8�Q�Y�H�U�Z�H�F�K�V�H�O�E�D�U�H�V�����(�V���U�L�H�F�K�W��
�Q�D�F�K���0�H�W�D�O�O���X�Q�G���Z�D�U�P�H�P���˜�O��
�'�U�D�X�¡�H�Q���$�O�O�J�¦�X�����G�U�L�Q�Q�H�Q���:�H�U�N-
�V�W�D�W�W�������P�L�W�W�H�Q�G�U�L�Q���6�W�D�K�O�����G�H�U��
�)�R�U�P���D�Q�Q�L�P�P�W��

Bei HEREWEMETAL nahe Legau 
wird mit höchster Handwerkskunst 
geschmiedet. Dort modellieren 
Herwig Straub und seine rechte 
Hand Michael Beckmann Werkstü-
cke aus Metall, die ihre Schöpfer 
überdauern werden. 

Die beiden gestalten innen wie 
außen: Vitrinen, Spindeltreppen, 
Balkongeländer und Pavillons – so, 
dass sie zu Haus, Hof und Alltag 
passen. Projekte reichen vom 
Allgäuer Bauernhaus über Terras-
senanbauten bis zu Innenräumen 
mit Speicherofen oder Hänge-
schrank.  Grundlage sind immer 
konkrete Situationen: eine Fassade, 
ein Gartenweg,  ein bestehendes 
Haus.

Spiel mit dem F�r
Schmiede für starke Werkstücke   

zur Website

Ihr habt eine Idee oder grobe 
Skizzen? Dann kommt vorbei und 
erzählt, was Ihr Euch wünscht. In 
der Schmiede könnt Ihr Beispiele, 
Materialien und Details aus der 
Nähe betrachten, Fragen stellen 
und Möglichkeiten besprechen. 
Vieles beginnt hier mit einer Idee 
und endet als Werkstück, das bleibt.

�+�H�U�H�Z�H�P�H�W�D�O�O

Höf 14, D-87764 Legau
Tel. +49 (0)8394 926 94 54
action@herewemetal.de
www.herewemetal.de
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Ihr steht an einem Punkt, an dem 
es um mehr geht als um Tagesge-
schäft? Familie, Zukunft, Verant-
wortung... Die KaBiGo GmbH in 
Buxheim begleitet Euch genau an 
diesen Punkten.

Geschäftsführerin Dana Kallasch ist 
Finanzexpertin und Business Coach 
und unterstützt Familien, Gründer 
�X�Q�G���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�U���G�D�E�H�L�����L�K�U�H���4�Q�D�Q�]�L-
elle und strategische Basis zu ordnen. 

Im Zentrum stehen Finanzberatung 
und Vorsorge – nicht als einzelne 
Produktlösung, sondern als Teil einer 
langfristigen Lebens- und Familienpla-
�Q�X�Q�J�����'�D�V���E�H�W�U�L�•�W���]�����%�����)�L�Q�D�Q�]�Y�R�U�V�R�U�J�H��
für Familien, Vermögensaufbau, Ver-
sicherungsmodule und Absiche rung 

in Lebensphasen, in denen Verant-
wortung wächst und Sicherheit ge-
fragt ist. Gleichzeitig begleitet KaBiGo 
Existenzgründer und Unternehmer 
bei Finanzierungsfragen, bei der 
�3�U�¾�I�X�Q�J���Y�R�Q���)�¸�U�G�H�U�P�L�W�W�H�O�Q�����E�H�L���%�D�Q�N-
gesprächen und bei der Entwicklung 
tragfähiger Konzepte. Jede Beratung 
�E�H�J�L�Q�Q�W���P�L�W���H�L�Q�H�P���R�•�H�Q�H�Q���*�H�V�S�U�¦�F�K����
um Sichtweisen, Ziele und Unsicher-
heiten klar zu erfassen. 

�'�D�V���7�H�D�P���Y�H�U�V�W�H�K�W���V�L�F�K���D�O�V���3�D�U�W�Q�H�U���D�X�I��
Augenhöhe: lösungsorientiert, trans-
parent und mit Blick auf das, was Euch 
wirklich bewegt. Dabei werden Risiken 
und Chancen gleichermaßen berück-
sichtigt – damit Entscheidungen nicht 
schwerfallen, sondern tragen.

KaBiGo GmbH 

Hauptstr. 61
D-87740 Buxheim
�7�H�O�������K�����K���������K�����K�����K����
info@kabigo.de
www.kabigo.de

Allgäu WorkSpaces 

�0�¾�K�O�H�Q�E�H�U�J����
D-87740 Buxheim
�7�H�O������������������������

Manchmal braucht es mehr als 
den Küchentisch. Und manch-
mal braucht es Begegnung statt 
Isolation, Austausch statt Stille. 
Allgäu WorkSpaces in Buxheim 
ist der Arbeitsraum für genau 
diese Bedürfnisse. 

�$�X�I���U�X�Q�G�����������P�t���Z�H�U�G�H�Q���5�H�[�L�E�O�H��
�/�¸�V�X�Q�J�H�Q���D�Q�J�H�E�R�W�H�Q�����Y�R�P���7�D�J�H�V-
arbeitsplatz über abgeschlossene 
Büros und Meetingräume bis zum 
�9�L�U�W�X�D�O���2�]�F�H�����L�Q���G�H�P���$�G�U�H�V�V�H���X�Q�G��
�6�H�U�Y�L�F�H���J�H�Q�X�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q���N�¸�Q�Q�H�Q����
ohne eigenes Büro zu mieten. Jen-
nifer Bilgram begleitet die Allgäu 
WorkSpaces als Mitunternehmerin 
und Projektkoordinatorin und ist 
Ansprechpartnerin für Arbeitsplät-
ze und Buchungen.

Egal ob Freelancer, Start-up oder 
etabliertes Unternehmen: Hier 
�4�Q�G�H�W���–�K�U���H�L�Q�H���S�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�H�O�O�H����
moderne Umgebung zum konzen-
trierten Arbeiten, für Workshops 

und Kundentermine. Die Aus-
stattung ist so gewählt, dass sie 
�3�U�R�G�X�N�W�L�Y�L�W�¦�W���X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�W�����H�U�J�R-
nomische Arbeitsplätze, schnel-
les WLAN, Besprechungsräume 
mit Präsentationstechnik und 
gemeinschaftliche Bereiche für 
Austausch. 

Und genau dieser Austausch ist 
Teil des Konzepts: Netzwerken, 
�–�P�S�X�O�V�H���D�X�I�Q�H�K�P�H�Q���X�Q�G���Y�R�Q�H�L-
nander lernen. Nicht nebeneinan-
der, sondern miteinander.

Raus aus dem Homeo�ce, 
rein ins Netzwerk 

Struktur für
gute Entscheidungen 

Dana Kallasch und Jennifer Bilgram
beraten Sie in allen Finanzfragen.
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Ihr steht barfuß auf der Terrasse. 
Unter den Füßen spürt Ihr die 
Struktur des Steins, die Wärme
des Tags ist noch da. Solche Ein-
drücke entstehen nicht zufällig,
sie werden bewusst gewählt.

Knauer Natursteine und Fliesen in 
Woringen arbeitet mit Naturstein
und Fliesen und verbindet beide 
Materialien je nach Einsatzbereich. 
Naturstein bringt Tiefe, ist langlebig 
und wetterbeständig, besonders im 

Außenbe-
reich, etwa auf
Terrassen oder Wegen. Fliesen 
�G�D�J�H�J�H�Q���V�F�K�D�•�H�Q���N�O�D�U�H���)�O�¦�F�K�H�Q���X�Q�G��
sind vielseitig einsetzbar. Gerade 
�*�U�R�¡�I�R�U�P�D�W�5�L�H�V�H�Q���O�D�V�V�H�Q���5�¦�X�P�H��
�U�X�K�L�J�H�U���Z�L�U�N�H�Q���X�Q�G���V�R�U�J�H�Q���I�¾�U���H�L�Q��
durchgängiges Bild.

Bei Knauer Natursteine und Fliesen 
�E�H�N�R�P�P�W���–�K�U���%�H�U�D�W�X�Q�J�����3�O�D�Q�X�Q�J���X�Q�G��
�8�P�V�H�W�]�X�Q�J�����Y�R�P���H�U�V�W�H�Q���*�H�G�D�Q�N�H�Q��
bis zur fertigen Fläche. 

Knauer Naturstein + Fliesen

Zeller Straße 43a, D-87789 Woringen
Tel. +49 (0)8331 963 27 57 
�L�Q�I�R�#�Q�D�W�X�U�V�W�H�L�Q�H���N�Q�D�X�H�U���G�H
�Z�Z�Z���Q�D�W�X�U�V�W�H�L�Q�H���N�Q�D�X�H�U���G�H

�ächen  zum  Wohlfühlen
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Ihr plant ein neues Zuhause, 
steht vor einer Sanierung oder 
möchtet, dass Licht, Strom und 
Sicherheit einfach zuverlässig 
funktionieren?

Bei Michaelis Elektro in Bad Grö-
nenbach bekommt Ihr genau das: 
durchdachte Elektrotechnik, sauber 
umgesetzt und verständlich erklärt.
Der Fachbetrieb deckt ein breites 
Leistungsspektrum ab – von klas-
sischen Elektroinstallationen über 
Beleuchtungs- und Netzwerktechnik 
bis hin zu Glasfasertechnik, Smart-
Home-Anwendungen und Ladeinf-
rastruktur für E-Mobilität.

Michaelis Elektro arbeitet ganzheit-
lich. Am Anfang steht eine persön-
liche Beratung, gefolgt von einer 

Elektrotechnik, die mitdenkt 

zur Website

sorgfältigen Planung und einer ter-
mingerechten Umsetzung. Ob Neu-
bau, Altbausanierung oder kleinere 
Arbeiten im Bestand – hier wird so 
gearbeitet, dass Lösungen im Alltag 
bestehen. Wichtig ist dem Team, 
dass Ihr nachvollziehen könnt, was 
gemacht wird und warum.

Zum Angebot gehört auch der 
E-CHECK, das anerkannte Prüfsigel 
für elektrische Anlagen. Er sorgt für 
Sicherheit in privaten Haushalten 
ebenso wie im Gewerbe.

Bei Michaelis Elektro bekommt Ihr 
persönliche Betreuung, praktische 
Lösungen und moderne Technik aus 
einer Hand – genau so, wie es zu 
Eurem Projekt passt.

Michaelis Elektro 

Marktstr. 4, D-87730 Bad Grönenbach
Tel. +49 (0) 8334-9897712
info@michaelis-elektro.de
www.michaelis-elektro.de
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Auf Knei�s Spuren
Wo Gesundheit zum Erlebnis wird

Pfarrer Sebastian Kneipp (1821-
1897) und das Unterallgäu gehören 
einfach zusammen – kein Wunder, 
dass sich die Region den Namen 
„Kneippland“ gegeben hat.     
  
Schon seit Generationen prägen 
Kneipps Lehren die Lebensweise der 
Menschen. Die Lehren des „Was -
serdoktors“ sind tief in der Region 
verwurzelt. Das ganzheitlich Natur -
heilverfahren hat sich schon seit 
über 100 Jahren bewährt. Ziel ist es, 
innere Ruhe und Ausgeglichenheit 
zu erlangen und Körper, Geist und 
Seele in Einklang zu bringen.

Geboren in Stephansried bei Otto -
beuren, war für den aus einfachen 
Verhältnissen stammenden Weber -
sohn ein Studium nicht vorgesehen. 
Doch er hatte Glück, als ihn ein 
Kaplan unter seine Fittiche nahm. Als 

er während seiner Studienzeit schwer 
erkrankte, kurierte er sich selbst mit 
Wasseranwendungen. Er erkannte die 
Heilkraft der Natur und das wichtige 
Zusammenspiel der Kneipp-Elemente 
Wasser, Bewegung, Ernährung, Heil -
�S�5�D�Q�]�H�Q���X�Q�G���%�D�O�D�Q�F�H����

Mit seinem Talent, in einfachen und 
klaren Worten zu beschreiben, brach -
te er die traditionelle europäische 
Medizin positiv in das Bewusstsein 
der Menschen. Die Themen haben 
nichts von ihrer Gültigkeit verloren – 
Achtsamkeit für sich selbst, bewusst 
leben und einen harmonischen 
Lebensstil führen sind in der heutigen 
modernen Welt wichtiger denn je. 

Das Unterallgäu gilt traditionell als 
Gesundheitsregion des Allgäus. Über -
all begegnet Ihr den Kneipp’schen 
Lehren, die seit 2015 sogar zum 

immateriellen UNESCO-Weltkultur -
erbe gehört. 

In den Kneippkurorten Bad Wöris -
hofen, Bad Grönenbach und Otto -
beuren hat Sebastian Kneipp viele 
Spuren hinterlassen. An zahlrei -
chen erlebnisorientierten Gesund -
heitsanlagen könnt Ihr selbst aktiv 
werden. 

Der Aktiv Park Kneipp bietet 
Euch sieben Erlebnisstationen in 
verschiedenen Orten. Ihr erkennt 
die Stationen an den Alu-Stelen. 

Ob Wald- oder Wassererlebnis, ob 
Aktivsein oder Naturerlebnis – hier 
und an zahlreichen Kneippanlagen 
könnt Ihr die Kneipp‘sche Lehre 
hautnah erleben, Eure Gesundheit 
stärken und vorbeugend aktiv 
werden. Auf dem Kneipp-Wan -
derweg, dem Kneipp-Radweg und 
den beiden „Aktiv Park Kneippland 
Unterallgäu“-Radtouren könnt Ihr 
das Kneippland auf sportliche Wei -
se entdecken. Und natürlich kom -
men auch Wellness- und Gesund -
heitsfans bei maßgeschneiderten 
Angeboten ganz auf ihre Kosten…

© Louis Zuchtriegel

Kneippland ® Unterallgäu

Bad Wörishofer Str. 33
D-87719 Mindelheim
Tel. +49 (0)8261 99 52 75 
tourismus@lra.unterallgaeu.de 
www.freizeit-unterallgaeu.de zur Website zur Freizeitkarte

Hier geht ś 
zum Videoclip
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Knei� im A�gäu erl�n
Die fünf Kneipp’schen Elemente 

Der Allgäuer Gesundheitspionier 
Sebastian Kneipp hat das Allgäu 
mit seiner Lehre geprägt.      
  
IIhr werdet überrascht sein, wie oft 
Euch seine fünf Elemente begegnen 
– denn in vielen Orten könnt Ihr 
die Kneipp-Therapie, die von der 
Schulmedizin als klassisches Na -
turheilverfahren anerkannt ist, auf 
moderne Art und Weise erleben. 

Als Kneipp in jungen Jahren an 
Tuberkulose erkrankte und sich 
durch kalte Wasseranwendungen in 
der Donau selbst heilte, entwickel -
te er sein ganzheitliches Konzept. 

Damit revolutionierte er damals die 
Naturheilkunde. 

Auch wenn die Kneipp‘sche Lehre 
schon rund 150 Jahre alt ist, so hat 
sie nichts an Aktualität verloren. 
Kein Wunder also, dass Ihr im 
Allgäu – der Wiege der Kneippkur 
�����P�H�K�U�H�U�H���]�H�U�W�L�4�]�L�H�U�W�H���.�Q�H�L�S�S�K�H�L�O-
�E�¦�G�H�U���X�Q�G���.�Q�H�L�S�S���.�X�U�R�U�W�H���4�Q�G�H�W����
wo seine zeitlosen Methoden in 
Kuranstalten und modernen Reha-
Zentren angewendet werden. 

Das Gesundheitskonzept beruht auf 
fünf Elementen, die das körperli-
�F�K�H���X�Q�G���V�H�H�O�L�V�F�K�H���:�R�K�O�E�H�4�Q�G�H�Q��

nachhaltig fördern. Ziel ist es, durch 
einen nachhaltigen Lebensstil und 
mithilfe von Präventionsmaßnahmen 
Krankheiten vorzubeugen und die 
eigene Gesundheit zu fördern. In 
einer Gesellschaft, die immer stärker 
�Y�R�Q���=�L�Y�L�O�L�V�D�W�L�R�Q�V�N�U�D�Q�N�K�H�L�W�H�Q���E�H�W�U�R�•�H�Q��
ist, ist Kneipps Ansatz aktueller denn 
je und bietet wertvolle Impulse für ein 
gesundes Leben.

1. Wasser (Hydrotherapie)

Anwendungen mit Wasser fördern die 
Durchblutung, stärken Euer Immun -
system und regulieren Körperfunk -
tionen. Studien belegen zudem ihre 
�S�R�V�L�W�L�Y�H�Q���(�•�H�N�W�H���D�X�I���6�W�U�H�V�V�U�H�V�L�V�W�H�Q�]��

und Immunkräfte. Im ganzen Allgäu 
�4�Q�G�H�W���–�K�U���N�O�H�L�Q�H�����N�R�V�W�H�Q�I�U�H�L�H���:�H�O�O-
nessoasen. Ob an Wassertretstellen, 
Kneippgussstellen oder Armbecken 
– überall könnt Ihr eine erfrischen -
de Pause einlegen. Ein besonderes 
Highlight ist die schwimmende 
Kneippinsel im Forggensee, wo Ihr 
romantische Sonnenuntergänge mit 
Wassertreten verbinden könnt. 

�������+�H�L�O�S�5�D�Q�]�H�Q�� 
(Phytotherapie) 

Im Allgäu hat die Anwendung 
von Kräutern zur Linderung von 
Beschwerden große Tradition, etwa 
Thymian bei Husten und Schnupfen 

Bilder © Jaeckle, Kneipp-Bund

Kneipp-Bund e.V.  
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oder Kamille bei Magenschmerzen. 
Kräuterbeete, Duftgärten, Kräuter -
führungen oder Kräuter-Anwen -
dungen lassen Euch die Heilkraft 
der Natur spüren. 

3. Bewegung (Physiotherapie)

Körperliche Aktivität trägt zur 
Stärkung des ganzen Körpers bei 
und unterstützt das Immunsys -
tem. Schon regelmäßige, leichte 
Bewegung ist dafür förderlich. In 
�]�D�K�O�U�H�L�F�K�H�Q���$�N�W�L�Y�S�D�U�N�V�����2�X�W�G�R�R�U�4�W-
nessparks und Kurparks könnt Ihr 
Euren Körper sinnvoll unterstützen. 
Egal ob Kneipp-Waldweg, Kneipp-
Besinnungsweg oder die Kneipp-
Radrunde – hier heißt es sporteln 
auf Pfarrer Kneipps Spuren und der 
eigenen Gesundheit etwas Gutes 
tun. Wellness für die Füße bieten 
�]�X�G�H�P���)�X�¡�U�H�5�H�[�]�R�Q�H�Q�S�D�U�F�R�X�U�V����
Barfußpfade oder Tautreten.

4. Ernährung  
(Ernährungstherapie)

Die Kneipp-Kur fördert eine 
ausgewogene, natürliche und 
�Q�¦�K�U�V�W�R�•�U�H�L�F�K�H���.�R�V�W�����G�L�H���(�X�U�H�Q��
Körper mit wichtigen Vitalstof -
fen versorgt und das allgemeine 
�:�R�K�O�E�H�4�Q�G�H�Q���V�W�¦�U�N�W�����2�E���L�P���+�R�W�H�O����
Restaurant oder in der Klinik – im 
Sinne Kneipps sollte die Ernährung 
einfach, frisch, regional und mög -
lichst frei von industriell verarbeite -
ten Lebensmitteln sein.

5. Lebensordnung  
���0�L�Q�G���%�R�G�\���0�H�G�L�]�L�Q��

Das fünfte Kneipp-Element mag 
auf den ersten Blick abstrakt 
erscheinen, doch es umfasst ein 
vielfältiges Angebot. Hier steht die 
Gesundheit Eurer Seele im Fokus. 
Eurer innerer Balance nachspüren 
könnt Ihr auf idyllischen Ruheplät -

zen, Kurparks oder Spazierwegen 
Geist und Körper sind eng mitei -
nander verbunden – wenig Stress 
und innere Ordnung bilden die 
Grundlage für körperliches Wohlbe -
�4�Q�G�H�Q�����6�R���I�R�U�P�X�O�L�H�U�W�H���6�H�E�D�V�W�L�D�Q��
Kneipp einmal folgenden Satz: „Erst 
als man den Zustand ihrer Seele 
kannte und da Ordnung hinein -
brachte, ging es mit ihren körperli -
chen Leiden auch besser.“
In den Kneippheilbädern und 
Kneipp-Kurorten könnt Ihr Euch mit 
der Lehre des „Wasserdoktors“ ver -
trauter machen und neue Perspek -
tiven für Eure eigene seelische und 
geistige Gesundheit gewinnen. 

Oder wie wäre es zum Beispiel 
mit einem Besuch im Sebastian-
Kneipp-Museum in Bad Wörishofen 
oder bei abwechslungsreichen 
Gesundheitsvorträgen? An der Se -

bastian-Kneipp-Akademie können 
sich im Gesundheitsbereich tätige 
Personen im Sinne von Kneipp 
�Z�H�L�W�H�U�T�X�D�O�L�4�]�L�H�U�H�Q����

Weniger bekannt, aber ein span -
nendes Angebot für die ganz Klei -
nen sind Kneipp-Kindertagesein -
richtungen, wo Kinder spielerisch 
Grundkenntnisse erwerben, um 
gesundheitsbewusste Erwachsene 
zu werden. Zudem sind zahlreiche 
Senioreneinrichtungen oder Schu -
len vom Kneipp-Bund e.V. zerti -
�4�]�L�H�U�W�����'�D�G�X�U�F�K���N�¸�Q�Q�W���–�K�U���V�L�F�K�H�U��
sein, dass die Kneipp’sche Methode 
professionell angewendet wird. 

Bilder © Jaeckle, Kneipp-Bund

Mit fachlich-redaktioneller Be-
gleitung durch den Kneipp-Bund/ 
Christian Dannhart M.A.

Hier geht ś 
zum Videoclip
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Urlaub der nach Heu riecht
Bauernhöfe im Unterallgäu

Schon beim Frühstück können die 
Kinder es kaum erwarten, wieder 
nach den Tieren zu sehen. Kaum 
ist der Tisch abgeräumt, geht es 
nach draußen.        
  
Im Stall ist schon lange Bewegung, 
die Hühner gackern und scharren. 
Ihr lauft über den Hof, bleibt stehen 
und schaut zu. Der Hoftag läuft 
weiter, und als Gast seid Ihr für eine 
Weile Teil davon.

Urlaub auf dem Bauernhof heißt 
im Unterallgäu: dabei sein dürfen, 

ohne etwas leisten zu müssen. Beim 
Melken zusehen, selbst die Eier aus 
dem Hühnerstall holen, Löwenzahn 
�I�¾�U���G�L�H���.�D�Q�L�Q�F�K�H�Q���S�5�¾�F�N�H�Q�������G�D�V��
gehört hier einfach dazu. Für viele 
�.�L�Q�G�H�U���L�V�W���G�D�V���N�D�X�P���]�X���¾�E�H�U�W�U�H�•�H�Q����
Erwachsene genießen die Nähe zur 
Natur, das authentische Leben am 
Hof und zu sehen, wie wohl sich die 
Kinder dabei fühlen.

Die Höfe sind familiär geführt und 
so unterschiedlich wie ihre Gastge-
ber. Es gibt Ferienwohnungen, Zim-
�P�H�U���R�G�H�U���J�D�Q�]�H���+�¦�X�V�H�U�������P�R�G�H�U�Q��

oder traditionell, schlicht oder mit 
mehr Komfort. Oft steht morgens et-
was Selbstgemachtes auf dem Tisch, 
manches kommt direkt vom Hof.

Einige Bauernhöfe gehen noch einen 
Schritt weiter. Kleine Wellnessberei-

© Mir Allgäuer

Tipp: Die Anbietergemeinschaft „Mir Allgäuer“

Heimatverbundenheit und Tradition, mehr als 6000 Gästebetten und 
herzliche Gastgeber: Dafür stehen „Mir Allgäuer“. Gemütliche Unter 
künfte mit hohem Komfort, eine großartige Kulturlandschaft, Tiere, 
zahlreiche Freizeitangebote und kulinarische Genüsse aus bäuerlicher 
Produktion garantieren erholsamen Urlaub auf dem Land. Ob Famili 
en mit Kindern, Paare, Naturfreunde oder Genießer: Für jeden ist das 
passende dabei bei über 500 Höfen!

Mir Allgäuer – Urlaub auf dem Bauernhof e.V.

www.allgaeu-urlaubaufdembauernhof.de
info@mir-allgaeuer.de

che, Saunen oder Kneipp-Angebote 
ergänzen das Landleben. 

Bauernhofurlaub im Unterallgäu ist 
vielseitig. Für Familien, für Ruhe-
suchende und für alle, die echtes 
Landleben schätzen.

© Allgäu GmbH, Christoph Gramann
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Draußen & Entspa�t
Camping im Unterallgäu

Mal ehrlich: Das Schönste am 
Camping ist doch das Draußen-
sein.       
  
Zelt, Wohnmobil oder Camper 
stehen im Grünen. Der Morgen 
beginnt gemütlich. Ihr sitzt mit einer 
�G�D�P�S�I�H�Q�G�H�Q���7�D�V�V�H���.�D�•�H�H���L�Q���G�H�Q��
ersten Sonnenstrahlen, der Pulli 
noch übergezogen. Die Kinder freu-
en sich übers Frühstück und sind 
kurz danach schon unterwegs – zum 
kleinen Spielplatz nebenan oder 
einfach quer über den Platz.

Camping im Unterallgäu zeigt sich 
in vielen Varianten. Habt Ihr Lust 
auf eine Runde Schwimmen noch 

vor dem Frühstück? Oder abends die 
Sonne im See versinken sehen? Cam-
pingplätze am Wasser machen genau 
das möglich. Andere Stellplätze liegen 
direkt am Bauernhof – mit Blick ins 
Grüne, Tieren in der Nähe und viel 
Platz drumherum. Dazu kommen 
kleine, ruhige Plätze am Ortsrand 
�R�G�H�U���H�L�Q�I�D�F�K�H���6�W�H�O�O�5�¦�F�K�H�Q���I�¾�U���H�L�Q�H��
Nacht, aus der schnell mehr wird.

Für Familien bedeutet das Freiheit 
ohne großen Aufwand, für andere 
eine einfache Art zu übernachten. 
Weniger Besitz, mehr Überblick. Nah 
an der Landschaft mit viel frischer 
Luft. Genau das macht es so erhol-
sam.

Bilder © Pixabay
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Wirtscha�skra� mit Nähe 
Dienstleistung in Memmingen & Unterallgäu 

Dienstleistung ist in Memmingen 
und im Unterallgäu keine Neben-
branche, sondern Infrastruktur 
des Alltags.        
  
Betriebe beraten, versorgen, 
reparieren und organisieren – von 
Gesundheit und Handwerk über 
Recht und Finanzen bis zu IT und 
persönlichem Service. Vieles läuft im 
Hintergrund aber sorgt dafür, dass 
alles rund läuft. 

In Memmingen arbeiten rund 60% 
im Handel, im Gastgewerbe, im 
Verkehr oder in sonstigen Dienst-
leistungsbereichen – rund 18.300 
Beschäftigte, die direkt für Service, 
Versorgung und Betreuung stehen.
Auch im Unterallgäu prägt dieser 
Bereich den Arbeitsmarkt deutlich. 
20,6 % aller Beschäftigten arbeiten 
in Handel, Gastgewerbe, Verkehr, 
Information und Kommunikati-

on, weitere 28,4 % in sonstigen 
Dienstleistungen. Fast jede zweite 
Arbeitsstelle im Landkreis entsteht 
im Service- und Versorgungsbereich. 
Stadt und Umland ergänzen sich 
dabei: Zentren bündeln Angebote, 
der ländliche Raum trägt mittelstän-
dische Strukturen. Für Euch entste-
hen kurze Wege und erreichbare 
Ansprechpartner.

Viele Unternehmen sind familienge-
�I�¾�K�U�W�����U�H�J�L�R�Q�D�O���Y�H�U�Z�X�U�]�H�O�W���X�Q�G���R�•�H�Q��
für neue Entwicklungen. Digitalisie-
rung und gesellschaftlicher Wandel 
verändern die Branche spürbar. 
Umso wichtiger werden persönliche 
Betreuung, Spezialisierung und Fle-
xibilität – Stärken, die in der Region 
traditionell verankert sind.

Dienstleistung bedeutet hier nicht 
Anonymität, sondern Beziehung. 
Zwischen Unternehmen und 

Kunden, zwischen Generationen, 
zwischen Stadt und Land. Sie trägt 
dazu bei, dass Lebensqualität nicht 
abstrakt bleibt, sondern in Eurem 
Alltag spürbar ist.

Branchenübersicht –  
Dienstleistung im Alltag

Handwerk & technische Dienstlei-
stungen

Elektro · Sanitär & Heizung · Bau- 
und Ausbaugewerke · Kfz · Gebäu-
detechnik · Wartung/Hausmeister

Gesundheit & Soziales

Arzt- und Facharztpraxen · Zahn-
�P�H�G�L�]�L�Q���y���7�K�H�U�D�S�L�H���5�H�K�D���y���3�5�H�J�H��
Betreuung · Apotheken · alternative 
Heilberufe

Beratung & freie Berufe

Steuerberatung · Rechtsberatung · 

Unternehmens-/Finanzberatung · 
Versicherungen · Immobilien

Handel & persönlicher Service

Einzelhandel · Friseur/Kosmetik · 
Hotellerie/Gastronomie · Reise- und 
Freizeitservice

IT, Medien & Kreativwirtschaft

IT-Dienstleister · Software/Digitali-
sierung · Design/Marketing · Foto · 
Druck/Medienproduktion

Bildung & Weiterbildung

Nachhilfe · Sprach- und Musikschu-
�O�H�Q���y���6�H�P�L�Q�D�U�H���y���E�H�U�X�5�L�F�K�H���4�X�D�O�L�4-
zierung

Beispiel
Stellenangebote

Bilder © Pixabay
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Industrie & Handwerk 
Eine Region, die Zukunft baut 

Memmingen und das Unterallgäu 
gehören zu den Wirtschaftsregi -
onen, in denen Arbeit sichtbar Teil 
des Alltags ist.           

Industriehallen, Werkstätten und mit-
telständische Betriebe stehen mitten 
im Leben. Wer durch die Region fährt, 
sieht nicht nur Landschaft, sondern 
Produktionsorte, Ausbildungsstätten 
und Orte, an denen täglich Zukunft 
entsteht. Industrie und Handwerk 
prägen das Selbstverständnis der 
Region – als Arbeitgeber, als Lernorte 
und als Motor für Entwicklung. Was 
hier gefertigt wird, ist internatio-
nal im Einsatz, getragen von einer 
bodenständigen, mittelständischen 
Struktur.

Memmingens industrielle Stärke

Memmingen zählt zu den indust-
riell stärksten Städten der Region. 
Über 12.300 Menschen arbeiten im 
produzierenden Gewerbe, insge-
samt rund 31.000 sind sozialversi-
�F�K�H�U�X�Q�J�V�S�5�L�F�K�W�L�J���E�H�V�F�K�¦�I�W�L�J�W�����'�L�H��
Arbeitslosenquote lag bei 2,7 % im 
Jahresdurchschnitt 2024. Hinter 
diesen Zahlen stehen Betriebe, die 
seit Generationen wachsen und 
Arbeitsplätze sichern.

Im bundesweiten Vergleich gehört 
Memmingen zu den Top-100 Wirt-
�V�F�K�D�I�W�V�V�W�D�Q�G�R�U�W�H�Q���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�V����������
bedeutende Unternehmen haben 
hier ihren Sitz. Zusammen erwirt-

schaften sie 2,9 Milliarden Euro 
Umsatz und beschäftigen weltweit 
�N�Q�D�S�S�����������������0�H�Q�V�F�K�H�Q�����'�D�V���Y�H�U�D�U-
beitende Gewerbe erzielt mehr als 
���������0�L�O�O�L�D�U�G�H�Q���(�X�U�R�����U�X�Q�G���H�L�Q���'�U�L�W�W�H�O��
davon im Auslandsgeschäft. Viele 
Betriebe blicken auf eine lange Ge-
schichte zurück – einzelne reichen 
bis ins 16. Jahrhundert. Industrie 
ist hier nicht kurzfristiger Trend, 
sondern gewachsene Struktur.

�'�D�V���*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W���1�R�U�G���D�P��
Autobahnkreuz A7/A96 zählt zu den 
größten zusammenhängenden Ge-
werbearealen Schwabens und steht 
exemplarisch für die strategische 
Entwicklung des Standorts. Indus-
trie, Logistik und Zulieferbetriebe 

nutzen die verkehrsgünstige Lage 
gleichermaßen.

Industrie, die den  
Landkreis bewegt

�'�H�U���/�D�Q�G�N�U�H�L�V���8�Q�W�H�U�D�O�O�J�¦�X���J�H�K�¸�U�W��
zu den wirtschaftsstarken Regionen 
Bayerns. Mehr als 7.500 Betriebe 
prägen die Struktur, 87,5 % davon 
sind Kleinstunternehmen (0–9 Mitar-
beitende),  nur 1% beschäftigt mehr 
als 250 Arbeitnehmer. Gleichzeitig 
verzeichnet der Landkreis seit 2012 
den stärksten wirtschaftlichen Zu-
wachs aller schwäbischen Landkrei-
se. Mehr als 76.000 Erwerbstätige 
arbeiten hier, die Arbeitslosenquote 
lag 2024 bei 2,4 % – ein Zeichen für 
einen stabilen Arbeitsmarkt.

Bilder © Pixabay
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Beispiel
Stellenangebote

Mehr als die Hälfte der Beschäf-
tigten arbeitet im produzierenden 
Gewerbe. 152 Betriebe im verar-
beitenden Gewerbe erwirtschaften 
rund 5,6 Milliarden Euro Umsatz, 
fast die Hälfte davon im Ausland – 
die Exportquote liegt bei 49,4 %. 

Maschinenbau, Lebensmittelpro-
duktion, Bauwirtschaft und speziali-
sierte Zulieferer greifen ineinander. 
Viele Unternehmen sind internati-
onal tätig und gleichzeitig fest im 
Landkreis verwurzelt. Innovation 
entsteht hier aus der Region heraus.

Handwerk mit Tradition und 
Zukunft in Memmingen

�'�D�V���+�D�Q�G�Z�H�U�N���L�V�W���H�L�Q�H���W�U�D�J�H�Q�G�H��
Säule des Standorts. Rund 670 
Handwerksbetriebe beschäftigen 
etwa 5.500 Menschen und erwirt-
schaften nahezu eine Milliarde Euro 
Jahresumsatz. 

Handwerk bedeutet hier Ausbil-
dung, Weitergabe von Wissen und 
praktische Kompetenz. Viele Betrie-
be arbeiten seit Generationen am 
selben Ort und verbinden Erfahrung 
mit moderner Technik.

Handwerk, das das  
Unterallgäu trägt

Im Unterallgäu sind rund 2.550 
Handwerksbetriebe aktiv. Sie be-
schäftigen etwa 12.000 Menschen 
und erwirtschaften rund 2 Milliar-
den Euro Umsatz. 305 Ausbildungs-
�E�H�W�U�L�H�E�H���V�L�F�K�H�U�Q���1�D�F�K�Z�X�F�K�V���L�Q��������
Handwerksberufen. Familienge-
führte Unternehmen halten Wissen 

und Arbeitsplätze in der Region. 
Industrie und Handwerk greifen in-
einander: sichtbar im Alltag, spürbar 
in der Qualität.

Quellen:

Wirtschaftsförderung Unterallgäu: Standortdaten 2024/2025

Stadt Memmingen: Wirtschafts- und Arbeitsmarktdaten 2024

�'�'�:���6�W�D�Q�G�R�U�W�U�D�Q�N�L�Q�J���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�����6�W�D�Q�G����������������������
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Me�ingens grüne Oasen
Ihr kommt vom Schrannenplatz, 
noch Stimmen im Ohr, vielleicht 
eine Einkaufstasche in der Hand. 
Zwei Straßen weiter führt ein Weg 
entlang der alten Stadtmauer.         
  
Unter den Bäumen wird es schattig. 
�'�D�V���.�R�S�I�V�W�H�L�Q�S�5�D�V�W�H�U���Z�H�L�F�K�W���.�L�H�V�����G�D�V��
Plätschern von Wasser mischt sich 
mit dem Gesang eines Vogels. Für 
einen Moment fühlt sich Memmingen 
gar nicht mehr so sehr nach Stadt 
an. Genau das macht seine grünen 
Oasen aus: Sie liegen mitten im Alltag 
und holen Euch trotzdem heraus.

�5�X�Q�G�����������+�H�N�W�D�U���¸�•�H�Q�W�O�L�F�K�H���*�U�¾�Q-
�5�¦�F�K�H�Q���J�H�K�¸�U�H�Q���]�X�P���6�W�D�G�W�E�L�O�G����
�*�U�R�¡�H���3�D�U�N�V�����N�O�H�L�Q�H���$�Q�O�D�J�H�Q�����D�O�W�H��
�%�D�X�P�E�H�V�W�¦�Q�G�H�����6�S�L�H�O�����X�Q�G���%�H�Z�H-
�J�X�Q�J�V�5�¦�F�K�H�Q���]�L�H�K�H�Q���V�L�F�K���Z�L�H���H�L�Q��
Netz durch die Stadt. Besonders 
prägend ist der historische Grün-
gürtel entlang der ehemaligen 
�6�W�D�G�W�P�D�X�H�U�����:�R���I�U�¾�K�H�U���*�U�¦�E�H�Q���X�Q�G��
�%�H�I�H�V�W�L�J�X�Q�J�H�Q���O�D�J�H�Q�����I�¾�K�U�H�Q���K�H�X�W�H��
�V�F�K�D�W�W�L�J�H���:�H�J�H���G�X�U�F�K���$�E�V�F�K�Q�L�W�W�H��
�Z�L�H���5�H�L�F�K�V�K�D�L�Q�����.�D�L�V�H�U�J�U�D�E�H�Q���R�G�H�U��
�5�D�W�]�H�Q�J�U�D�E�H�Q�����$�O�W�H���%�¦�X�P�H�����:�L�H�V�H�Q��
�X�Q�G���:�D�V�V�H�U�O�¦�X�I�H���V�F�K�D�•�H�Q���5�D�X�P��
zum Durchatmen. Wenn Ihr Natur 

�X�Q�G���6�W�D�G�W�J�H�V�F�K�L�F�K�W�H���Y�H�U�E�L�Q�G�H�Q��
�Z�R�O�O�W�����I�R�O�J�W���G�H�U���*�U�H�H�Q���5�R�X�W�H���H�Q�W�O�D�Q�J��
dieser grünen Mauerzüge.

�–�P���6�W�D�G�W�S�D�U�N���1�H�X�H���:�H�O�W�����D�Q�J�H�O�H�J�W��
�]�X�U���/�D�Q�G�H�V�J�D�U�W�H�Q�V�F�K�D�X��������������
�E�U�H�L�W�H�Q���)�D�P�L�O�L�H�Q���L�K�U�H���3�L�F�N�Q�L�F�N�G�H�F�N�H�Q��
aus. Kinder laufen zum Wasserspiel-
�S�O�D�W�]�����6�F�K�X�K�H���Z�H�U�G�H�Q���D�E�J�H�V�W�U�H�L�I�W����
�+�R�V�H�Q�E�H�L�Q�H���K�R�F�K�J�H�N�U�H�P�S�H�O�W�����$�X�I��
�G�H�Q���5�D�V�H�Q�5�¦�F�K�H�Q���W�U�D�L�Q�L�H�U�H�Q���D�Q�G�H�U�H��
oder lesen im Schatten.

Auch Friedhöfe zählen zu diesen 
grünen Oasen. Der Waldfriedhof 
etwa wirkt mit seinem dichten 
�%�D�X�P�E�H�V�W�D�Q�G�����Z�H�L�F�K�H�Q���:�H�J�H�Q���X�Q�G��
der gedämpften Stimmung fast wie 
ein Landschaftspark. Viele kom-
�P�H�Q���Q�L�F�K�W���Q�X�U���D�X�V���$�Q�O�D�V�V�����V�R�Q�G�H�U�Q��

wegen der Ruhe. Wegen des Lichts 
zwischen den Stämmen. Wegen der 
�=�H�L�W�����G�L�H���K�L�H�U���O�D�Q�J�V�D�P�H�U���Y�H�U�J�H�K�W��

�%�O�¾�K�5�¦�F�K�H�Q���V�X�P�P�H�Q���L�P���6�R�P�P�H�U����
�6�W�U�H�X�R�E�V�W�Z�L�H�V�H�Q���W�U�D�J�H�Q���L�P���+�H�U�E�V�W����
�$�U�W�H�Q�U�H�L�F�K�H���:�L�H�V�H�Q�5�¦�F�K�H�Q���V�R�Z�L�H��
�6�D�Q�G�����X�Q�G���7�R�W�K�R�O�]�E�H�U�H�L�F�K�H���O�D�V�V�H�Q��
�E�H�Z�X�V�V�W���5�D�X�P���I�¾�U���–�Q�V�H�N�W�H�Q���X�Q�G��
Kleintiere. 

Auf chemische Unkrautvernich-
�W�X�Q�J�V�P�L�W�W�H�O���Z�L�U�G���Y�H�U�]�L�F�K�W�H�W�����V�W�D�W�W�G�H�V-
sen setzt die Stadt auf Kompost und 
�H�[�W�H�Q�V�L�Y�H���3�5�H�J�H����

�0�H�K�U���D�O�V�����������������6�W�D�G�W�E�¦�X�P�H���V�S�H�Q-
�G�H�Q���6�F�K�D�W�W�H�Q�����4�O�W�H�U�Q���)�H�L�Q�V�W�D�X�E���X�Q�G��
�E�L�H�W�H�Q���/�H�E�H�Q�V�U�D�X�P�����J�D�Q�]���V�H�O�E�V�W�Y�H�U-
�V�W�¦�Q�G�O�L�F�K�����7�D�J���I�¾�U���7�D�J��
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Übernachten in Me�ingen
Zwischen Altstadt, Stadtbach und kurzen Wegen

Es ist früher Abend. Die Stadt wird 
leiser. Fahrräder rollen durch die 
Gassen der Altstadt, Wasser plät-
schert am Stadtbach.        
  
�–�K�U���¸�•�Q�H�W���H�L�Q���)�H�Q�V�W�H�U�����6�W�L�P�P�H�Q�J�H-
�Z�L�U�U���G�U�L�Q�J�W���K�H�U�H�L�Q�����–�K�U���V�H�L�G���D�Q�J�H�N�R�P-
�P�H�Q���L�Q���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q�����ž�E�H�U�Q�D�F�K�W�H�Q��
�E�H�J�L�Q�Q�W���K�L�H�U���Q�L�F�K�W���D�Q���G�H�U���5�H�]�H�S�W�L�R�Q����
�V�R�Q�G�H�U�Q���P�L�W���G�H�P���*�H�I�¾�K�O�����U�L�F�K�W�L�J���]�X��
�V�H�L�Q�����0�D�Q�F�K�H���Y�R�Q���(�X�F�K���E�O�H�L�E�H�Q���Q�X�U��
�I�¾�U���H�L�Q�H���1�D�F�K�W�������=�H�Q�W�U�D�O���Z�R�K�Q�H�Q����
�Q�R�F�K���N�X�U�]���D�X�I���G�H�P���0�D�U�N�W�S�O�D�W�]���H�L�Q�H�Q��
�'�U�L�Q�N���J�H�Q�L�H�¡�H�Q�����D�P���Q�¦�F�K�V�W�H�Q���0�R�U-
�J�H�Q���Z�H�L�W�H�U�����$�Q�G�H�U�H���E�O�H�L�E�H�Q���O�¦�Q�J�H�U��

�X�Q�G���H�Q�W�G�H�F�N�H�Q���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q���D�X�I��
�L�K�U�H���J�D�Q�]���H�L�J�H�Q�H���$�U�W��

�:�D�V���D�O�O�H���Y�H�U�E�L�Q�G�H�W�����V�L�Q�G���G�L�H���N�X�U�]�H�Q��
�:�H�J�H�����–�Q���G�H�U���$�O�W�V�W�D�G�W���R�G�H�U���H�Q�W�O�D�Q�J��
�G�H�V���6�W�D�G�W�E�D�F�K�V���Z�R�K�Q�W���–�K�U���Q�D�K���D�P��
�/�H�E�H�Q�����&�D�I�«�V�����N�O�H�L�Q�H���/�¦�G�H�Q���X�Q�G��
�:�H�J�H�����G�L�H���P�D�Q���V�F�K�Q�H�O�O���]�X���)�X�¡���N�H�Q�Q�W����
�5�X�Q�G���X�P���)�O�X�J�K�D�I�H�Q���X�Q�G���$�X�W�R�E�D�K�Q-
�N�U�H�X�]���O�L�H�J�H�Q���S�U�D�N�W�L�V�F�K�H���$�G�U�H�V�V�H�Q���I�¾�U��
�D�O�O�H�����G�L�H���5�H�[�L�E�H�O���X�Q�W�H�U�Z�H�J�V���V�L�Q�G���X�Q�G��
�J�X�W�H���$�Q�E�L�Q�G�X�Q�J�H�Q���V�F�K�¦�W�]�H�Q��

�2�E���%�R�D�U�G�L�Q�J���+�R�X�V�H���R�G�H�U���+�R�V�W�H�O�����R�E��
�����6�W�H�U�Q�H���+�R�W�H�O���R�G�H�U���&�L�W�\���$�S�D�U�W�P�H�Q�W����

�ž�E�H�U���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q���Y�H�U�W�H�L�O�W���4�Q�G�H�W���–�K�U��
�+�R�W�H�O�V�����*�D�V�W�K�¸�I�H���X�Q�G���3�H�Q�V�L�R�Q�H�Q�����R�I�W��
�S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K���J�H�I�¾�K�U�W���X�Q�G���¾�E�H�U�V�F�K�D�X-
�E�D�U�����2�U�W�H�����G�L�H���]�X���J�D�Q�]���X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L-
�F�K�H�Q���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���X�Q�G���$�Q�V�S�U�¾�F�K�H�Q��
�S�D�V�V�H�Q��

�:�H�U���P�H�K�U���3�O�D�W�]���P�¸�F�K�W�H�����H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�W��
�V�L�F�K���I�¾�U���6�H�U�Y�L�F�H�G���$�S�D�U�W�P�H�Q�W�V���R�G�H�U��
�)�H�U�L�H�Q�Z�R�K�Q�X�Q�J�H�Q�����)�U�¾�K�V�W�¾�F�N���D�P��
�.�¾�F�K�H�Q�W�L�V�F�K�����(�L�Q�N�¦�X�I�H���Y�R�P���:�R�F�K�H�Q-
�P�D�U�N�W�����5�D�X�P���I�¾�U���.�L�Q�G�H�U�����*�H�S�¦�F�N��
�R�G�H�U���G�H�Q���/�D�S�W�R�S�����–�Q���G�H�U���6�W�D�G�W���R�G�H�U��
�H�W�Z�D�V���U�X�K�L�J�H�U���5�L�F�K�W�X�Q�J���6�W�D�G�W�U�D�Q�G����
�6�R�����Z�L�H���H�V���]�X���(�X�U�H�P���7�D�J�H�V�U�K�\�W�K�P�X�V��
�S�D�V�V�W��

�)�¾�U���O�¦�Q�J�H�U�H���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�H���J�L�E�W���H�V���*�D�V�W-
�J�H�E�H�U���L�Q���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q�����G�L�H���D�X�I���/�R�Q�J��
�6�W�D�\���H�L�Q�J�H�V�W�H�O�O�W���V�L�Q�G�����6�W�D�X�U�D�X�P����
�5�X�K�H�����H�L�Q���2�U�W�����D�Q���G�H�P���P�D�Q���D�X�F�K���D�Q��
�5�H�J�H�Q�W�D�J�H�Q���J�H�U�Q���E�O�H�L�E�W�����Z�¦�K�U�H�Q�G��
�G�U�D�X�¡�H�Q���G�D�V���6�W�D�G�W�O�H�E�H�Q���Z�H�L�W�H�U�]�L�H�K�W��

�9�L�H�O�O�H�L�F�K�W���U�H�L�V�W���–�K�U���P�L�W���G�H�P���H�L�J�H�Q�H�Q��
�=�X�K�D�X�V�H���D�Q�"���0�L�W���G�H�P���&�D�P�S�H�U���V�W�H�K�W��
�–�K�U���D�X�I���G�H�P���:�R�K�Q�P�R�E�L�O�V�W�H�O�O�S�O�D�W�]��
�D�P���6�W�D�G�W�S�D�U�N���1�H�X�H���:�H�O�W�����V�L�H�K�H��
�6�H�L�W�H���[�[�[�����L�Q�Q�H�Q�V�W�D�G�W�Q�D�K���R�G�H�U���H�W�Z�D�V��
�D�X�¡�H�U�K�D�O�E���D�X�I���G�H�P���&�D�P�S�L�Q�J�S�O�D�W�]����
�$�E�H�Q�G�V���Q�R�F�K���H�L�Q���N�X�U�]�H�U���:�H�J���L�Q�V��
�=�H�Q�W�U�X�P�����P�R�U�J�H�Q�V���9�R�J�H�O�V�W�L�P�P�H�Q��
�V�W�D�W�W���9�H�U�N�H�K�U��

�%�L�O�G�H�U���k���3�L�[�D�E�D�\
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Wirtscha�sraum Me�ingen 
& Untera�gäu 
Struktur, Arbeit und Lebensraum 

Zwischen Allgäuer Hügelland, Au -
tobahnkreuz und Kurorten liegt ein 
Wirtschaftsraum, der leiser wirkt, 
als er tatsächlich ist.         
  
Memmingen und das Unterallgäu 
zählen zu den stabilen mittelständi-
schen Regionen Bayerns. Im Land-
kreis leben rund 147.000 Menschen, 
verteilt auf Städte, Märkte und Ge-
meinden, die wirtschaftlich eng mit-
�H�L�Q�D�Q�G�H�U���Y�H�U�5�R�F�K�W�H�Q���V�L�Q�G�����$�U�E�H�L�W���X�Q�G��
�$�O�O�W�D�J���O�L�H�J�H�Q���K�L�H�U���Q�D�K���E�H�L�H�L�Q�D�Q�G�H�U��

Der Landkreis Unterallgäu ist struk-
turell mittelständisch geprägt: Über 
90 % aller Betriebe sind inhaberge-
führte Unternehmen. Diese klein-
�W�H�L�O�L�J�H���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W���V�F�K�D�•�W��
kurze Entscheidungswege, regionale 

Verantwortung und ein dichtes 
Netz aus spezialisierten Betrieben. 
Produktion, Handwerk und Dienst-
leistung wachsen nicht getrennt, 
sondern greifen ineinander. Genau 
diese Mischung macht die Region 
widerstandsfähig.

Memmingen bildet das urbane Zen-
trum dieses Raums. Rund 31.000 
Menschen sind hier sozialversiche-
�U�X�Q�J�V�S�5�L�F�K�W�L�J���E�H�V�F�K�¦�I�W�L�J�W�����–�Q�G�X�V�W�U�L�H����
Handwerk, Handel und Dienstleis-
tung verteilen sich sichtbar über 
�G�L�H���6�W�D�G�W�����$�U�E�H�L�W�V�R�U�W�H���O�L�H�J�H�Q���Q�L�F�K�W��
am Rand, sondern mitten im Leben. 
Wer durch Memmingen fährt, sieht 
�:�H�U�N�K�D�O�O�H�Q�����$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J�V�E�H�W�U�L�H�E�H����
Logistikstandorte und Dienstleis-
tungszentren als Teil des Stadtbilds.

�$�X�F�K���L�P���8�Q�W�H�U�D�O�O�J�¦�X���]�H�L�J�W���V�L�F�K���G�L�H�V�H��
�1�¦�K�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q���$�U�E�H�L�W�V�Z�H�O�W���X�Q�G��
�$�O�O�W�D�J�����ž�E�H�U�����������������%�H�V�F�K�¦�I�W�L�J�W�H��
arbeiten im Landkreis. Gleichzeitig 
pendeln täglich zehntausende Men-
schen über die Kreisgrenzen hin-
weg. Der Wirtschaftsraum funktio-
�Q�L�H�U�W���D�O�V���J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H�U���$�U�E�H�L�W�V�P�D�U�N�W��
– Stadt und Umland ergänzen sich, 
statt miteinander zu konkurrieren.
Ein wesentlicher Standortfaktor ist 
die Lage. 

�'�L�H���$�X�W�R�E�D�K�Q�H�Q���$�����X�Q�G���$���������%�D�K�Q-
verbindungen Richtung München, 
Ulm und Bodensee sowie der 
�)�O�X�J�K�D�I�H�Q���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q���V�F�K�D�•�H�Q��
direkte Zugänge zu nationalen und 
europäischen Märkten. Gleichzeitig 
bleibt die Region überschaubar. 

�:�H�J�H���V�L�Q�G���N�X�U�]�����$�Q�V�S�U�H�F�K�S�D�U�W�Q�H�U��
erreichbar.

Digitale und energetische Infra-
struktur folgen diesem Prinzip. Im 
Unterallgäu ermöglicht eine nahezu 
�5�¦�F�K�H�Q�G�H�F�N�H�Q�G�H���%�U�H�L�W�E�D�Q�G�Y�H�U-
�V�R�U�J�X�Q�J���P�R�G�H�U�Q�H�V���$�U�E�H�L�W�H�Q���D�X�F�K��
außerhalb der Städte. Rund 88 % 
des Stromverbrauchs stammen aus 
erneuerbaren Energien. Wirtschaftli-
che Entwicklung und Nachhaltigkeit 
�Z�H�U�G�H�Q���K�L�H�U���D�O�V���J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H���$�X�I�J�D-
be verstanden.

Neben Industrie und Handwerk 
trägt der Dienstleistungssektor we-
sentlich zur Stabilität bei. Beratung, 
Gesundheit, Handel, Logistik und 
kreative Berufe sichern Versor-

Bilder © Pixabay
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Beispiel
Stellenangebote

�J�X�Q�J���X�Q�G���$�U�E�H�L�W�V�S�O�¦�W�]�H�����.�X�U�R�U�W�H����
Gesundheitsangebote und Freizeit-
landschaften verbinden Wirtschaft 
mit Lebensqualität. Der Tourismus 
�V�F�K�D�•�W���]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K�H���:�H�U�W�V�F�K�¸�S�I�X�Q�J��
�X�Q�G���H�U�J�¦�Q�]�W���G�H�Q���$�U�E�H�L�W�V�P�D�U�N�W��

Die mittelständische Basis wirkt sta-
bilisierend, steht aber zugleich – wie 
viele vergleichbare Regionen – vor 
�G�H�Q���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���G�H�V���V�W�U�X�N�W�X-
rellen Wandels. Wettbewerbsfä-
�K�L�J�N�H�L�W���H�Q�W�V�W�H�K�W���G�X�U�F�K���$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J����
�$�Q�S�D�V�V�X�Q�J���X�Q�G���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W����
�ž�E�H�U���������������$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J�V�Y�H�U�K�¦�O�W�Q�L�V�V�H��
sichern im Unterallgäu den Nach-
wuchs. Unternehmen, Kommunen 
und Bildungsträger investieren ge-
meinsam in langfristige Entwicklung.

Memmingen und das Unterallgäu 
bilden damit keinen isolierten 

Standort, sondern einen lebendigen 
Wirtschaftsraum: industriell stark, 
dienstleistungsfähig, handwerklich 
verwurzelt und geprägt von einer 
�K�R�K�H�Q���$�O�O�W�D�J�V�Q�¦�K�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q���$�U�E�H�L�W��
und Leben.

Einblicke in die Arbeitswelt  
der Region

�'�L�H���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���6�H�L�W�H�Q���¸�•�Q�H�Q���H�L�Q�H�Q��
redaktionellen Zugang zum Mem-
minger und Unterallgäuer Wirt-
schaftsraum. Porträts zeigen Entste-
�K�X�Q�J�����(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���X�Q�G���$�U�E�H�L�W�V�N�X�O�W�X�U��
der Unternehmen im Kontext. Ihr 
erfahrt, wie Betriebe arbeiten, wo 
Innovation entsteht und welche 
Kompetenzen Memmingen und das 
Unterallgäu tragen. Produktvor-
stellungen und Hintergrundtexte 
machen wirtschaftliche Zusammen-
hänge lebendig.

Videobeiträge führen über QR-Codes 
direkt in Produktionsabläufe und 
Werkstätten und verbinden gedruckte 
Information mit realen Eindrücken. 
�*�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J���¸�•�Q�H�Q���4�5���&�R�G�H�V���G�H�Q��
direkten Weg zu aktuellen Stellenaus-
schreibungen – kompakt und ohne 
Umwege erreichbar.

Das Buchkapitel zeigt eine Region in 
Bewegung: leistungsfähig, vernetzt 
und zukunftsorientiert. Memmin-
gen und das Unterallgäu stehen für 
eine Wirtschaftslandschaft, in der 
Industrie und Handwerk sichtbar 
�]�X�V�D�P�P�H�Q�J�H�K�¸�U�H�Q�������Q�D�K���D�P���$�O�O�W�D�J����
nah an den Menschen.

Beispiel
Video

Quellen:

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�I�¸�U�G�H�U�X�Q�J���/�D�Q�G�N�U�H�L�V���8�Q�W�H�U�D�O�O�J�¦�X�������6�W�D�Q�G�R�U�W�����X�Q�G���6�W�U�X�N�W�X�U�V�W�D�W�L�V�W�L�N��������������������

Statistisches Landesamt Bayern (LfStat) – Regionaldaten Unterallgäu

�–�+�.���6�F�K�Z�D�E�H�Q�������3�H�Q�G�O�H�U�D�W�O�D�V���	���$�U�E�H�L�W�V�P�D�U�N�W�D�Q�D�O�\�V�H���$�O�O�J�¦�X���6�F�K�Z�D�E�H�Q

�6�W�D�G�W���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q�������:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�����X�Q�G���$�U�E�H�L�W�V�P�D�U�N�W�G�D�W�H�Q����������

Landratsamt Unterallgäu – Standortbroschüre & Infrastrukturbericht
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E�en, auf das man sich freut
Deutsche & Allgäu-schwäbische Küche  
in Memmingen

Wenn Ihr in Memmingen essen 
�J�H�K�W�����W�U�H�•�W���–�K�U���D�X�I���9�H�U�W�U�D�X�W�H�V������������������
  
Ihr nehmt Platz, schaut auf die 
Karte und wisst oft schon, was 
Euch erwartet – und genau das ist 
Teil der Qualität. Die deutsche und 
allgäu-schwäbische Küche der Stadt 
ist kein Konzept, sondern gelebter 
Alltag.

Memmingen war immer ein Ort 
des Austauschs. Handel, Handwerk 
und Durchreise haben die Küche 
geprägt, ohne sie aus der Balance 

zu bringen. Deftig durfte sie sein, 
nahrhaft und lecker. Mehl, Milch, Eier, 
Kraut und Fleisch bildeten die Grund-
lage vieler Gerichte, die bis heute auf 
den Tellern landen. Nicht aus Ge-
wohnheit, sondern weil man genau 
darauf Lust hat. Weil sie satt machen, 
wärmen und verlässlich genau das 
�O�L�H�I�H�U�Q�����Z�D�V���P�D�Q���V�L�F�K���H�U�K�R�•�W��

In den Gasthäusern und Restaurants 
der Stadt begegnet Ihr Klassikern 
wie Maultaschen, Krautkrapfen oder 
Zwiebelrostbraten. Auch Leber-
knödelsuppe, Saure Kutteln oder 

Bratwürste mit Kraut gehören 
mancherorts selbstverständlich 
dazu. Die Rezepte sind bekannt, die 
Ausführung nie ganz gleich. Jede 
Küche hat ihre eigene Handschrift – 
mal kräftiger, mal feiner, mal näher 
an der Tradition, mal mit einem 
zeitgemäßen Dreh.

Dabei bleibt die Küche in Bewegung. 
Portionen werden leichter, Beilagen 
saisonaler, Zubereitungen bewuss-
ter. Alte Gerichte werden reduziert, 
neu kombiniert oder schlicht sauber 
gekocht. Ihr schmeckt die Herkunft, 

aber Ihr merkt auch, dass diese 
Küche im Heute angekommen ist.
Auch der Rahmen trägt dazu bei. 
Holzgetäfelte Stuben, solide Wirts-
haustische, aber auch moderne 
Gasträume gehören zum Bild. Ihr 
sitzt mitten in der Stadt, nicht abge-
schottet. Gespräche vom Nachbar-
tisch mischen sich dazu, draußen 
zieht der Abend vorbei.

Es ist diese Verlässlichkeit, die 
hängen bleibt. Ihr wisst, was Euch 
erwartet und freut Euch genau des-
halb darauf, hier Platz zu nehmen.

Bilder © Pixabay
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Sushi und mehr
Asiatische Küche in Memmingen

Wenn ihr durch die Altstadt 
von Memmingen bummelt und 
plötzlich Lust auf würzige, damp-
fende, exotisch duftende Küche 
bekommt, seid ihr hier in einem 
kleinen, aber feinen Multi-Kulti-
Kosmos angekommen.         
  
IZwischen historischen Gassen und 
dem leisen Plätschern des Stadt-
bachs mischen sich die Aromen von 
frischen Kräutern, scharfem Chili 
und geröstetem Sesam, ganz so, als 
läge die nächste Reise Richtung Asi-
en nur ein paar Schritte entfernt. In 

Memmingen hat sich über die Jahre 
eine erstaunliche Vielfalt asiatischer 
Genussorte entwickelt: von Sushi 
über vietnamesische Pho-Suppen 
bis hin zu thailändischen Currys und 
vietnamesisch-japanischen Fusion-
Ideen.

An einem lauen Sommerabend sitzt 
ihr vielleicht auf einem Platz in der 
Altstadt, das Licht fällt weich auf die 
alten Dächer, vor euch eine Schale 
dampfender Nudelsuppe. Die Brühe 
ist kräftig, frische Kräuter liegen 
obenauf, ein Hauch Schärfe bleibt 

auf den Lippen. Ein Moment, in dem 
sich die Ferne plötzlich ganz nah 
anfühlt.

�:�H�Q�L�J�H���6�F�K�U�L�W�W�H���Z�H�L�W�H�U���¸�•�Q�H�Q���V�L�F�K��
andere asiatische Küchen mit einer 
warmen, fast familiären Atmosphä-
re. Die Gerichte kommen zügig, 
duften intensiv und lassen sich gut 
teilen. Zwischen Stadtbummel und 
dem nächsten Programmpunkt 
meldet sich der kleine Hunger? Im 
Imbiss um die Ecke bekommt ihr 
knusprige Frühlingsrollen und frisch 
zubereitete Wokgerichte.

Wer Lust auf moderne Kombinatio-
nen hat, entdeckt auch Restaurants, 

die japanische und panasiatische 
�(�L�Q�5�¾�V�V�H���Y�H�U�E�L�Q�G�H�Q�����6�X�V�K�L���L�V�W���N�O�D�U��
gearbeitet, Bowls wirken bewusst 
zusammengestellt. 

Ein guter Ort für einen Abend zu 
zweit oder mit Freunden, um ver-
schiedene Geschmäcker zu teilen. 
�8�Q�G���Z�H�U���H�V���N�O�D�V�V�L�V�F�K�H�U���P�D�J�����4�Q�G�H�W��
Gerichte, die sich besonders für ein 
gemeinsames Essen nach einem 
langen Tag eignen.

Die Auswahl ist groß und überra-
schend unterschiedlich. Wer sich 
darauf einlässt, merkt schnell, dass 
ein Besuch kaum reicht, um alles 
kennenzulernen.

Bilder © Pixabay
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Einfach mal probi�n
Delikatessen in Memmingen

Manchmal beginnt Genuss nicht 
mit Hunger, sondern mit Neu-
gier. Ihr bleibt stehen, weil es gut 
�U�L�H�F�K�W�����:�H�L�O���H�W�Z�D�V���R�•�H�Q�V�W�H�K�W�����G�D�V��
Ihr so noch nicht kennt.          
  
Delikatessen in Memmingen sind 
genau diese kleinen Entdeckungen 
zwischendurch: ungeplant, aber oft 
genau richtig.

Es geht um Produkte, die man 
anfassen, riechen und probieren 
möchte. Um Käse, der erklärt wer-

den will. Um Feinkost, die neugierig 
macht, ohne satt machen zu müs-
sen. Um Gläser, Dosen und Schalen, 
die Ideen auslösen. Hier wird ausge-
wählt, nicht konsumiert. Verglichen, 
gefragt, manchmal auch gezögert 
und dann bewusst entschieden.

Typisch ist das Zusammenspiel aus 
Nähe und Vielfalt. Neben Spezialitä-
ten aus anderen Ländern stehen re-
gionale Erzeugnisse – etwa Bergkäse 
aus dem Allgäuer Umland, wie er in 
den Regalen des Allgäuer Kässtadl 

�D�P���6�F�K�U�D�Q�Q�H�Q�S�O�D�W�]���]�X���4�Q�G�H�Q���L�V�W����
Dazu kommen Öle, Essige und 
Aufstriche, die mehr können als be-
gleiten. Honig aus der Region, feine 
Senfsorten, Kräuter- und Gewürzmi-
schungen, die nach Küche und nicht 
nach Konfekt schmecken. Tee wird 
�Q�D�F�K���'�X�I�W���D�X�V�J�H�V�X�F�K�W�����.�D�•�H�H���Q�D�F�K��
Röstung und Charakter.

Delikatessen in Memmingen laden 
zum Mitnehmen ein, aber auch zum 
Bleiben. Zum Probieren, Austau-
schen, Ins-Gespräch-Kommen. Es 
geht nicht um große Mengen, son-

dern um gute Entscheidungen. Um 
Dinge, die man verschenkt oder sich 
selbst gönnt. Um Produkte, die zu 
Hause weiterwirken und den Alltag 
leise verändern.

Und irgendwann geht Ihr mit etwas 
in der Hand. Nicht viel. Aber genau 
das Richtige. Ein gutes Öl, ein 
Aufstrich für später, etwas, das im 
Alltag den Unterschied macht. Zu 
�+�D�X�V�H���J�H�¸�•�Q�H�W�����E�H�J�L�Q�Q�W���G�H�U���*�H�Q�X�V�V��
von vorn und Ihr wisst schon, dass 
es nicht beim ersten Mal bleiben 
wird.
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Gastr�mie im Untera�gäu
Ankommen, Platz nehmen, bleiben wollen

Im Unterallgäu beginnt Genuss oft 
leise. Mit dem Duft aus der Küche, 
dem Blick auf den gedeckten Tisch, 
dem Gefühl, hier richtig zu sein.       
  
Gegessen wird bewusst. Ihr nehmt 
Euch Zeit, sitzt zusammen, lasst den 
Tag ausklingen. Diese Haltung passt 
zur Region und zum Kneippland 
Unterallgäu, wo Entschleunigung und 
�:�R�K�O�E�H�4�Q�G�H�Q���]�X�P���$�O�O�W�D�J���J�H�K�¸�U�H�Q����
�$�P���:�L�U�W�V�K�D�X�V�W�L�V�F�K���J�H�Q�D�X�V�R���Z�L�H���L�P��
modernen Restaurant, mitten im 
Ortskern oder etwas abseits mit Blick 
�L�Q���G�L�H���$�O�S�H�Q�Y�R�U�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W��

Landgasthöfe und  
Brauereigaststätten

�9�L�H�O�H���*�H�Q�X�V�V�P�R�P�H�Q�W�H���I�¾�K�U�H�Q���(�X�F�K��
in die urigen Unterallgäuer Landg-
�D�V�W�K�¸�I�H�����6�L�H���J�H�K�¸�U�H�Q���]�X���G�H�Q���2�U�W�H�Q��
�G�D�]�X���Z�L�H���.�L�U�F�K�H���X�Q�G���'�R�U�I�S�O�D�W�]�����'�L�H��
�$�W�P�R�V�S�K�¦�U�H���L�V�W���K�H�U�]�O�L�F�K�����G�D�V���(�V�V�H�Q��
�E�R�G�H�Q�V�W�¦�Q�G�L�J���X�Q�G���V�R�U�J�I�¦�O�W�L�J���]�X�E�H-
reitet. Regionale Produkte, hand-
�Z�H�U�N�O�L�F�K�H���7�U�D�G�L�W�L�R�Q�H�Q���X�Q�G���¾�E�H�U�O�L�H-
�I�H�U�W�H���5�H�]�H�S�W�H���S�U�¦�J�H�Q���Y�L�H�O�H���.�¾�F�K�H�Q��
�.�O�D�V�V�L�N�H�U���G�H�U���$�O�O�J�¦�X�H�U���.�¾�F�K�H���Z�H�U�G�H�Q��
�P�L�W���)�H�L�Q�J�H�I�¾�K�O���J�H�N�R�F�K�W���X�Q�G���P�D�Q�F�K-
mal behutsam neu gedacht.

Typisch bayerisch wird es in den 
�%�U�D�X�H�U�H�L�J�D�V�W�K�¸�I�H�Q�����+�L�H�U���J�H�K�W���H�V���J�H-
�V�H�O�O�L�J���]�X�����6�W�L�P�P�H�Q���I�¾�O�O�H�Q���G�H�Q���5�D�X�P����
�*�O�¦�V�H�U���N�O�L�U�U�H�Q�����P�D�Q���U�¾�F�N�W���Q�¦�K�H�U��
zusammen. Ihr bleibt gern etwas 
länger sitzen. Genuss zeigt sich hier 
unkompliziert und lebendig.

Süße Pausen und  
internationale Küche

�)�¾�U���V�¾�¡�H���0�R�P�H�Q�W�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q-
�G�X�U�F�K���O�D�G�H�Q���N�O�D�V�V�L�V�F�K�H���&�D�I�«�V���R�G�H�U��
�(�L�V�G�L�H�O�H�Q���H�L�Q�����.�D�•�H�H�����.�X�F�K�H�Q�����I�H�L�Q�H��
�7�R�U�W�H�Q���R�G�H�U���H�L�Q���(�L�V���J�H�K�¸�U�H�Q���K�L�H�U��
�J�D�Q�]���V�H�O�E�V�W�Y�H�U�V�W�¦�Q�G�O�L�F�K���G�D�]�X�����2�U�W�H��
zum Innehalten, zum Teilen, zum 
�$�E�V�F�K�D�O�W�H�Q���R�K�Q�H���%�O�L�F�N���D�X�I���G�L�H���8�K�U��

Daneben bereichert internationale 
�.�¾�F�K�H���G�D�V���8�Q�W�H�U�D�O�O�J�¦�X�����*�U�L�H�F�K�L�V�F�K�H��
�X�Q�G���L�W�D�O�L�H�Q�L�V�F�K�H���5�H�V�W�D�X�U�D�Q�W�V���V�L�Q�G���I�H�V�W��
�H�W�D�E�O�L�H�U�W�����6�X�V�K�L���X�Q�G���7�K�D�L���.�¾�F�K�H���V�H�W�]�H�Q��
�Q�H�X�H���$�N�]�H�Q�W�H�����9�L�H�O�O�H�L�F�K�W���]�L�H�K�W���H�V���(�X�F�K��
�D�X�F�K���L�Q���H�L�Q���6�W�H�D�N�K�D�X�V���R�G�H�U���L�Q���H�L�Q��
�I�U�D�Q�]�¸�V�L�V�F�K�H�V���%�L�V�W�U�R�����9�H�U�W�U�D�X�W�H�V���X�Q�G��
�1�H�X�H�V���O�L�H�J�H�Q���K�L�H�U���R�I�W���Q�D�K���E�H�L�H�L�Q�D�Q�G�H�U��

Orte mit Atmosphäre

Besondere Genussorte setzen noch 
�H�L�Q�V���G�U�D�X�I�����%�X�U�J�J�D�V�W�V�W�¦�W�W�H�Q�����$�X�V-
�5�X�J�V�O�R�N�D�O�H���P�L�W���:�H�L�W�E�O�L�F�N�����3�X�E�V���R�G�H�U��
�%�L�H�U�J�¦�U�W�H�Q���Y�H�U�E�L�Q�G�H�Q���J�X�W�H�V���(�V�V�H�Q��
�P�L�W���8�P�J�H�E�X�Q�J���X�Q�G���6�W�L�P�P�X�Q�J�����+�L�H�U��
bleibt nicht nur ein Gericht in Erinne-
rung, sondern der ganze Besuch.

Bilder © Pixabay
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Kleine Weltreise auf dem Te�er
Internationale Küche in Memmingen

Manchmal fühlt sich ein Abend 
nicht nach Zuhause an. Sondern 
nach unterwegs sein.          
  
�1�D�F�K���R�•�H�Q�H�Q���6�L�Q�Q�H�Q�����Q�D�F�K���1�H�X�J�L�H�U����
�Q�D�F�K���G�H�P���:�X�Q�V�F�K�����H�W�Z�D�V���D�Q�G�H�U�H�V��
�]�X���H�U�O�H�E�H�Q�����R�K�Q�H���Z�H�L�W���]�X���I�D�K�U�H�Q����
Internationale Küche in Memmingen 
�E�H�J�L�Q�Q�W���J�H�Q�D�X���K�L�H�U��

�'�H�U���7�L�V�F�K���L�V�W���V�F�K�Q�H�O�O���Y�R�O�O�����8�Q�W�H�U-
�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H���7�H�O�O�H�U�����N�O�H�L�Q�H���6�F�K�¦�O�F�K�H�Q����
�%�U�R�W���X�Q�G���'�L�S�V�����–�K�U���V�L�W�]�W���Y�L�H�O�O�H�L�F�K�W���D�P��
�%�R�G�H�Q�����U�¾�F�N�W���]�X�V�D�P�P�H�Q�����J�U�H�L�I�W���]�X����

�U�H�L�F�K�W���Z�H�L�W�H�U�����.�O�H�L�Q�H���9�R�U�V�S�H�L�V�H�Q���Z�H�U-
�G�H�Q���J�H�W�H�L�O�W�����H�W�Z�D�V���.�Q�X�V�S�U�L�J�H�V���V�R�U�J�W��
�I�¾�U���H�L�Q�H�Q���.�R�Q�W�U�D�V�W�����0�D�Q�F�K�H�V���H�V�V�W��
�–�K�U���P�L�W���G�H�Q���+�¦�Q�G�H�Q�����P�D�Q�F�K�H�V���G�L�U�H�N�W��
�D�X�V���G�H�U���6�F�K�D�O�H�����–�K�U���S�U�R�E�L�H�U�W�����K�D�O�W�H�W��
�N�X�U�]���L�Q�Q�H�����O�D�V�V�W���G�H�Q���*�H�V�F�K�P�D�F�N��
�Z�L�U�N�H�Q�����6�R���Z�L�H���X�Q�W�H�U�Z�H�J�V�����Z�H�Q�Q��
man sich Zeit nimmt und ganz im 
�0�R�P�H�Q�W���D�Q�N�R�P�P�W��

�9�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���'�¾�I�W�H���H�U�R�E�H�U�Q���G�H�Q��
�5�D�X�P�����.�U�H�X�]�N�¾�P�P�H�O�����.�R�U�L�D�Q�G�H�U��
�X�Q�G���&�K�L�O�L�����Y�H�U�P�L�V�F�K�W���P�L�W���J�H�U�¸�V�W�H�W�H�Q��
�*�H�Z�¾�U�]�H�Q�����G�L�H���–�K�U���Q�L�F�K�W���V�R�I�R�U�W���H�L�Q-

�R�U�G�Q�H�Q���N�¸�Q�Q�W�����:�D�U�P�H�V���%�U�R�W�����O�D�Q�J-
�V�D�P���J�H�J�D�U�W�H���*�H�U�L�F�K�W�H���P�L�W���I�U�L�V�F�K�H�Q��
�.�U�¦�X�W�H�U�Q�����'�L�H���*�H�V�S�U�¦�F�K�H���D�P���7�L�V�F�K��
�Z�H�U�G�H�Q���O�H�E�H�Q�G�L�J�H�U���X�Q�G���I�¾�K�U�H�Q���Z�L�H��
�Y�R�Q���V�H�O�E�V�W���]�X���8�U�O�D�X�E�V�H�U�L�Q�Q�H�U�X�Q�J�H�Q����
�'�H�U���$�O�O�W�D�J���L�V�W���D�X�I���H�L�Q�P�D�O���Z�H�L�W���Z�H�J��

Die Internationale Küche steht hier 
�Q�L�F�K�W���I�¾�U���H�L�Q���E�H�V�W�L�P�P�W�H�V���/�D�Q�G�����6�L�H��
�V�W�H�K�W���I�¾�U���2�•�H�Q�K�H�L�W�����)�¾�U���$�E�H�Q�G�H�����D�Q��
�G�H�Q�H�Q���–�K�U���(�X�F�K���E�H�Z�X�V�V�W���D�X�I���H�W�Z�D�V��
�H�L�Q�O�D�V�V�W�����R�K�Q�H���D�O�O�H�V���Y�H�U�V�W�H�K�H�Q���]�X��
�P�¾�V�V�H�Q�����6�L�H���K�R�O�W���G�L�H���:�H�O�W���Q�L�F�K�W���D�X�I��
�G�H�Q���7�H�O�O�H�U�����X�P���]�X���E�H�H�L�Q�G�U�X�F�N�H�Q����

�V�R�Q�G�H�U�Q���X�P���5�D�X�P���]�X���¸�•�Q�H�Q�����)�¾�U��
�1�H�X�J�L�H�U�����I�¾�U���D�Q�G�H�U�H���*�H�Z�R�K�Q�K�H�L�W�H�Q����
�I�¾�U���G�D�V���*�H�I�¾�K�O�����X�Q�W�H�U�Z�H�J�V���]�X���V�H�L�Q����
�R�K�Q�H���Z�H�J���]�X���P�¾�V�V�H�Q��

Und vielleicht ist es genau dieses 
�*�H�I�¾�K�O�����G�D�V���E�O�H�L�E�W�����Q�L�F�K�W���J�H�U�H�L�V�W��
�]�X���V�H�L�Q�������X�Q�G���W�U�R�W�]�G�H�P���Z�R�D�Q�G�H�U�V��
�J�H�Z�H�V�H�Q���]�X���V�H�L�Q��

Bilder © Pixabay
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Medite�ane Abende
Italienische Küche in Memmingen

Es gibt Abende, da fällt die Ent-
scheidung fast von selbst.        
  
Ihr geht an der Kramerzunft vorbei, 
taucht tiefer in die Innenstadt ein, 
�K�¸�U�W���6�W�L�P�P�H�Q���D�X�V���R�•�H�Q�H�Q���7�¾�U�H�Q����
riecht warmes Olivenöl, Kräuter und 
einen Hauch Knoblauch. Das, was 
man mit Italien verbindet, gehört 
hier längst selbstverständlich und 
einladend zum Stadtleben.

Was diese Art zu essen so anzie-
hend macht, ist ihre Haltung. Sie ist 
genussvoll, selbstbewusst und nah-

bar zugleich. Pasta, auf den Punkt 
gekocht. Antipasti, die man teilt, 
während die Gespräche langsam 
Fahrt aufnehmen. Ein Glas Wein, 
das den Übergang vom Alltag zum 
Abend markiert.

�–�Q���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q���]�H�L�J�W���V�L�F�K���G�L�H���.�¾�F�K�H��
aus Italien vielseitig. Mal klassisch 
und vertraut, mit Rezepten, die nicht 
�Y�H�U�¦�Q�G�H�U�W���Z�H�U�G�H�Q���P�¾�V�V�H�Q�����0�D�O��
�H�W�Z�D�V���O�H�L�F�K�W�H�U�����R�•�H�Q�H�U�����P�L�W���V�D�L�V�R�Q�D-
len Akzenten oder einer reduzier-
ten Handschrift. Ihr merkt schnell: 
Hier wird nicht inszeniert, sondern 

�J�H�N�R�F�K�W�������I�¾�U���0�H�Q�V�F�K�H�Q�����G�L�H���J�H�U�Q��
wiederkommen.

�7�\�S�L�V�F�K���L�V�W���D�X�F�K���G�D�V���7�H�P�S�R�����0�D�Q��
bleibt sitzen. Bestellt noch etwas. 
Lässt sich Zeit bis zum letzten 
Bissen. Diese italienisch geprägte 
Esskultur bringt eine andere Zeit mit 
�V�L�F�K�����H�L�Q�H�����G�L�H���5�D�X�P���O�¦�V�V�W�����)�¾�U���*�H-
�V�S�U�¦�F�K�H�����I�¾�U���1�¦�K�H�����I�¾�U���G�H�Q���0�R�P�H�Q�W��
zwischen zwei Gängen.

�'�D�E�H�L���E�O�H�L�E�W���G�L�H���6�W�D�G�W���V�S�¾�U�E�D�U��
präsent. Ihr sitzt nicht irgendwo, 
sondern mitten in Memmingen. 

Gassen, Plätze, kurze Wege, vertrau-
te Geräusche. Mediterrane Aromen 
�I�¾�J�H�Q���V�L�F�K���H�L�Q�����R�K�Q�H���V�L�F�K���L�Q���G�H�Q���9�R�U-
dergrund zu drängen. Sie begleiten 
den Abend, statt ihn zu bestimmen.

�–�U�J�H�Q�G�Z�D�Q�Q���L�V�W���G�H�U���7�H�O�O�H�U���O�H�H�U����
ohne dass Ihr es bemerkt habt. Das 
Gespräch läuft weiter, der Abend ist 
�Q�R�F�K���R�•�H�Q����

Man bleibt sitzen, weil nichts drängt 
und weil sich Memmingen an 
solchen Abenden ein bisschen wie 
�8�U�O�D�X�E���D�Q�I�¾�K�O�W��

�%�L�O�G�H�U���k���3�L�[�D�E�D�\
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Herzlich wi�ko�en in  
Me�ingen und im Untera�gäu
Freiheit spüren, Stadt und Land erleben

Manchmal braucht es nicht viel, 
um anzukommen.      
  
Ein Platz in der Sonne. Das Plät -
schern des Stadtbachs. Ein kurzer 
Weg durch die historische Altstadt. In 
Memmingen liegt vieles nah beiein -
ander – Geschichte und Gegenwart, 
Lebendigkeit und Ruhe, Stadtleben 
und Rückzug. Als ehemalige freie 
Reichsstadt trägt Memmingen ein 
starkes Erbe in sich und fühlt sich 
doch erstaunlich leicht an.

Die Innenstadt lebt vom Miteinander. 
�9�R�Q���N�O�H�L�Q�H�Q���/�¦�G�H�Q�����R�•�H�Q�H�Q���7�¾�U�H�Q�����&�D-

fés und Plätzen, auf denen man gerne 
verweilt. Man schlendert durch Gassen, 
bleibt stehen, kommt ins Gespräch 
oder genießt einfach den Moment. 
Mal ist man mitten im Geschehen, mal 
ganz für sich. Memmingen drängt sich 
nicht auf – es lässt Raum.

Genau diesem Gefühl spürt dieser 
Freizeit- und Erlebnisführer nach. Er 
begleitet durch Stadt und Region, zeigt 
�%�H�N�D�Q�Q�W�H�V���X�Q�G���¸�•�Q�H�W���G�H�Q���%�O�L�F�N���I�¾�U��
Neues. Es geht um Orte, aber vor allem 
um das, was sie ausmacht: Alltag und 
Genuss, Bewegung und Begegnung, 
Geschichte und Gegenwart.

�(�L�Q���O�H�L�V�H�U�����D�E�H�U���S�U�¦�J�H�Q�G�H�U���7�H�L�O���G�H�U��
Stadt ist ihre Geschichte der Freiheits-
rechte. 1525 wurden in Memmingen 
die „Zwölf Artikel“ formuliert – Gedan-
ken, die bis heute nachwirken. Orte 
wie die Kramerzunft am Weinmarkt 
erzählen noch immer davon.

Zum Stadtgefühl gehören Kultur, 
�0�X�V�H�H�Q�����7�K�H�D�W�H�U�����.�R�Q�]�H�U�W�H���X�Q�G���)�H�V�W�H����
Und genauso die kleinen Dinge: eine 
�X�U�L�J�H���:�H�L�Q�V�W�X�E�H�����H�L�Q���G�X�I�W�H�Q�G�H�U���.�D�•�H�H��
�]�Z�L�V�F�K�H�Q�G�X�U�F�K�����T�X�L�U�O�L�J�H�V���7�U�H�L�E�H�Q���D�X�I��
Märkten. Manufakturen, kleine Ge-
schäfte und eine vielfältige Gastrono-
mie erzählen von Lebensqualität und 
einem Alltag, der gern geteilt wird.

Auch das Arbeiten gehört dazu. Mem-
mingen und das Unterallgäu stehen 
für einen starken Mittelstand, für 
Handwerk, Innovation und unterneh-
merischen Mut. Wirtschaft ist hier 
kein Gegenpol zum Leben, sondern 
�7�H�L�O���G�D�Y�R�Q��

�:�H�U���G�L�H���6�W�D�G�W���Y�H�U�O�¦�V�V�W�����4�Q�G�H�W���5�X�K�H����
�–�P���8�Q�W�H�U�D�O�O�J�¦�X���Z�L�U�G���G�D�V���7�H�P�S�R��
langsamer. Wiesen, Wälder und 
�6�H�H�Q���¸�•�Q�H�Q���G�H�Q���%�O�L�F�N�����:�H�J�H���O�D�G�H�Q��
zum Gehen, Radeln und Innehal-
ten ein. Mit der Idee von Balance, 
Bewegung und Achtsamkeit prägt 
�G�L�H���.�Q�H�L�S�S���7�U�D�G�L�W�L�R�Q���G�L�H���5�H�J�L�R�Q��
bis heute. Das Unterallgäu ist kein 
Gegenentwurf zur Stadt, sondern 
ihre Ergänzung: Wer in Memmingen 
unterwegs ist, steht in wenigen Mi-
nuten draußen auf dem Land – und 
�4�Q�G�H�W���G�L�H���6�W�D�G�W���M�H�G�H�U�]�H�L�W���Z�L�H�G�H�U�����*�H-
nau dieses Zusammenspiel macht 
die Region aus.

Dieser Freizeit- und Erlebnisführer 
richtet sich an Menschen, die nicht 
nur sehen, sondern entdecken 
möchten. An Gäste und Einhei-
mische. An alle, die Lust haben, 
Memmingen und das Unterallgäu 
im eigenen Rhythmus zu entdecken.
Leise. Lebendig. Und ganz nah.

�k���7�R�X�U�L�V�W���–�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q�����&�K�U�L�V�W�L�Q�D���(�L�U�L�F�K © Kneippland Unterallgäul
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Die 7 Me�inger Wahrzeichen 
Zeichen einer Stadt, die man kennen musste

Memmingen zeigt sich nicht nur 
über große Gebäude oder bekannte 
Plätze.           

Ein Teil der Stadt steckt in Details –oft 
Reliefs oder bildliche Darstellungen an 
Fassaden oder im Straßenraum. Man 
geht schnell vorbei, wenn man es nicht 
weiß.

Doch genau diese Memminger Wahr -
zeichen sind ein Teil von Memmingens 
Geschichte. 

Zur Zeit der Zünfte galt ihre Kenntnis 
als Nachweis dafür, dass ein Geselle 
seine Lehrzeit tatsächlich in Memmin -
gen verbracht hatte. Wer sie benennen 
konnte, kannte die Stadt – nicht nur die 
Wege, sondern auch ihre Geschichten. 

Fast alle Wahrzeichen sind heute noch 
erhalten und über die Altstadt verteilt. 
Einige davon entdeckt Ihr nicht zufällig 
– man muss wissen, wo man hinschaut.

Die Wasserkunst  ist das einzige Wahr -
zeichen, das nicht mehr existiert. Sie 
regelte einst die Wasserversorgung der 
Stadt und wurde im 19. Jahrhundert 
abgebrochen.

Der Gaul  in der Wiege geht auf eine 
Memminger Sage zurück und ist im 
Stadtbild eher versteckt. Ohne die 
Geschichte dahinter bleibt er leicht 
rätselhaft.

Der Basilisk  gehört ebenfalls zur 
Sagenwelt. Als Mischwesen aus Tier 

und Mythos taucht er als Detail im 
Stadtbild auf und wirkt auf den ersten 
Blick fast unscheinbar.

Die blaue Saul  ist eines dieser 
Zeichen, an denen Ihr schnell vor -
beilauft. Gerade dadurch gehört sie 
zu den Wahrzeichen, die man eher 
entdeckt als gezielt aufsucht.

Das Siebendächerhaus ist das 
bekannteste Wahrzeichen. Seine 
�J�H�V�W�D�•�H�O�W�H�Q���'�¦�F�K�H�U���G�L�H�Q�W�H�Q���I�U�¾�K�H�U��
dazu, Felle zu trocknen und sorgten 
für eine gute Durchlüftung.

Die heilige Hildegard  steht für den 
religiösen Bezug im Stadtbild. Als 
Figur ist sie Teil der historischen Dar -

stellungen, die sich bis heute erhalten 
haben.

Der grüne Teufel fällt auf, wenn Ihr 
ihn entdeckt. Eine markante Figur, die 
zeigt, wie selbstverständlich auch sol -
che Darstellungen zur Stadt gehören.

Was diese sieben Wahrzeichen verbin -
det, ist nicht ihre Größe, sondern ihr 
Hintergrund: Sie zeigen, wie Mem -
mingen früher funktioniert hat. Und 
genau deshalb lohnt es sich, genauer 
hinzuschauen!

Tipp: Zum Thema „7 Wahrzeichen von 
Memmingen“ wird eine Stadtführung 
der Tourist Information Memmingen 
angeboten. 

Baselisk © Martin EggBlaue Saul © Renardo la vulpo

Heilige Hildegard © WikipediaPferd in der Wiege © Thomas Mirtsch

Siebendächerhaus © Wikipedia Wasserkunst © Wikipedia
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�nanzen & Versicherungen  
Sicherheit mit regionaler Stärke 

Memmingen und das Unterallgäu 
sind geprägt von einer gewach-
senen Wirtschaftsstruktur.

Mittelständische Unternehmen, 
Handwerk und Industriebetriebe 
sorgen für Arbeitsplätze und eine 
solide Basis. Viele Betriebe sind seit 
Generationen in Familienhand und 
eng mit der Region verbunden.        
  
Das zeigt sich auch in den Kennzah-
len: Das Bruttoinlandsprodukt liegt 
in Memmingen bei rund 64.700 Euro 
pro Einwohner (Stand 2021) und da-
mit deutlich über dem Durchschnitt. 
Deutschlandweit lag das BIP pro 
Kopf im selben Jahr bei etwa 43.800 
Euro. Gleichzeitig weist die Stadt eine 
überdurchschnittlich hohe Dichte an 
Einkommensmillionären auf.

Regional verwurzelt

Ein Teil dieser Stabilität zeigt sich 
auch im Finanzsystem der Region. 
Besonders im Allgäu ist das ge-
nossenschaftliche Bankensystem 
verbreitet: Viele Finanzinstitute 
gehören ihren Mitgliedern selbst. 
Kunden können damit gleichzeitig 
Anteilseigner ihrer Bank sein – ein 
Modell, das seit über hundert Jah-
ren auf regionaler Verbundenheit 
basiert.

Absicherung im Alltag

Parallel dazu spielt auch das 
Thema Absicherung eine wichtige 
Rolle. Gerade bei komplexeren 
Themen kann eine persönliche 
Beratung helfen, den Überblick zu 
behalten. Im ländlich geprägten 

Allgäu besitzen viele Menschen 
Wohneigentum. In Bayern lebt rund 
46 Prozent der Bevölkerung in den 
eigenen vier Wänden, in ländlichen 
�5�H�J�L�R�Q�H�Q���O�L�H�J�W���G�H�U���$�Q�W�H�L�O���K�¦�X�4�J��
noch höher. 

Vielleicht kennt Ihr das selbst: Ein 
Großteil dieser Immobilien sind 
Einfamilienhäuser – entsprechend 
wichtig sind Gebäude- und Hausrat-
versicherungen. 

Auch Naturgefahren rücken stärker 
in den Fokus. Sturm, Starkregen, 
Hochwasser oder Schneedruck 
�J�H�K�¸�U�H�Q���L�Q���%�D�\�H�U�Q���]�X���G�H�Q���K�¦�X�4�J�V-
ten Schadenursachen bei Wohn-
gebäuden. Versicherungen gegen 
solche Elementarschäden gewinnen 
deshalb an Bedeutung. 

Landwirtschaft im Blick

Ein weiterer regionaler Faktor ist 
die Landwirtschaft. Bayern zählt 
mehr als 80.000 landwirtschaftliche 
Betriebe, viele davon familienge-
führt. Gerade in agrarisch geprägten 
Regionen wie dem Unterallgäu spie-
len Versicherungen eine wichtige 
Rolle, etwa gegen Hagel, Dürre oder 
Ernteausfälle.

So zeigt sich: Finanzen und Versi-
cherungen begleiten viele Entschei-
dungen im Alltag – vom Sparplan 
über die Finanzierung von Wohn-
eigentum bis zur Absicherung von 
Familie, Betrieb oder Hof. Gerade 
in einer Region wie Memmingen 
und dem Unterallgäu geht es dabei 
vor allem um Verlässlichkeit und 
langfristige Planung.

Bilder © Pixabay
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Bilder © Pixabay
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Übernachten im Untera�gäu
Bleiben statt Durchreisen

Im Unterallgäu ist Übernachten 
mehr als ein Bett für die Nacht.        
  
Ihr bleibt. Oft länger als geplant. 
Und merkt erst nach dem Ankom-
men, wie sehr das Tempo nachlässt. 
Die Landschaft ist da, ohne sich auf-
zudrängen. Die Wege sind kurz, die 
Orte überschaubar. Der Tag beginnt 
ohne Eile und endet ohne große 
Ablenkung. Gesundheit entsteht 
hier ganz nebenbei – aus Bewegung, 
Ruhe und frischer Luft.

Hotels – Rückzug mit Rhythmus

Viele Hotels im Unterallgäu liegen 
ruhig, oft am Ortsrand oder im Grü-
nen. Morgens fällt Licht ins Zimmer, 
draußen ist es still. Es gibt keinen 

festen Ablauf. Ihr frühstückt, wenn 
Ihr wach seid, startet eine kleine 
Erkundungstour in die Umgebung 
oder bleibt noch einen Moment 
sitzen. Die Häuser bieten Rückzug, 
ohne abzuschotten. Abends wird es 
leise. Der Tag darf ausklingen, ohne 
dass noch etwas ansteht.

Wellness – Wärme, Wasser, Zeit

Wellness im Unterallgäu ist bewusst 
einfach gehalten. Kleine Saunen, 
warme Räume, gedämpftes Licht. 
Nach einem Tag draußen kommt Ihr 
ins Warme, setzt Euch, bleibt liegen. 
Wasser, Ruhe, Zeit. Niemand drängt 
zum Nächsten, nichts will genutzt 
werden. Ihr bleibt so lange es euch 
gut tut. Die Zeit weitet sich, der Kör-

per kommt nach. Erholung entsteht 
nicht durch Auswahl, sondern durch 
das Gefühl, hier nichts zu verpassen.

Kneipp – einfache Rituale

Kneipp gehört im Unterallgäu zum 
Alltag. Kein Trend, kein Programm. 
Einfach nur belebendes kaltes Was-
ser an warmen Tagen, barfuß über 
Gras, frische Luft am Morgen. Kleine 
Rituale, die sich leicht in den Tag 
schieben lassen. Der Körper wird 
wach – nicht gefordert, sondern 
klar.

Pensionen & Gasthöfe -  
persönlich und verwurzelt

Pensionen und Gasthöfe im 
Unterallgäu sind familiär geführt. 
Die Häuser gehören zum Ort, die 
Gastgeber kennen Wege, Zeiten 
und Geschichten. Morgens ist das 
�)�U�¾�K�V�W�¾�F�N���N�H�L�Q���%�X�•�H�W�����V�R�Q�G�H�U�Q���H�L�Q��
ruhiger Start. Hausgemachte Mar-
melade, Eier aus dem eigenen Stall, 

ein Tisch, der schon gedeckt ist. Man 
hört Stimmen aus dem Dorf, Schrit-
te vor dem Haus. Der Blick aus dem 
Fenster zeigt Alltag. Ihr seid zu Gast 
– und für eine Weile mittendrin.

Ferienwohnungen - eigenes Leben 
auf Zeit

Ferienwohnungen geben Raum. Für 
gemeinsames Kochen, für Kinder, 
die spielen dürfen, für Taschen, die 
stehen bleiben. Ihr richtet Euch ein, 
verteilt Euch und habt einfach Platz. 
Drinnen wie draußen. Der Balkon 
und der Garten gehören schnell 
dazu. Perfekt für Familien, für län-
gere Aufenthalte und für Tage, die 
nicht organisiert werden müssen.

Ob hochklassiges Hotel, kleine 
Pension oder Ferienwohnung: 
Entscheidend ist das ruhige Tempo. 
Die Nähe zur Landschaft entsteht 
von selbst. Ihr lasst Dinge weg – und 
merkt, dass genau das reicht.

Bilder © Pixabay
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Übernachten in Me�ingen
Zwischen Altstadt, Stadtbach und kurzen Wegen

Es ist früher Abend. Die Stadt wird 
leiser. Fahrräder rollen durch die 
Gassen der Altstadt, Wasser plät-
schert am Stadtbach.        
  
�–�K�U���¸�•�Q�H�W���H�L�Q���)�H�Q�V�W�H�U�����6�W�L�P�P�H�Q�J�H-
�Z�L�U�U���G�U�L�Q�J�W���K�H�U�H�L�Q�����–�K�U���V�H�L�G���D�Q�J�H�N�R�P-
�P�H�Q���L�Q���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q�����ž�E�H�U�Q�D�F�K�W�H�Q��
�E�H�J�L�Q�Q�W���K�L�H�U���Q�L�F�K�W���D�Q���G�H�U���5�H�]�H�S�W�L�R�Q����
�V�R�Q�G�H�U�Q���P�L�W���G�H�P���*�H�I�¾�K�O�����U�L�F�K�W�L�J���]�X��
�V�H�L�Q�����0�D�Q�F�K�H���Y�R�Q���(�X�F�K���E�O�H�L�E�H�Q���Q�X�U��
�I�¾�U���H�L�Q�H���1�D�F�K�W�������=�H�Q�W�U�D�O���Z�R�K�Q�H�Q����
�Q�R�F�K���N�X�U�]���D�X�I���G�H�P���0�D�U�N�W�S�O�D�W�]���H�L�Q�H�Q��
�'�U�L�Q�N���J�H�Q�L�H�¡�H�Q�����D�P���Q�¦�F�K�V�W�H�Q���0�R�U-
�J�H�Q���Z�H�L�W�H�U�����$�Q�G�H�U�H���E�O�H�L�E�H�Q���O�¦�Q�J�H�U��

�X�Q�G���H�Q�W�G�H�F�N�H�Q���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q���D�X�I��
�L�K�U�H���J�D�Q�]���H�L�J�H�Q�H���$�U�W��

�:�D�V���D�O�O�H���Y�H�U�E�L�Q�G�H�W�����V�L�Q�G���G�L�H���N�X�U�]�H�Q��
�:�H�J�H�����–�Q���G�H�U���$�O�W�V�W�D�G�W���R�G�H�U���H�Q�W�O�D�Q�J��
�G�H�V���6�W�D�G�W�E�D�F�K�V���Z�R�K�Q�W���–�K�U���Q�D�K���D�P��
�/�H�E�H�Q�����&�D�I�«�V�����N�O�H�L�Q�H���/�¦�G�H�Q���X�Q�G��
�:�H�J�H�����G�L�H���P�D�Q���V�F�K�Q�H�O�O���]�X���)�X�¡���N�H�Q�Q�W����
�5�X�Q�G���X�P���)�O�X�J�K�D�I�H�Q���X�Q�G���$�X�W�R�E�D�K�Q-
�N�U�H�X�]���O�L�H�J�H�Q���S�U�D�N�W�L�V�F�K�H���$�G�U�H�V�V�H�Q���I�¾�U��
�D�O�O�H�����G�L�H���5�H�[�L�E�H�O���X�Q�W�H�U�Z�H�J�V���V�L�Q�G���X�Q�G��
�J�X�W�H���$�Q�E�L�Q�G�X�Q�J�H�Q���V�F�K�¦�W�]�H�Q��

�2�E���%�R�D�U�G�L�Q�J���+�R�X�V�H���R�G�H�U���+�R�V�W�H�O�����R�E��
�����6�W�H�U�Q�H���+�R�W�H�O���R�G�H�U���&�L�W�\���$�S�D�U�W�P�H�Q�W����

�ž�E�H�U���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q���Y�H�U�W�H�L�O�W���4�Q�G�H�W���–�K�U��
�+�R�W�H�O�V�����*�D�V�W�K�¸�I�H���X�Q�G���3�H�Q�V�L�R�Q�H�Q�����R�I�W��
�S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K���J�H�I�¾�K�U�W���X�Q�G���¾�E�H�U�V�F�K�D�X-
�E�D�U�����2�U�W�H�����G�L�H���]�X���J�D�Q�]���X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L-
�F�K�H�Q���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���X�Q�G���$�Q�V�S�U�¾�F�K�H�Q��
�S�D�V�V�H�Q��

�:�H�U���P�H�K�U���3�O�D�W�]���P�¸�F�K�W�H�����H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�W��
�V�L�F�K���I�¾�U���6�H�U�Y�L�F�H�G���$�S�D�U�W�P�H�Q�W�V���R�G�H�U��
�)�H�U�L�H�Q�Z�R�K�Q�X�Q�J�H�Q�����)�U�¾�K�V�W�¾�F�N���D�P��
�.�¾�F�K�H�Q�W�L�V�F�K�����(�L�Q�N�¦�X�I�H���Y�R�P���:�R�F�K�H�Q-
�P�D�U�N�W�����5�D�X�P���I�¾�U���.�L�Q�G�H�U�����*�H�S�¦�F�N��
�R�G�H�U���G�H�Q���/�D�S�W�R�S�����–�Q���G�H�U���6�W�D�G�W���R�G�H�U��
�H�W�Z�D�V���U�X�K�L�J�H�U���5�L�F�K�W�X�Q�J���6�W�D�G�W�U�D�Q�G����
�6�R�����Z�L�H���H�V���]�X���(�X�U�H�P���7�D�J�H�V�U�K�\�W�K�P�X�V��
�S�D�V�V�W��

�)�¾�U���O�¦�Q�J�H�U�H���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�H���J�L�E�W���H�V���*�D�V�W-
�J�H�E�H�U���L�Q���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q�����G�L�H���D�X�I���/�R�Q�J��
�6�W�D�\���H�L�Q�J�H�V�W�H�O�O�W���V�L�Q�G�����6�W�D�X�U�D�X�P����
�5�X�K�H�����H�L�Q���2�U�W�����D�Q���G�H�P���P�D�Q���D�X�F�K���D�Q��
�5�H�J�H�Q�W�D�J�H�Q���J�H�U�Q���E�O�H�L�E�W�����Z�¦�K�U�H�Q�G��
�G�U�D�X�¡�H�Q���G�D�V���6�W�D�G�W�O�H�E�H�Q���Z�H�L�W�H�U�]�L�H�K�W��

�9�L�H�O�O�H�L�F�K�W���U�H�L�V�W���–�K�U���P�L�W���G�H�P���H�L�J�H�Q�H�Q��
�=�X�K�D�X�V�H���D�Q�"���0�L�W���G�H�P���&�D�P�S�H�U���V�W�H�K�W��
�–�K�U���D�X�I���G�H�P���:�R�K�Q�P�R�E�L�O�V�W�H�O�O�S�O�D�W�]��
�D�P���6�W�D�G�W�S�D�U�N���1�H�X�H���:�H�O�W�����V�L�H�K�H��
�6�H�L�W�H���[�[�[�����L�Q�Q�H�Q�V�W�D�G�W�Q�D�K���R�G�H�U���H�W�Z�D�V��
�D�X�¡�H�U�K�D�O�E���D�X�I���G�H�P���&�D�P�S�L�Q�J�S�O�D�W�]����
�$�E�H�Q�G�V���Q�R�F�K���H�L�Q���N�X�U�]�H�U���:�H�J���L�Q�V��
�=�H�Q�W�U�X�P�����P�R�U�J�H�Q�V���9�R�J�H�O�V�W�L�P�P�H�Q��
�V�W�D�W�W���9�H�U�N�H�K�U��

�%�L�O�G�H�U���k���3�L�[�D�E�D�\
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Wusstet ihr schon?

Ein absolutes Mu�  
Der Kirchturm von St. Martin

Memmingen ist eine Stadt, die 
man nicht einfach anschaut – 
man sollte sie erleben, um ihr 
echtes Gefühl zu begreifen. 

Der beste Weg dorthin beginnt un-
ten in der Altstadt und führt Schritt 
für Schritt nach oben. Enge Gassen, 
historische Fassaden und kleine 
Plätze lassen erahnen, wie viel Ge-
schichte hier noch spürbar ist. Doch 
erst aus der Höhe fügt sich alles zu 
einem Ganzen.

Ein absolutes Muss ist die Bestei-
gung des Kirchturms von St. Martin. 
Folget den Hinweisen im Kirche-
ninneren oder nehmt an einer 
�R�]�]�L�H�O�O�H�Q���7�X�U�P�E�H�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J���W�H�L�O����
Dann heißt es: Stufe für Stufe nach 
oben steigen, die Stadt langsam 
unter sich lassen und den Alltag hin-
ter sich zurücklassen. Der Aufstieg 
�L�V�W���7�H�L�O���G�H�V���(�U�O�H�E�Q�L�V�V�H�V�������P�D�Q���K�¸�U�W��
den eigenen Atem, spürt die alten 
Mauern und merkt, wie Erwartung 
wächst. Oben angekommen, bleibt 
stehen. Schaut bewusst in alle 
Richtungen. Von hier aus erkennt 
man die Struktur der Altstadt, die 
Nähe zur Natur und die Ruhe, die 
Memmingen ausstrahlt. Bei klarem 
Wetter reicht der Blick weit ins 
Illertal, manchmal sogar bis zu den 
Alpen. Jetzt versteht man die Stadt 
nicht nur mit den Augen, sondern 
mit dem Gefühl.

Steigt anschließend wieder hinab, 
setzt euch auf einen Platz, trinkt 
�H�L�Q�H�Q���.�D�•�H�H���X�Q�G���O�D�V�V�W���G�H�Q���0�R-
ment nachwirken. So entsteht das 
�*�H�V�D�P�W�J�H�I�¾�K�O���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q�������U�X�K�L�J����
�R�•�H�Q���X�Q�G���¾�E�H�U�U�D�V�F�K�H�Q�G���W�L�H�I�J�H�K�H�Q�G��
Von Mai bis Ende Oktober gibt es 
täglich um ca. 15:00 Uhr geführte 
�%�H�V�W�H�L�J�X�Q�J�H�Q���G�H�V���7�X�U�P�V�����–�Q�I�R����������
�����������������������������2�K�Q�H���)�¾�K�U�X�Q�J���N�D�Q�Q��
�P�D�Q���G�H�Q���7�X�U�P���Q�L�F�K�W���E�H�V�W�H�L�J�H�Q����

Wusstet ihr schon?
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Pilger sta� Äpfel  
Als ein Baumgarten zum Wallfahrtsort wurde

Maria im Baumgarten – Die er-
staunliche Entstehung von Maria 
Baumgärtle.  

Manchmal beginnt Geschichte nicht 
mit einem Wunder, sondern mit 
einem Vermächtnis. So auch im heu-
tigen Breitenbrunner Ortsteil Baum-
gärtle im Unterallgäu. Auslöser war 
�H�L�Q�H���N�O�H�L�Q�H���0�D�U�L�H�Q�4�J�X�U�����G�H�U�H�Q���:�H�J��
hierher eher zufällig begann.

Die bayerische Herzogin Mauritia 
Febronia von Bayern (1652 –1706) 
besaß eine Nachbildung der 
berühmten „Schwarzen Madonna“ 

von Altötting. In ihrem Testa-
ment vermachte sie die Figur 
Christoph Reichsgraf von 
Muggenthal, dem Herrn der 
nahen Herrschaft Bedernau. 
Der Graf ließ die Madonna im 
Jahr 1721 nicht in einer 
großen Kirche aufstellen, 
sondern in einer kleinen 
Kapelle in seinem privaten 
Baumgarten. Aus diesem 
„Baumgärtle“ erhielt der Ort 
später seinen Namen.

Was als private Andachts-
stätte gedacht war, entwi-
ckelte rasch eine unerwartete 

Anziehungskraft. Menschen aus 
den umliegenden Dörfern kamen, 
um vor dem Marienbild zu beten. 
Bald wurde der Zustrom so groß, 
dass eine größere Kirche gebraucht 
wurde. 

Missionshaus Maria Baumgärtle, 
Baumgärtle 8, 87739 Breitenbrunn

Wusstet ihr schon?

Bild KI generiert

Quellen:
(historisch belegt): Haus der Bayerischen Ge-
schichte – Geschichte des Wallfahrtsortes Maria 
Baumgärtle.hdbg.eu

Bistum Augsburg: Beschreibung der Entstehung 
�G�H�U���:�D�O�O�I�D�K�U�W���X�Q�G���G�H�U���0�D�U�L�H�Q�4�J�X�U����

Wikipedia: Wallfahrtskirche Mariä Opferung 
(Baumgärtle). 
de.wikipedia.org
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Der Me�inger 
Siegfried Langer

Der Mystery-Thriller 
Das Buch, das dich 
�4�Q�G�H�W���Y�R�Q���6�L�H�J�I�U�L�H�G��
�/�D�Q�J�H�U���H�Q�W�I�D�O�W�H�W��
�V�H�L�Q�H���6�S�D�Q�Q�X�Q�J���D�X�V��
�H�L�Q�H�U���H�E�H�Q�V�R���H�L�Q�I�D-
�F�K�H�Q���Z�L�H���E�H�X�Q�U�X�K�L-
�J�H�Q�G�H�Q���–�G�H�H�����(�L�Q���%�X�F�K��
�V�X�F�K�W���V�L�F�K���V�H�L�Q�H�Q��
�/�H�V�H�U���V�H�O�E�V�W��

Ein Mann stößt auf 
ein Manuskript, das 
scheinbar seine eigene 
Geschichte erzählt – mit Details 
aus seinem Leben, die niemand 
wissen dürfte. Zunächst hält er 
�H�V���I�¾�U���=�X�I�D�O�O�����I�¾�U���H�L�Q�H���U�D�]�Q�L�H�U�W�H��
Konstruktion. Doch je weiter er 
liest, desto deutlicher wird: Die 
beschriebenen Ereignisse holen 
ihn ein. Das Geschriebene scheint 
der Wirklichkeit voraus zu sein.

Die Spannung entsteht leise, 
fast unmerklich. Kein lauter 
Knall, sondern ein wachsendes 
Gefühl des Ausgeliefertseins. Wer 
schreibt diese Geschichte? Ist es 

Manipulation – oder Schicksal? Und 
vor allem: Kann man dem entkom-
men, was bereits schwarz auf weiß 
feststeht?

Siegfried Langer verbindet psycho-
�O�R�J�L�V�F�K�H���7�L�H�I�H���P�L�W���H�L�Q�H�P���U�D�]�Q�L�H�U-
ten Spiel aus Realität und Fiktion. 
Der Roman fordert seine Leser 
heraus, über freien Willen und 
Vorherbestimmung nachzudenken 
– und lässt sie mit der verstören-
den Frage zurück, ob vielleicht auch 
ihr eigenes Leben längst Teil einer 
unsichtbaren Erzählung ist.

Wusstet ihr schon?
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Es ist kaum größer als eine Hand 
– und doch trägt es die Zeit von 
über sieben Jahrhunderten in 
sich.  

Im Schwäbischen Krippenmuseum 
in Mindelheim liegt eines der ältes-
ten erhaltenen Jesuskinder der Welt. 
Entstanden im 14. Jahrhundert, aus 
Holz geschnitzt, von Menschenhän-
den geformt, die längst vergangen 
sind, aber etwas Bleibendes hinter-
ließen.

Die Farben sind verblasst, das Holz 
hat Risse bekommen. Und doch 
ist da dieser Ausdruck: still, sanft, 
verletzlich. Kein Triumph, kein Glanz 

– nur Ruhe. Vielleicht war genau das 
seine Aufgabe. In einer Welt voller 
Unsicherheit ein leiser Gegenpol 
zu sein. Ein Zeichen von Nähe, von 
�+�R�•�Q�X�Q�J�����Y�R�Q���0�H�Q�V�F�K�O�L�F�K�N�H�L�W��

Man darf vermuten, dass es einst im 
warmen Schein von Kerzen lag, be-
�J�O�H�L�W�H�W���Y�R�Q���*�H�E�H�W�H�Q�����Y�R�Q���5�¾�V�W�H�U�Q�G�H�Q��
Stimmen, von stillen Bitten.

Generationen haben es betrachtet, 
vielleicht Trost darin gefunden. Es 
�¾�E�H�U�G�D�X�H�U�W�H���=�H�L�W�H�Q���G�H�V���*�O�D�X�E�H�Q�V��
wie des Zweifels, blieb unbeachtet 
und doch bewahrt.

Heute liegt es hinter Glas. Ge-
�V�F�K�¾�W�]�W�����8�Q�G���G�R�F�K���R�•�H�Q�����:�H�U��
�G�D�Y�R�U�V�W�H�K�W�����V�S�¾�U�W���N�H�L�Q�H���'�L�V�W�D�Q�]��
der Jahrhunderte, sondern eine 
unerwartete Nähe. Dieses klei-
ne Jesuskind erzählt keine laute 
Geschichte. Es erinnert leise daran, 
dass Geschichte aus mehr besteht 
�D�O�V���'�D�W�H�Q���X�Q�G���)�D�N�W�H�Q�������D�X�V���+�R�•-
nung, aus Vertrauen und aus der 
Sehnsucht nach Licht.

Ein stilles Wunder. Geblieben. Bis 
heute.

Wusstet ihr schon?

Ein kleines Kind – 
und die Zeit steht sti�
�$�X�V���+�R�O�]���J�H�V�F�K�Q�L�W�]�W�����D�X�V���+�R�•�Q�X�Q�J���J�H�P�D�F�K�W�
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Als der Tod durch Erkheim ging  
und nur dreißig Seelen blieben

In den Wirren des Dreißigjähri-
gen Krieges verwandelte sich der 
einst belebte Markt Erkheim in 
eine fast gespenstische Wüsten-
landschaft.  

Zwischen 1618 und 1648 zogen 
immer wieder Truppen durch das 
Allgäu, hinterließen verbrannte 
�(�U�G�H�����+�X�Q�J�H�U���X�Q�G���9�H�U�]�Z�H�L�5�X�Q�J�����'�L�H��
Pest, eine unbarmherzige Geißel je -
ner Zeit, folgte den marodierenden 
Söldnerhorden wie ein Schatten, 
�G�H�U���M�H�G�H���+�R�•�Q�X�Q�J���Y�H�U�V�F�K�O�L�Q�J�W����
Bauern, Handwerker, Alten wie 
Kinder – viele starben an Krankheit 

oder Erschöpfung, an -
�G�H�U�H���V�X�F�K�W�H�Q���5�X�F�K�W�D�U�W�L�J��
Schutz in Wäldern und 
�%�H�U�J�H�Q����

Nach den überlieferten 
Ortsunterlagen der Ge-
meinde waren am Ende 
dieser Endzeit nur noch 
etwa dreißig Menschen 
im ganzen Ort am Le-
�E�H�Q�����'�L�H���+�¦�X�V�H�U���V�W�D�Q�G�H�Q��
leer, die Felder verwaist, 
die Stille war so dicht, 
dass selbst das Schar-
ren von Ratten Ohren 
�E�H�W�¦�X�E�H�Q���N�R�Q�Q�W�H�����–�Q���G�H�Q��
Chroniken jener Jahre 
heißt es, Erkheim sei 

„nahezu entvölkert“ gewesen – ein 
�2�U�W�����G�H�U���G�H�P���7�R�G���J�H�Z�H�L�K�W���V�F�K�L�H�Q����

Erst nach Jahren des Grauens ka-
men Neuansiedler aus Südtirol und 
der Steiermark, trauten sich zurück 
in das verlassene Tal und setzten 
aus den Ruinen ein neues Leben in 
�*�D�Q�J����

So wurde aus dem Geistermarkt 
ein wieder lebendiger Ort – doch 
die Erinnerung an jene düstere 
Zeit blieb tief in den Mauern und 
in den Erzählungen der Menschen 
�Y�H�U�D�Q�N�H�U�W����

Wusstet ihr schon?

�%�L�O�G���.�–���J�H�Q�H�U�L�H�U�W
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Gro�e der Unbe�eckten 
Empfängnis Kirc�aslach

Die Grotte ist ein Ort stiller Marien-
verehrung und des persönlichen Ge-
bets. Sie steht in der Tradition der 
Mariengrotten, die sich seit dem 19. 
Jahrhundert im katholischen Raum 
verbreitet haben und sich am Vor-
bild der Grotte von Lourdes orien-
tieren. Dort erschien die Gottesmut-
ter Maria im Jahr 1858 der heiligen 
�%�H�U�Q�D�G�H�W�W�H���X�Q�G���R�•�H�Q�E�D�U�W�H���V�L�F�K���D�O�V��
�G�L�H�����8�Q�E�H�5�H�F�N�W�H���(�P�S�I�¦�Q�J�Q�L�V�
��

Die Glaubenslehre von der Unbe-
�5�H�F�N�W�H�Q���(�P�S�I�¦�Q�J�Q�L�V���0�D�U�L�H�Q�V�����G�L�H��
1854 von Papst Pius IX. dogmatisch 

verkündet wurde, 
�Z�H�L�V�W���D�X�I���G�H�Q���E�H-
sonderen Heilsplan 
Gottes mit Maria 
hin, die von der 
�(�U�E�V�¾�Q�G�H���E�H�Z�D�K�U�W��
wurde. Diese theo-
logische Aussage 
wird in der Grotte 
von Kirchhaslach 
in schlichter und 
volksnaher Weise 
sichtbar.

Als Ort der Stille 
�O�¦�G�W���G�L�H���*�U�R�W�W�H��
dazu ein, persön-
liche Anliegen, 
Bitten und Dank im 

Gebet vor Gott zu bringen. Kerzen 
und Blumen zeugen von der leben-
�G�L�J�H�Q���0�D�U�L�H�Q�I�U�¸�P�P�L�J�N�H�L�W���G�H�U���*�O�¦�X-
�E�L�J�H�Q�����2�K�Q�H���¦�X�¡�H�U�H�Q���3�U�X�Q�N���H�U�L�Q�Q�H�U�W��
dieser Ort daran, dass Glaube aus 
innerer Sammlung, Vertrauen und 
�+�R�•�Q�X�Q�J���O�H�E�W���X�Q�G���L�P���V�W�L�O�O�H�Q���*�H�E�H�W��
�V�H�L�Q�H�Q���$�X�V�G�U�X�F�N���4�Q�G�H�W��

�6�R���4�Q�G�V�W���G�X���K�L�Q��

�'���������������.�L�U�F�K�K�D�V�O�D�F�K�����8�Q�W�H�U�D�O�O�J�¦�X
Im Ort der Beschilderung zur Grotte 
�G�H�U���8�Q�E�H�5�H�F�N�W�H�Q���(�P�S�I�¦�Q�J�Q�L�V��
�I�R�O�J�H�Q�����'�L�H���*�U�R�W�W�H���O�L�H�J�W���U�X�K�L�J���D�P��
�2�U�W�V�U�D�Q�G���X�Q�G���L�V�W���]�X���)�X�¡���H�U�U�H�L�F�K�E�D�U��
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Ein Schwert ein Schlag 
Der letzte Henker von Memmingen

Im Jahr 1834 versammelten sich 
die Menschen auf dem Richtplatz 
von Memmingen zu einer der letz-
�W�H�Q���¸�•�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���+�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q��
der Stadt der 25-jährige Giftmör-
derin Ursula Brandmüller.  

�˜�•�H�Q�W�O�L�F�K�H���(�[�H�N�X�W�L�R�Q�H�Q���Z�D�U�H�Q���E�H-
�U�H�L�W�V���V�H�O�W�H�Q���J�H�Z�R�U�G�H�Q�����G�R�F�K���G�D�V���*�H-
�V�H�W�]���Y�H�U�O�D�Q�J�W�H���Q�R�F�K���L�P�P�H�U���V�L�F�K�W�E�D�U�H��
�*�H�U�H�F�K�W�L�J�N�H�L�W�����'�H�U���9�H�U�X�U�W�H�L�O�W�H�Q�Q�D�P�H��
�L�V�W���¾�E�H�U�O�L�H�I�H�U�W�����G�H�U���G�H�V���+�H�Q�N�H�U�V��
�Q�L�F�K�W�����:�L�H���Y�L�H�O�H���6�F�K�D�U�I�U�L�F�K�W�H�U���M�H�Q�H�U��
�=�H�L�W���E�O�L�H�E���H�U���E�H�Z�X�V�V�W���D�Q�R�Q�\�P�������H�L�Q��
�0�D�Q�Q���D�X�¡�H�U�K�D�O�E���G�H�U���E�¾�U�J�H�U�O�L�F�K�H�Q��
�2�U�G�Q�X�Q�J�����J�H�I�¾�U�F�K�W�H�W���X�Q�G���J�H�P�L�H�G�H�Q��

�=�H�L�W�J�H�Q�¸�V�V�L�V�F�K�H���%�H-
�U�L�F�K�W�H���V�F�K�L�O�G�H�U�Q���N�H�L�Q�H�Q��
�7�X�P�X�O�W�����V�R�Q�G�H�U�Q���H�L�Q�H��
�X�Q�K�H�L�P�O�L�F�K�H���5�X�K�H�����.�H�L�Q��
�-�X�E�H�O�����N�D�X�P���:�R�U�W�H�����'�D�V��
�6�F�K�Z�H�U�W���W�D�W�����Z�R�I�¾�U���H�V��
�E�H�V�W�L�P�P�W���Z�D�U�����'�D�Q�D�F�K��
�Y�H�U�O�L�H�¡���G�H�U���+�H�Q�N�H�U���G�H�Q��
�3�O�D�W�]�����R�K�Q�H���=�H�L�F�K�H�Q����
�R�K�Q�H���=�H�U�H�P�R�Q�L�H�O�O�����(�V��
�Z�D�U���V�H�L�Q�H���O�H�W�]�W�H���E�H�N�D�Q�Q-
�W�H���$�P�W�V�K�D�Q�G�O�X�Q�J��

�0�L�W���G�H�P���(�Q�G�H���G�H�U���¸�•�H�Q�W-
�O�L�F�K�H�Q���+�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q��
�Y�H�U�V�F�K�Z�D�Q�G���D�X�F�K���H�U���D�X�V��
�G�H�Q���$�N�W�H�Q�����'�R�F�K���V�H�L�Q��
�%�H�U�X�I���K�D�I�W�H�W�H���G�H�P���2�U�W��
�D�Q�����1�R�F�K���-�D�K�U�H���V�S�¦�W�H�U��

�P�L�H�G�H�Q���%�¾�U�J�H�U���G�H�Q���H�K�H�P�D�O�L�J�H�Q��
�5�L�F�K�W�S�O�D�W�]���E�H�L���(�L�Q�E�U�X�F�K���G�H�U���'�X�Q�N�H�O-
�K�H�L�W�����0�D�Q���V�D�J�W�H�����G�R�U�W���O�L�H�J�H���H�L�Q�H���6�W�L�O�O�H����
�G�L�H���Q�L�F�K�W���Q�D�W�¾�U�O�L�F�K���V�H�L�������D�O�V���K�D�O�W�H���G�H�U��
�%�R�G�H�Q���G�H�Q���$�W�H�P���D�Q�����+�L�V�W�R�U�L�N�H�U���V�S�U�H-
�F�K�H�Q���Y�R�Q���N�R�O�O�H�N�W�L�Y�H�U���(�U�L�Q�Q�H�U�X�Q�J����
�Y�R�Q���6�F�K�X�O�G���X�Q�G���6�F�K�D�P���H�L�Q�H�U���=�H�L�W���L�P��
�8�P�E�U�X�F�K��

�'�H�U���O�H�W�]�W�H���+�H�Q�N�H�U���Y�R�Q���0�H�P�P�L�Q�J�H�Q��
�Z�D�U���N�H�L�Q���'�¦�P�R�Q�����N�H�L�Q���*�H�L�V�W�����(�U���Z�D�U��
�H�L�Q���:�H�U�N�]�H�X�J���G�H�V���5�H�F�K�W�V�����'�R�F�K���Z�R��
�5�H�F�K�W���W�¸�W�H�W�����E�O�H�L�E�W���H�W�Z�D�V���]�X�U�¾�F�N����
�8�Q�G���P�D�Q�F�K�P�D�O���J�H�Q�¾�J�W���G�D�V�����X�P��
�D�X�V���*�H�V�F�K�L�F�K�W�H���H�L�Q�H�Q���6�F�K�D�X�H�U���]�X��
�P�D�F�K�H�Q��
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Im 17. Jahrhundert geriet auch 
Babenhausen in den Strudel der 
Hexenverfolgungen.  

Die Herrschaft lag bei der Familie 
Fugger, die im Schloss Babenhausen 
ihren Sitz hatte. In den Amtsrech-
nungen und Gerichtsprotokollen der 
Herrschaft sind Verfahren wegen 
angeblicher Hexerei dokumentiert.

Wie vielerorts im Heiligen Römi-
�V�F�K�H�Q���5�H�L�F�K���4�H�O�H�Q���G�L�H���3�U�R�]�H�V�V�H���L�Q��
eine Zeit von Krieg, Missernten und 
Seuchen. Verdächtigungen ent-
�V�W�D�Q�G�H�Q���R�I�W���L�P���G�¸�U�5�L�F�K�H�Q���8�P�I�H�O�G����

Nachbarschaftsstreit, 
Viehsterben oder Krank-
heiten konnten genügen, 
um einen Verdacht zu 
nähren. Die Angeklagten 
– meist Frauen – wurden 
inhaftiert und verhört.

Erhaltene Quellen bele-
gen, dass es auch in der 
Herrschaft Babenhausen 
zu Verurteilungen kam. 
Geständnisse wurden 
unter dem damals zuläs-
sigen Einsatz von Folter 
�H�U�]�Z�X�Q�J�H�Q�����'�L�H���8�U�W�H�L�O�H��
endeten in mehreren 
Fällen mit Hinrichtung.

Anders als spätere Sagen ist 
diese dunkle Episode archivalisch 
nachweisbar. Sie zeigt, dass selbst 
kleinere Herrschaften wie Baben-
hausen Teil jener europaweiten Ver-
folgungswelle waren, die zwischen 
dem späten 16. und der Mitte des 
17. Jahrhunderts ihren Höhepunkt 
erreichte. 

Die nüchternen Akten machen 
�G�H�X�W�O�L�F�K�����+�L�Q�W�H�U���G�H�P���:�R�U�W�����+�H�[�H�
��
standen reale Menschen – Opfer 
von Angst, Aberglauben und einer 
�-�X�V�W�L�]�����G�L�H���D�X�V���K�H�X�W�L�J�H�U���6�L�F�K�W���8�Q�U�H�F�K�W��
sprach.

Wusstet ihr schon?
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Hirngespinster  
Schauplatz Memmingen 

Der Film Hirngespinster spielt in 
Memmingen und ist ein deutsches 
Filmdrama von Christian Bach aus 
dem Jahr 2013. Der Schauspieler 
Tobias Moretti wurde dafür mit 
dem Bayerischen Filmpreis ausge-
zeichnet.

Viele Szenen wurden direkt in der 
Altstadt und in Wohngebieten der 
Stadt gedreht. Die vertrauten Gassen, 
der Marktplatz und die typische 
bayerische Kleinstadtatmosphäre 
bilden den realen Hintergrund der 
Geschichte.

Im Mittelpunkt steht Simon Dallinger, 
der mit seiner Familie in Memmingen 
lebt. Sein Vater Hans, ein Architekt, 
leidet an Schizophrenie. Gleich zu 
Beginn sorgt ein Vorfall an einem 

Wohnhaus in der Stadt für 
Aufsehen: Hans glaubt, über 
eine Satellitenschüssel Signale 
zu empfangen. Polizei und 
Rettungskräfte greifen ein – 
Szenen, die bewusst im echten 
Stadtbild Memmingens insze-
niert wurden.

Während Hans in einer psychi-
atrischen Klinik behandelt wird, 
bewegt sich Simon zwischen 
Krankenhaus, Arbeitsamt und 

den Straßen seiner Heimatstadt. Die 
Enge der Kleinstadt wird spürbar: 
Man kennt sich, Gerüchte verbrei-
ten sich schnell. Gleichzeitig zeigt 
der Film Memmingen nicht nur als 
Kulisse, sondern als Lebensraum – 
mit ruhigen Wohnvierteln, histori-
schen Gebäuden und alltäglichem 
Stadtleben.

Die Liebesgeschichte zwischen 
Simon und Verena entwickelt sich 
ebenfalls vor diesem realen Hin-
�W�H�U�J�U�X�Q�G�����=�Z�L�V�F�K�H�Q���+�R�•�Q�X�Q�J���X�Q�G��
Rückschlägen kämpft Simon darum, 
Verantwortung zu übernehmen, 
ohne selbst daran zu zerbrechen.
So verbindet der Film eine intensive 
Familiengeschichte mit authenti-
schen Schauplätzen in Memmingen 
und macht die Stadt zu einem fes-
ten Bestandteil der Erzählung.

Wusstet ihr schon?
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Ihr Kinderlein ko�et  
Ein Weihnachtslied  
und seine leise Spur im Unterallgäu

Wenn in der Weihnachtszeit „Ihr 
Kinderlein kommet“ erklingt, wirkt 
das Lied vertraut und zeitlos, fast so, 
als habe es schon immer existiert. 
Seine Worte führen in eine einfache, 
anschauliche Welt, in der Nähe, 
Staunen und Andacht im Mittel-
punkt stehen. 

Verfasst wurde der Text um 1798 
von Christoph von Schmid, einem 
katholischen Priester und Päd-
agogen, der es sich zur Aufgabe 
gemacht hatte, religiöse Inhalte für 
Kinder verständlich zu machen. Ur-
sprünglich war das Lied als Gedicht 
gedacht, nicht für den feierlichen 

Kirchengesang, sondern für die 
stille Vermittlung der Weih-
nachtsbotschaft im Alltag.

Ein leiser, aber bemerkens-
werter Bezug verbindet das 
Lied mit dem Unterallgäu. Eine 
frühe Niederschrift des Textes 
wurde auf Papier geschrieben, 
das aus einer Papiermühle in 
Babenhausen stammt. Dieses 
Detail verweist auf die Bedeu-
tung regionaler Handwerks-
betriebe, ohne die die Verbrei-
tung von Texten und Bildung 
im späten 18. Jahrhundert 
kaum denkbar gewesen wäre. 

Papier war Träger von Gedanken, 
Glauben und Wissen – und damit 
auch von Liedern, die Generationen 
überdauerten.

Die heute bekannte Melodie ent-
stand erst im 19. Jahrhundert. Sie 
geht auf eine volkstümliche Weise 
zurück, deren Urheber unbekannt 
ist. Erst durch die Verbindung von 
Text und Melodie fand „Ihr Kinder-
lein kommet“ seinen festen Platz in 
Christmetten, Adventssingen und 
familiären Feiern. Das Lied steht bis 
heute für eine Weihnachtskultur, die 
Einfachheit, Nähe und gemeinsame 
Erinnerung bewahrt.

Wusstet ihr schon?
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Eine Region, zwei Krä�e, 
eine Z�n�
Memmingen und das Unterallgäu 
steht gemeinsam für eine Region, 
die ihre Zukunft bewusst und ver-
antwortungsvoll gestaltet.  

Verwurzelt in einer reichen Geschich-
te, richten Stadt und Land den Blick 
�Q�D�F�K���Y�R�U�Q�������P�L�W���2�•�H�Q�K�H�L�W���I�¾�U���1�H�X�H�V����
�H�L�Q�H�P���V�W�D�U�N�H�Q���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�V�L�Q�Q��
�X�Q�G���H�L�Q�H�P���W�L�H�I�H�Q���9�H�U�V�W�¦�Q�G�Q�L�V���I�¾�U��
�/�H�E�H�Q�V�T�X�D�O�L�W�¦�W��

Memmingen entwickelt sich dabei als 
lebendiges urbanes Zentrum ebenso 
�Z�H�L�W�H�U���Z�L�H���G�D�V���8�Q�W�H�U�D�O�O�J�¦�X���D�O�V���Y�L�H�O-
�I�¦�O�W�L�J�H�U���/�H�E�H�Q�V�����X�Q�G���1�D�W�X�U�U�D�X�P�����–�Q��
der Stadt verbinden sich historische 
Altstadt, kurze Wege und nachhaltige 
�0�R�E�L�O�L�W�¦�W�V�N�R�Q�]�H�S�W�H���]�X���H�L�Q�H�P���P�R�G�H�U-
�Q�H�Q���$�O�O�W�D�J���P�L�W���K�R�K�H�U���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V�T�X�D-
�O�L�W�¦�W�����.�X�O�W�X�U�����%�L�O�G�X�Q�J�����+�D�Q�G�Z�H�U�N���X�Q�G��
kreatives Unternehmertum setzen 
�–�P�S�X�O�V�H�����G�L�H���Z�H�L�W���¾�E�H�U���G�L�H���6�W�D�G�W�J�U�H�Q-
�]�H�Q���K�L�Q�D�X�V�Z�L�U�N�H�Q��

�*�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J���H�Q�W�I�D�O�W�H�W���G�D�V���8�Q�W�H�U�D�O�O�J�¦�X��
�V�H�L�Q�H���=�X�N�X�Q�I�W�V�N�U�D�I�W���L�Q���G�H�U���/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W����
in den Gemeinden und im regionalen 
�0�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U�����/�D�Q�G�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�����+�D�Q�G-
�Z�H�U�N���X�Q�G���P�L�W�W�H�O�V�W�¦�Q�G�L�V�F�K�H���%�H�W�U�L�H�E�H��
�V�H�W�]�H�Q���]�X�Q�H�K�P�H�Q�G���D�X�I���1�D�F�K�K�D�O�W�L�J-
�N�H�L�W�����4�X�D�O�L�W�¦�W���X�Q�G���U�H�J�L�R�Q�D�O�H���:�H�U�W-
�V�F�K�¸�S�I�X�Q�J�����6�D�Q�I�W�H�U���7�R�X�U�L�V�P�X�V�����J�X�W��
ausgebaute Rad- und Wanderwege 

sowie digitale Angebote verbinden 
�7�U�D�G�L�W�L�R�Q���P�L�W���]�H�L�W�J�H�P�¦�¡�H�Q���3�H�U�V�S�H�N-
�W�L�Y�H�Q���I�¾�U���*�¦�V�W�H���X�Q�G���(�L�Q�K�H�L�P�L�V�F�K�H��

Was Memmingen und das Unterall-
�J�¦�X���J�O�H�L�F�K�H�U�P�D�¡�H�Q���S�U�¦�J�W�����L�V�W���L�K�U��
�D�X�V�J�H�S�U�¦�J�W�H�U���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�J�H�L�V�W����
�%�¾�U�J�H�U�H�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W�����U�H�J�L�R�Q�D�O�H��
�1�H�W�]�Z�H�U�N�H���X�Q�G���S�D�U�W�Q�H�U�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V��
�+�D�Q�G�H�O�Q���I�¸�U�G�H�U�Q���–�Q�Q�R�Y�D�W�L�R�Q���X�Q�G���=�X-
�V�D�P�P�H�Q�K�D�O�W�����/�¸�V�X�Q�J�H�Q���H�Q�W�V�W�H�K�H�Q��
hier nicht isoliert, sondern im Dialog 
�]�Z�L�V�F�K�H�Q���6�W�D�G�W���X�Q�G���/�D�Q�G��

�6�R���Z�¦�F�K�V�W���H�L�Q�H���J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H���=�X-
�N�X�Q�I�W�����G�L�H���Q�L�F�K�W���D�X�I���*�H�V�F�K�Z�L�Q�G�L�J�N�H�L�W����
�V�R�Q�G�H�U�Q���D�X�I���%�H�V�W�¦�Q�G�L�J�N�H�L�W���V�H�W�]�W����
�0�H�P�P�L�Q�J�H�Q���X�Q�G���G�D�V���8�Q�W�H�U�D�O�O�J�¦�X��
�E�H�J�U�H�L�I�H�Q���:�D�Q�G�H�O���D�O�V���&�K�D�Q�F�H���X�Q�G��
�E�H�Z�D�K�U�H�Q���G�D�E�H�L���L�K�U�H�Q���&�K�D�U�D�N�W�H�U��
– als Region, in der man nicht nur 
unterwegs ist, sondern ankommt 
�X�Q�G���E�O�H�L�E�W��

Wusstet ihr schon?
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Kaiser und Könige 
Zu Besuch  in Memmingen 

Zwischen dem 13. und dem 16. 
Jahrhundert entwickelte sich Mem-
mingen zu einem bedeutenden 
politischen Knotenpunkt im süd-
deutschen Raum. Bereits um 1275 
machte Rudolf I., der erste Habsbur-
ger auf dem deutschen Königsthron, 
in der Stadt Station. Memmingen 
diente ihm als Etappen- und Ver-
handlungsort und rückte damit früh 
in den Fokus der Reichspolitik.

Im 15. Jahrhundert festigte sich 
diese Rolle weiter. Unter Friedrich 
III., dem am längsten regierenden 
Kaiser des Heiligen Römischen 
Reiches, wurde Memmingen in den 
1470er Jahren in seiner Stellung 
als Freie Reichsstadt gestärkt. Die 
politische Eigenständigkeit und 

wirtschaftliche Bedeutung der Stadt 
nahmen spürbar zu.

Den Höhepunkt erreichte Mem-
mingen an der Wende vom 15. zum 
16. Jahrhundert. Maximilian I., ein 
entschiedener Förderer der Reichs-
städte, hielt sich zwischen 1490 und 
1510 mehrfach in Memmingen auf 
– im Zusammenhang mit Reichs-
reformen, Militärorganisation und 
dynastischer Politik.

Die Blütezeit setzte sich im 16. 
Jahrhundert fort. 1521 fanden unter 
Karl V. politische Gespräche im 
�9�R�U�I�H�O�G���G�H�U���5�H�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�N�R�Q�5�L�N-
te statt. Auch die Entstehung der 
„Zwölf Artikel“ der Bauern 1525 
machte Memmingen – wenn auch 
ohne persönliche Anwesenheit des 
Kaisers – zum Zentrum reichsweiter 
Auseinandersetzungen. Weitere Be-
suche, etwa durch Ferdinand I. 1543 
und Karl V. nach dem Schmalkaldi-
schen Krieg 1547, unterstrichen die 
Loyalität und Bedeutung der Stadt.

So war Memmingen zwischen 
1250 und 1550 ein regelmäßiger 
Aufenthalts- und Verhandlungsort 
der höchsten Herrscher des Reiches 
– und besonders im 15. und 16. 
Jahrhundert ein politisches Schwer-
gewicht.

Wusstet ihr schon?
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Selbst die Bas�ka schmunzelt   
Historisch Anekdoten rund um die Konzerte  
in der Basilika Ottobeuren 

Die Konzerte in der Basilika 
Ottobeuren beweisen seit Jahr-
zehnten, dass Hochkultur nicht 
�]�Z�D�Q�J�V�O�¦�X�4�J���J�H�V�F�K�Q�L�H�J�H�O�W���G�D�K�H�U-
kommen muss. 
 
Schon der Anfang war eher Impro-
�Y�L�V�D�W�L�R�Q���D�O�V���)�H�X�L�O�O�H�W�R�Q�V�W�R�•���������������H�U-
klang Händels Messias – ausgerech-
net am Tag einer großen Wallfahrt. 
�(�U�J�H�E�Q�L�V�����'�L�H���%�D�V�L�O�L�N�D���S�O�D�W�]�W�H���D�X�V���D�O-
len Nähten, Stühle wurden hektisch 
�K�H�U�D�Q�J�H�V�F�K�D�•�W�����P�D�Q�F�K�H���%�H�V�X�F�K�H�U��
merkten erst nach ein paar Takten, 
�G�D�V�V���V�L�H���J�H�U�D�G�H���L�Q���H�L�Q�H�P���.�R�Q�]�H�U�W���V�D-
�¡�H�Q�����2�E���E�H�W�H�Q���R�G�H�U���]�X�K�¸�U�H�Q�"���(�J�D�O����
�0�D�Q���E�O�L�H�E���H�L�Q�I�D�F�K���V�L�W�]�H�Q�����6�R���Z�X�U�G�H��
Musikgeschichte geboren – leicht 
chaotisch, aber nachhaltig.

�–�Q���G�H�Q�����������H�U���-�D�K�U�H�Q���Z�D�U���G�D�Q�Q���N�O�D�U����
Ottobeuren meint es ernst. Wenn 

das Verdi-Requiem ange-
kündigt war, verwandelte 
sich der Markt in eine Art 
�N�X�O�W�X�U�H�O�O�H�Q���$�X�V�Q�D�K�P�H�]�X-
�V�W�D�Q�G�����3�D�U�N�S�O�¦�W�]�H���Z�X�U�G�H�Q��
�]�X�U���*�O�¾�F�N�V�V�D�F�K�H�����G�H�U��
Verkehr staute sich rund 
�X�P���.�O�R�V�W�H�U���X�Q�G���0�D�U�N�W�S�O�D�W�]����
�X�Q�G���Z�H�U���]�X���V�S�¦�W���N�D�P�����K�¸�U�W�H��
�L�P�P�H�U�K�L�Q���Q�R�F�K���G�L�H���O�H�W�]�W�H�Q��
Trompeten. Für ein Ort war 

�G�D�V���I�D�V�W���V�F�K�R�Q���*�U�R�¡�V�W�D�G�W�V�W�U�H�V�V������
nur ohne Ampeln.

�'�L�H���$�N�X�V�W�L�N���G�H�U���%�D�V�L�O�L�N�D���L�V�W���O�H�J�H�Q-
där und gnadenlos ehrlich. Sie 
�Y�H�U�]�H�L�K�W���Q�L�F�K�W�V�����N�H�L�Q���+�X�V�W�H�Q�����N�H�L�Q��
Rascheln, kein herunterfallendes 
�3�U�R�J�U�D�P�P�K�H�I�W�����$�S�S�O�D�X�V���]�Z�L�V�F�K�H�Q��
�G�H�Q���6�¦�W�]�H�Q�"���.�D�P���Y�R�U�������Z�X�U�G�H���P�L�W��
milder Nachsicht quittiert. In Otto-
�E�H�X�U�H�Q���]�¦�K�O�W�H���%�H�J�H�L�V�W�H�U�X�Q�J���P�H�K�U��
�D�O�V���%�H�Q�L�P�P�U�H�J�H�O�Q��

�8�Q�G���G�L�H���6�W�D�U�V�"���'�L�H���G�L�U�L�J�L�H�U�W�H�Q��
abends Weltklasse – und standen 
�P�R�U�J�H�Q�V���J�D�Q�]���X�Q�S�U�¦�W�H�Q�W�L�¸�V���E�H�L�P��
�%�¦�F�N�H�U�����*�U�R�¡�H���.�X�Q�V�W�����N�O�H�L�Q�H���:�H�J�H��
 
�)�D�]�L�W�����–�Q���2�W�W�R�E�H�X�U�H�Q���G�D�U�I���N�O�D�V-
�V�L�V�F�K�H���0�X�V�L�N���J�O�¦�Q�]�H�Q�����V�W�R�O�S�H�U�Q����
lachen – und bleibt genau deshalb 
unvergesslich.

Wusstet ihr schon?
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Kunst in O�obeuren   
gestern und heute

Über Jahrhunderte hat sich hier ein 
bemerkenswert dichter Kunstraum 
entwickelt, in dem Geschichte 
und Gegenwart auf eindrucksvolle 
Weise ineinandergreifen.
 
International bekannt wurde Otto-
beuren durch seinen wohl berühm-
testen Sohn, Sebastian Kneipp, des-
sen Reformideen bis heute weltweit 
wirken. Den eigentlichen künstleri-
schen Weltruf jedoch begründete die 
Benediktinerabtei. In der monumen-
talen Basilika schufen Barockmeister 
wie Johann Baptist Zimmermann und 
Johann Michael Feuchtmayer einen 
der prachtvollsten Kirchenräume Süd-
deutschlands – ein Gesamtkunstwerk 
aus Architektur, Malerei und Stuck.
 
Im 19. Jahrhundert setzte der Restau-
rator und Kunstmaler Ludwig Dreyer 
diese Tradition fort und widmete sich 
der Bewahrung der barocken Ausstat-
tung. Seine Arbeit steht exemplarisch 

für den respektvollen Umgang mit 
dem kulturellen Erbe Ottobeurens.

Doch der Ort blickt nicht nur zurück: 
Mit dem Museum Diether Kunerth 
erhält die Kunstgeschichte eine zeit-
genössische Fortsetzung. Die klare, 
moderne Architektur des Hauses 
bildet einen bewussten Kontrapunkt 
zur barocken Basilika und zeigt mit 
wechselnden Ausstellungen, dass 
Kunst in Ottobeuren lebendig bleibt.
 
Ergänzt wird das kulturelle Angebot 
durch das Sebastian-Kneipp-Muse-
um sowie das Museum der Benedik-
tinerabtei Ottobeuren, das Einblicke 
in Klostergeschichte, Ordensleben 
und jahrhundertealte Kunstschätze 
bietet. Auf überraschend engem 
Raum vereint Ottobeuren barocke 
Pracht, reformerischen Geist und 
moderne Kunst – ein kulturelles 
Erlebnis mit außergewöhnlicher 
Dichte.

Wusstet ihr schon?

Michael Feuchtmayer Diether Kunerth
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Memmingen ist keine Metropole. 
Und genau das macht seine jüngs-
te Geschichte ungewöhnlich.  

Während große Städte laut wuch-
sen, veränderte sich Memmingen 
fast unbemerkt – aber grundlegend. 
Seit dem späten 20. Jahrhundert 
wurde die Region zu einem industri-
ellen Knotenpunkt: Logistik, Maschi-
nenbau, Luftfahrt und Mittelstand 
prägten den Wandel.

Mit dem Ausbau des Flughafens, 
neuen Gewerbegebieten und 

international tätigen 
Unternehmen rückte das 
Unterallgäu näher an den 
Weltmarkt, ohne seine 
Struktur zu verlieren. Ar-
beitskräfte kamen aus ganz 
Europa, Produktionsketten 
wurden global, der Alltag 
internationaler. In den Pau-
senräumen wurde plötzlich 
mehrsprachig gesprochen, 
in Vereinen trafen neue 
Lebensentwürfe auf alte 
Traditionen.

Dieser Wandel verlief nicht 
ohne Spannungen. Wachs-

tum brachte Verkehr, Flächenver-
brauch und soziale Fragen. Doch 
anders als in vielen Großstädten 
blieb der Umbruch moderat, oft 
pragmatisch gelöst. Memmingen 
erfand sich nicht neu – es passte 
sich an.

So entstand ein modernes Kapitel 
regionaler Geschichte: leise, 
funktional, wirksam. Kein Skandal, 
keine Revolution – sondern ein 
Beispiel dafür, wie eine Stadt zwi-
schen Allgäu und Welt ihren Platz 
im 21. Jahrhundert fand.

Wusstet ihr schon?

Zwischen Fabrikha�en  
und Weltmarkt 
Wie Memmingen leise global wurde
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Wenn Käse nach Allgäu schme-
cken soll, beginnt alles bei der 
Milch – und bei Menschen, die 
ihr Handwerk verstehen.   

Seit 2016 produziert die Hawan-
ger Käsegenuss GmbH zwischen 
Memmingen und Ottobeuren Käse 
mit klarem Qualitätsanspruch und 
moderner Technik. Am früheren 
Standort der Allgäu Milch Käse 
eG in Hawangen entstand ein 
eigenständiger Betrieb, der auf re-
�J�L�R�Q�D�O�H���5�R�K�V�W�R�•�H���X�Q�G���L�Q�G�X�V�W�U�L�H�O�O�H��
Präzision setzt – für leckeren Käse, 
auf den Ihr Euch verlassen könnt.

Qualität, die Ihr schmeckt

Gefertigt werden Chester, Pasta-
Filata, Hartkäse sowie Reibe-Em -
mentaler in verschiedenen Fett -
stufen – aus konventioneller und 
Biomilch. Jeder Produktionsschritt 

�L�V�W���H�[�D�N�W���D�E�J�H�V�W�L�P�P�W�����]�H�U�W�L�4�]�L�H�U�W�H��
Hygienestandards, kontrollierte 
Prozesse und laufende Qualitäts -
prüfungen sorgen für verlässliche 
Ergebnisse. Käse entsteht hier nicht 
zufällig, sondern durch Erfahrung, 
Technologie und sorgfältige Verar -
beitung.

Ein Betrieb, der wächst

Rund 40 Mitarbeitende verarbeiten 
jährlich etwa 91 Millionen Kilo-
gramm Milch zu rund 8 Millionen Ki-
logramm Käse. Hinter diesen Zahlen 
steht ein Team, das Verantwortung 
übernimmt und Qualität täglich neu 
absichert. 

Investitionen in moderne Produk-
�W�L�R�Q�V�O�L�Q�L�H�Q�����(�Q�H�U�J�L�H�H�]�]�L�H�Q�]���X�Q�G��
Infrastruktur zeigen, dass das Unter-
nehmen langfristig denkt und sich 
stetig weiterentwickelt.

Hawanger Käsegenuss GmbH 

Ringstraße 30, D-87749 Hawangen
Tel. +49 (0)8332  923 54–0
info@kaesegenuss.eu 
www. kaesegenuss.eu

Arbeiten mit Perspektive

Gleichzeitig wird großer Wert auf ein 
familiäres Arbeitsklima gelegt. Für 
Menschen, die mitgestalten wollen 
und Freude an präzisem Arbeiten 
haben, bietet der Betrieb vielseitige 
Aufgaben und klare Entwicklungs-
möglichkeiten. Das Miteinander ist 
�J�H�S�U�¦�J�W���Y�R�Q���2�•�H�Q�K�H�L�W���X�Q�G���J�H�J�H�Q-
seitigem Respekt. Wer hochwertige 
Lebensmittelproduktion mitgestal-

�W�H�Q���P�¸�F�K�W�H�����4�Q�G�H�W���K�L�H�U���P�R�G�H�U�Q�H��
Arbeitsplätze mit Perspektive – von 
der Ausbildung über Produktionshel-
fer bis hin zum Facharbeiter. Auch 
Initiativbewerbungen sind ausdrück-
lich willkommen.

Verwurzelt im Allgäu

Was in Hawangen entsteht, ist Käse mit 
Herkunft. Die Milch stammt aus der 
Region, die Verwurzelung im Allgäu ist 
Teil der Identität. Das Unternehmen 
versteht sich als Gemeinschaft, in der 
Mitarbeitende, Kunden und Partner 
auf Augenhöhe zusammenarbeiten – 
darauf könnt Ihr Euch verlassen.

Qualitätskäse aus dem A�gäu 
Moderne Produktion, regionale Milch  

und ein starkes Team

zur Website

Hier geht ś 
zum Videoclip

Stellen-
angebote
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Zwischen Alpen und Donau zwang 
dieser Ort zum Stillstand. Wege 
endeten hier – oder begannen 
neu. Wer ankam, musste handeln, 
verhandeln, bleiben oder weiterzie-
hen. Aus Bewegung entstand Markt. 
Aus Markt entstand Macht. Und aus 
Macht entstand Verantwortung.

Im Mittelalter tat Memmingen das 
Undenkbare: Es entzog sich der 
Gewalt. Keine Burg überragte die 
Stadt, kein Fürst sprach das letzte 
Wort. Bürger übernahmen, was 

sonst Herren gehörte. 
Zünfte setzten Regeln. 
�.�D�X�5�H�X�W�H���W�U�X�J�H�Q���5�L�V�L�N�R����
1286 wurde Memmingen 
freie Reichsstadt. Kein 
Geschenk. Eine Kampf-
ansage an die Abhän-
gigkeit.

Doch der wahre Bruch 
kam später. Europa 
knirschte. Abgaben er-
drückten, Willkür erstick-
te, Angst lag schwer in 
der Luft. 1525 sammel-
ten sich hier keine Heere 
– sondern Sätze.

In Memmingen wurden die „Zwölf 
Artikel“ formuliert. Forderungen 
nach Würde. Nach Rechten. Nach 
Mitsprache. Worte, die Ordnung 
infrage stellten. Worte, für die man 
sterben konnte.

Memmingen wurde nicht durch Blut 
bekannt, sondern durch Klarheit. 
Diese Stadt zeigt bis heute, was 
selten ist: Mut ohne Pathos. Freiheit 
ohne Lärm. Geschichte ohne Thron. 
�:�H�U���K�L�H�U���J�H�K�W�����J�H�K�W���¾�E�H�U���3�5�D�V�W�H�U����
auf dem nicht gehorcht wurde.

Wusstet ihr schon?

Hier wurde entschi�n 
Memmingen war nie bequem. 
Nicht für Herrschende.  
Nicht für die Geschichte.



2 3

Wusstet ihr schon?

Pfa�enhausen 
„Wo das Gebet am Galgen endet“

�6�¾�G�O�L�F�K���Y�R�Q���3�I�D�•�H�Q�K�D�X�V�H�Q���V�W�H�K�W��
�K�H�X�W�H���H�L�Q�H���V�W�L�O�O�H���)�H�O�G�N�D�S�H�O�O�H�����G�L�H��
�N�D�X�P���D�X�•�¦�O�O�W�������G�R�F�K���L�K�U���6�W�D�Q�G�R�U�W��
�E�L�U�J�W���H�L�Q�H���G�¾�V�W�H�U�H���(�U�L�Q�Q�H�U�X�Q�J���D�Q��
�Y�H�U�J�D�Q�J�H�Q�H���=�H�L�W�H�Q���� 

Die Kapelle „Unserer Lieben Frau“, ein 
�N�O�H�L�Q�H�U���U�H�F�K�W�H�F�N�L�J�H�U���%�D�X���P�L�W���5�D�F�K�E�R-
giger Apsis und älteren Mauerteilen 
aus dem 17./18. Jahrhundert, wurde 
nicht allein als Andachtsstätte errich-
tet. Sie liegt am Weg zum ehemaligen 
Galgen, der außerhalb des Ortes 
stand. Dort endeten einst die Wege 
derer, die in harten Zeiten verurteilt 
worden waren.

Und Historische Quellen 
berichten, dass diese 
Feldkapelle vermutlich 
die letzte „Büßerstätte“ 
war, an der Verurteilte 
vor ihrer Hinrichtung 
Halt machten – der 
letzte Ort, an dem sie 
um Vergebung beten 
konnten, bevor der Weg 
sie weiterführte zum 
Galgen, dem Ort ihres 
Todes. Wie viele Men-
schen dort ausgestiegen 
sind, erfährt man nicht 
mehr; doch allein der 
Gedanke, dass dieser 
unscheinbare Bau einst 
der letzte spirituelle Halt 

war, verschiebt den Blick auf das 
Unterallgäu: Hier berührten sich 
Leben, Glaube und Tod auf engstem 
Raum. 

Heute erzählt kaum jemand diese 
Seite der Geschichte; die Kapelle 
bleibt ein Denkmal – nicht nur der 
Frömmigkeit, sondern auch der 
brutalen Realität früherer Rechts-
praktiken. 

Wusstet ihr schon?

Bild KI generiert

Quellen:
�����:�L�N�L�S�H�G�L�D���0�D�U�N�W�S�I�D�•�H�Q�K�D�X�V�H�Q�������.�D�S�H�O�O�H��
„Unserer Lieben Frau“, am Weg zum ehemaligen 
Galgen, vermutlich letzte Büßerstätte der durch 
den Strang Hingerichteten.  
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Heimat geht durch den Magen  
– und wehe, er bleibt leer. 

Wer glaubt, Memmingen und das 
Unterallgäu lerne man nur über 
Stadtführungen und Jahreszahlen 
kennen, hat noch nie mit einem 
Memminger am Wirtshaustisch 
gesessen.  

Dort entscheidet sich alles. Über 
Charakter. Über Heimat. Und über 
die Frage, ob ein Essen diesen Na-
men überhaupt verdient. Denn hier 
gilt ein ehernes Gesetz: Was nicht 
satt macht, ist kein Gericht, sondern 
ein Missverständnis.

Der Memminger der Unterallgäuer 
isst nicht, um zu staunen – er isst, 
um zu überleben. Kulinarische 
Trends kommen hier an, stolpern 
einmal über den Stammtisch und 

werden dann freundlich, aber 
bestimmt wieder hinausbegleitet. 
Vegane Kässpatzen? Gottesläste-
rung. Teller, auf denen mehr Deko 
liegt als Nahrung? Körperverletzung. 
Essen mit englischem Namen? Erst-
mal skeptisch, dann hungrig.

Und wehe, es fehlt die Soße. Spätzle 
ohne Soße sind im Unterallgäu kein 
Versehen, sondern ein Notfall. Käse 
muss ziehen, Zwiebeln müssen 
brutzeln, und nach dem Essen muss 
man kurz überlegen, ob Aufstehen 
wirklich nötig ist.

Natürlich wird geschimpft. Im-
mer. Das gehört dazu. Aber hinter 
dem Grant steckt Liebe. Liebe zur 
ehrlichen Küche, zur Bodenhaftung 
und zu dem beruhigenden Gefühl, 
dass hier keiner verhungern muss, 
solange es Butter, Käse und einen 
�R�U�G�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���/�¸�•�H�O���J�L�E�W��

Und ja – heimlich probiert man 
auch Sushi, Burger oder sogar Pizza 
Hawaii. Aber nur aus Neugier. Und 
nur einmal. Danach kehrt man reu-
mütig zurück. Zum Vertrauten. Zum 
Deftigen. Zur Wahrheit auf dem 
Teller. Denn im Unterallgäu weiß 
man: Heimat ist kein Ort. Heimat ist 
ein volles Wirtshaus – und ein leerer 
Teller.

Wusstet ihr schon?
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Der runde Turm von Me�ingen   
Geboren aus Feuer und Wehr (1471)

Der Wohlstand der Reichsstadt 
Memmingen gründete sich 
über Jahrhunderte auf Handel, 
Unternehmergeist und politische 
Selbstständigkeit.  

Die Welt hat ihre Stimme neu 
gelernt: Nicht mehr das Schwert 
entscheidet allein. Feuer spricht 
nun, vom Rohr entfernt, und Mau-
ern sterben, sind sie nicht aus Stein. 
Drum zieht man Kreise in den stau-
bigen Grund, kein Eck soll brechen, 
kein Winkel fallen. Der runde Leib 
trotzt Schlag und Wund, wo Kugeln 
sonst die Wand zerspalten. Ziegel 

auf Ziegel, schwer wie 
Eid, getragen von der 
Stadtgemeinschaft.

Wer heute baut, baut 
für die Zeit, nicht für 
Ruhm — für Wider-
standkraft. Hier ruht 
das Erz, hier schläft 
das Feuer, gezähmt für 
Memmingens Rand. 
Der Turm wird Auge, 
Schild und Steuer 
gegen das Unbekannte 
im Land. 

Noch kennt ihn niemand bei fal-
schem Namen, kein Spott haftet an 
seinem Stein. Er steht für Schutz, 
nicht für Erbarmen, für Bürgersinn 
�X�Q�G���3�5�L�F�K�W���D�O�O�H�L�Q����

Und wenn Jahrhunderte darüber 
ziehn und Armut an seine Tür klopft 
leise, bleibt tief im Grund, was 1471 
geschah: Er ward geboren aus Wehr 
und Weise. Denn Städte leben, 
wenn sie sich stellen, nicht dem 
Glanz, sondern der Not. 

So ragt er auf aus Mörtel und 
Wellen als stilles Gelübde gegen den 
Tod.

Wusstet ihr schon?

Der Turm steht Am Einlaß 10, Memmingen
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Im 15. Jahrhundert, als Memmingen 
eine wohlhabende Reichsstadt war, 
entstand vor den Mauern auf dem 
Kirchberg eine neue Marienkirche. 
Zeitgenössische Quellen berichten, 
dass sich dort bald eine Wallfahrt 
entwickelte. Mittelpunkt war ein 
Marienbild, dem wundersame Hilfe 
zugeschrieben wurde.

Überliefert ist die Erzählung, dass 
eine Frau aus der Umgebung, die 
als schwer krank galt, zur Kirche ge-
tragen wurde. Nach innigem Gebet 
vor dem Marienaltar soll sich ihr 

Zustand gebessert haben. 
Die Kunde verbreitete 
sich rasch; Votivgaben 
und Stiftungen nahmen 
zu. Solche Berichte ent-
sprachen der spätmittel-
alterlichen Frömmigkeit, 
in der Marienbilder als 
Orte besonderer Gnade 
galten.

Historisch belegt ist: Die 
Frauenkirche war im 15. 
Jahrhundert tatsächlich 
Ziel einer regionalen Wall-
fahrt. Mit der Einführung 

der Reformation in Memmingen 
1524/25 wurde diese Praxis been-
det; Wallfahrten und Heiligenver-
ehrung wurden untersagt. Damit 
verlor auch das Marienbild seine 
religiöse Bedeutung.

Die Geschichte vom wundertätigen 
Bild blieb jedoch Teil der lokalen 
Überlieferung und verweist bis 
�K�H�X�W�H���D�X�I���G�L�H���=�H�L�W�����D�O�V���*�O�¦�X�E�L�J�H���K�R�•-
nungsvoll den Kirchberg hinaufzo-
gen – im Vertrauen auf die Fürspra-
che Mariens (Überlieferung).

Hinweis: Die Frauenkirche in Mem-
mingen war nicht immer evange-
lisch.

Wusstet ihr schon?

Frauenkirche Me�ingen 
Die Sage vom wundertätigen Marienbild

Bild KI generiert

Frauenkirche Memmingen –Sie liegt zentral in 
der Altstadt und ist eine spätgotische Hallen-
kirche, die besonders für ihre Wandmalereien 
bekannt ist.
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Im Zweiten Weltkrieg wurde 
Memmingen 1944/45 mehrfach 
bombardiert. Große Teile der 
Altstadt brannten – doch das über 
450 Jahre alte Siebendächerhaus 
�¾�E�H�U�V�W�D�Q�G���G�L�H���$�Q�J�U�L�•�H���Q�D�K�H�]�X��
unversehrt.  

Das Kuriose: Während moderne 
Gebäude zerstört wurden, blieb 
ausgerechnet das spätmittelalterli-
che Gerberhaus mit seinen sieben 
Dachstufen stehen.Und das ist 
kein Zufall, sondern bauhistorisch 
erklärbar: Die extrem massive 
Holzkonstruktion aus Eichenbalken 
– ursprünglich gebaut, um tonnen-

schwere, nasse Tierhäute zu tragen 
– machte das Gebäude außerge-
wöhnlich stabil. Die Gerber hatten 
es so robust errichtet, weil auf meh-
reren Ebenen gleichzeitig schwere 
Felle hingen. Diese funktionale 
Überdimensionierung aus dem 15. 
Jahrhundert erwies sich Jahrhunder-
te später als unerwarteter Vorteil.

Noch kurioser: Das Haus war nie 
als repräsentativer Bau gedacht, 
sondern als „Produktionshalle“ mit 
maximaler Luftzirkulation. Dass 
gerade dieses nüchterne Arbeits-
gebäude die Zerstörungen des 20. 
Jahrhunderts überdauerte, wäh-
rend andere stolze Bürgerhäuser 
verloren gingen, ist eine historisch 
belegte Ironie der Stadtgeschichte.

Ein mittelalterlicher Industriebau, 
der moderner Kriegsgewalt trotzt 
– weil Gerber einst einfach nur mög-
lichst viele Häute trocknen wollten.

Wusstet ihr schon?

Unkapu�bar seit 1478 
Warum Bomben am Siebendächerhaus scheiterten

Bild KI generiert

Siebendächerhaus .Gerberplatz 7, Memmingen 
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Sound einer Stadt  
Wenn Memmingen zu singen beginn 

Der Sound einer Stadt: Wenn 
Memmingen zu singen beginnt

Wenn in Memmingen die ersten 
Takte von „Memmingen blüht“ 
erklingen, wird aus einem Lied ein 
Gefühl. Die Stadthymne, kompo-
niert im Jahr 2000 von Daniela Maul 
und Andreas Kindermann, entstand 
mit dem Wunsch, Geschichte hörbar 
zu machen – nicht im Museumston, 
sondern lebendig und gemein-
schaftlich.

�–�K�U�H���8�U�D�X�•�¾�K�U�X�Q�J���D�X�I���G�H�P���0�D�U�N�W-
platz war mehr als ein Konzert: 
Bürgerinnen und Bürger bildeten 

einen Projektchor, Bläser 
rahmten die Melodie, und 
plötzlich sang eine ganze 
Stadt von sich selbst. Der 
Refrain, eingängig und 
warm, greift das Bild der 
blühenden Reichsstadt 
auf – ein Sinnbild für 
Wachstum, Zusammen-
halt und Stolz.

Musikalisch verbindet das 
Werk klassische Chor-
elemente mit moderner, 
leicht zugänglicher Har-
monik. Es ist kein pathe-
tischer Marsch, sondern 
ein Lied zum Mitsingen. 

Gerade darin liegt seine Kraft. Bei 
Empfängen, Jubiläen und Festtagen 
wird es zum verbindenden Moment 
zwischen Generationen.

„Memmingen blüht“ ist damit mehr 
als eine Komposition. Es ist ein klin-
gendes Versprechen: dass Tradition 
nicht stillsteht, sondern weiter-
wächst – getragen von den Stimmen 
der Menschen, die diese Stadt ihr 
Zuhause nennen.

Wusstet ihr schon?

QR-Code
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Stadtkater Chi�o  
Memmingens legendäres Maskottchen

In den Gassen der Altstadt von 
Memmingen lebte eine kleine 
Legende auf vier Pfoten: Stadtka-
ter Chicco.  

Die elegante Birma-Katze mit ihren 
wachen Augen und dem seidigen 
Fell war jahrelang fester Bestandteil 
des Stadtbildes. Wer morgens über 
den Marktplatz schlenderte, konnte 
ihm begegnen – gelassen, neugierig 
und stets auf leisen Sohlen unter-
wegs.

Chicco war kein gewöhnlicher Frei-
gänger. Er war Stammgast in Cafés, 

begrüßte Ladenbesitzer 
wie alte Freunde und 
ließ sich geduldig von 
�7�R�X�U�L�V�W�H�Q���I�R�W�R�J�U�D�4�H�U�H�Q����
Zwischen historischen 
Fassaden und Kopfstein-
�S�5�D�V�W�H�U���E�H�Z�H�J�W�H���H�U���V�L�F�K����
als gehöre ihm die Stadt. 
Für viele Memminger 
war er ein kleines Ritual 
des Alltags: ein kurzer 
Moment des Innehal-
tens, ein Lächeln, ein 
freundliches Streicheln.

Seine ruhige, zutrauli-
che Art machte ihn zu 
einer Berühmtheit. Man 
sprach von ihm wie von 

einem guten Bekannten. „Hast du 
Chicco heute schon gesehen?“ war 
eine Frage, die ganz selbstverständ-
lich zum Stadtgespräch gehörte. So 
�Z�X�U�G�H���H�U���O�L�H�E�H�Y�R�O�O���]�X�P���L�Q�R�]�]�L�H�O�O�H�Q��
Maskottchen Memmingens.

Im Januar 2023 endete seine tägli-
che Runde am Stadtbach. Die Nach-
richt von seinem Tod bewegte die 
Menschen tief. Doch die Erinnerung 
blieb. Am Stadtbach erinnert heute 
ein Denkmal an den besonderen 
Kater – ein stiller Ort, der zeigt, wie 
sehr ein kleines Tier das Herz einer 
ganzen Stadt berühren kann.

Wusstet ihr schon?

Bild KI generiert
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Die Geschichte des Stadt-
wa�ens von Me�ingen   

Die Entstehung des Stadtwappens 
von Memmingen reicht bis ins 
hohe Mittelalter zurück und ist 
durch Münz- und Siegelquellen 
gut belegt.  

Bereits um 1180 erscheint auf in 
Memmingen geprägten Münzen 
ein Kreuz als Zeichen des Marktes 
und des gewährten Marktfriedens. 
�$�E�������������4�Q�G�H�W���V�L�F�K���D�X�I���Z�H�L�W�H�U�H�Q��
Prägungen der Adler, ein klassisches 
Symbol königlicher und kaiserlicher 
Gewalt. Diese frühen Darstellungen 
gelten als Vorformen des späteren 
Stadtwappens.

Eine gesicherte Grundlage erhält 
das Wappen durch die Stadtsiegel. 
Die Führung eines eigenen Siegels 
ist für Memmingen 1270 urkund-

lich belegt, der älteste erhaltene 
Siegelabdruck stammt aus dem Jahr 
1286. Auf diesen Siegeln erschei-
nen bereits die beiden zentralen 
Symbole Adler und Kreuz, womit 
Memmingen spätestens im späten 
13. Jahrhundert über ein gefestigtes 
städtisches Hoheitszeichen verfügte.

Das heutige Wappen zeigt heral-
disch einen gespaltenen Schild: 
vorne in Gold einen halben schwar-
zen Adler mit roter Bewehrung, 
hinten in Silber ein rotes Kreuz. 
Der Adler verweist auf die Stellung 
Memmingens als Freie Reichsstadt, 
das Kreuz symbolisiert Marktfrie-
den und Rechtssicherheit. Seit dem 
16. Jahrhundert ist diese Anord-
nung verbindlich; die Stadtfarben 
Schwarz–Rot–Weiß sind seit 1488 
überliefert.

Wusstet ihr schon?

.Lehenstaler“ 1553 für den Salzzoll
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Große Machtspi� im Sti�en 
Die Residenzzeit von Schloss Türkheim

Wer heute durch den Markt 
Türkheim geht, ahnt kaum, dass 
hier im späten 17. Jahrhundert 
�K�¸�4�V�F�K�H�V���/�H�E�H�Q���H�L�Q�]�R�J���� 

1666 erhielt Maximilian Philipp 
von Bayern (1638–1705), jüngerer 
Bruder des Kurfürsten Ferdinand 
Maria von Bayern, die Herrschaft 
Türkheim. Als „Herzog in Bayern“ 
gehörte er einer Nebenlinie des 
Hauses Wittelsbach an. Er war kein 

souveräner Reichsfürst mit eigener 
Reichsstandschaft, sondern ein 
apanagierter Prinz der bayerischen 
Dynastie mit Anspruch auf standes-
gemäße Repräsentation.

Ab 1668 ließ er das bestehende 
Schloss zu einer barocken Residenz 
ausbauen. Ehrenhof, neu gestaltete 
Schlosskapelle und repräsentative 
Innenräume entsprachen seinem 
Rang. Für das Marktstädtchen im 
Unterallgäu war dies außergewöhn -
lich: Mit dem Hof kamen Beamte, Be -
dienstete, Handwerker und Adelige.

�7�¾�U�N�K�H�L�P���Z�X�U�G�H���2�U�W���K�¸�4�V�F�K�H�U��
Kultur mit Jagden, Empfängen 
und religiösen Feiern. Politische 
�(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J�H�Q���4�H�O�H�Q���Z�H�L�W�H�U�K�L�Q���L�Q��
München, doch Nebenresidenzen 
�G�L�H�Q�W�H�Q���G�H�U���.�R�Q�W�D�N�W�S�5�H�J�H���X�Q�G��
dynastischen Selbstdarstellung. Bis 
zu seinem Tod 1705 blieb Türkheim 
sein bevorzugter Aufenthaltsort; 
�G�D�Q�D�F�K���4�H�O���G�L�H���+�H�U�U�V�F�K�D�I�W���D�Q���G�L�H��
kurfürstliche Hauptlinie zurück. Das 
Schloss erinnert bis heute an diese 
Residenzzeit.

Wusstet ihr schon?

Bild KI generiert

Quellen und Literatur:
Haus der Bayerischen Geschichte (Hg.): Maximilian Philipp von Bayern (1638–1705), biographischer Eintrag.
Historisches Lexikon Bayerns: Artikel „Maximilian Philipp von Bayern“ und „Wittelsbacher (Bayern)“.
Georg Paula u. a. (Hg.): Denkmäler in Bayern. Landkreis Unterallgäu, München 2003.
Markt Türkheim (Hg.): Ortschronik Türkheim.
Max Spindler (Hg.): Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 2: Das alte Bayern.
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Im Mittelalter war Memmingen 
reich, frei – und innerlich zerris-
sen. Das Salz, das durch die Stadt 
�5�R�V�V�����E�U�D�F�K�W�H���:�R�K�O�V�W�D�Q�G�����G�R�F�K���H�V��
vergiftete auch das Vertrauen.   

Hinter den Fassaden der Kauf-
mannshäuser wurden Bündnisse 
geschmiedet, die nie das Licht des 
�0�D�U�N�W�S�O�D�W�]�H�V���V�D�K�H�Q�����(�L�Q�5�X�V�V�U�H�L�F�K�H��
Händler nutzten ihre Nähe zum 
Rat. Preise wurden abgesprochen, 
Lieferwege gezielt blockiert, Kon-
�N�X�U�U�H�Q�W�H�Q���4�Q�D�Q�]�L�H�O�O���D�X�V�J�H�K�X�Q�J�H�U�W����
�2�]�]�L�H�O�O���Y�H�U�W�H�L�G�L�J�W�H���P�D�Q���5�H�F�K�W���X�Q�G��
�2�U�G�Q�X�Q�J�����L�Q�R�]�]�L�H�O�O���Z�X�U�G�H�Q���=�R�O�O�U�H-
gister angepasst und Maße gedehnt. 

Wer sich widersetzte, 
�Y�H�U�O�R�U���.�U�H�G�L�W�H�����6�W�D�Q�G���R�G�H�U��
�6�F�K�X�W�]�����0�D�Q�F�K�H���1�D�P�H�Q��
�Y�H�U�V�F�K�Z�D�Q�G�H�Q���V�W�L�O�O���D�X�V��
den Rechnungsbüchern.

Besonders brisant war die 
�$�Q�J�V�W���Y�R�U���N�D�L�V�H�U�O�L�F�K�H�U���.�R�Q-
trolle. Gerüchte über Be-
trug machten die Runde, 
Gesandte benachbarter 
Herrschaften sammelten 
Hinweise. 

Im Rat selbst wuchs das 
Misstrauen. Entschei-
�G�X�Q�J�H�Q���Z�X�U�G�H�Q���Y�H�U�W�D�J�W����
�6�F�K�X�O�G���Y�H�U�V�F�K�R�E�H�Q����

Loyalitäten wechselten. Nicht jede 
Abstimmung folgte dem Gewissen – 
oft folgte sie dem Geld.

Doch Memmingen hielt stand. Mit 
�M�X�U�L�V�W�L�V�F�K�H�Q���7�U�L�F�N�V�����G�H�P�R�Q�V�W�U�D�W�L�Y�H�U��
�.�D�L�V�H�U�W�U�H�X�H���X�Q�G���J�H�]�L�H�O�W�H�Q���=�X�J�H-
�V�W�¦�Q�G�Q�L�V�V�H�Q���E�O�L�H�E���G�L�H���6�W�D�G�W���X�Q�D�Q-
�J�U�H�L�I�E�D�U�����'�H�U���6�N�D�Q�G�D�O���E�O�L�H�E���R�K�Q�H��
�8�U�W�H�L�O�����G�L�H���6�F�K�X�O�G���R�K�Q�H���1�D�P�H�Q����

�6�D�O�]���E�U�D�F�K�W�H���5�H�L�F�K�W�X�P�����D�E�H�U���D�X�F�K��
�6�F�K�Z�H�L�J�H�Q�����8�Q�G���J�H�Q�D�X���G�L�H�V�H�V��
�6�F�K�Z�H�L�J�H�Q���V�L�F�K�H�U�W�H���G�H�U���5�H�L�F�K�V�V�W�D�G�W��
ihre Freiheit – um den Preis innerer 
�=�H�U�U�H�L�¡�S�U�R�E�H�Q�����G�L�H���E�L�V���K�H�X�W�H���Q�D�F�K-
hallen.

Wusstet ihr schon?

Ve�at im Rat  
Wie Salz Memmingen reich und gefährlich machte
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Ich stolpere an einem Samstag 
Vormittag über den Wochen-
markt in Memmingen, eigentlich 
�Q�X�U���D�X�I���G�H�U���6�X�F�K�H���Q�D�F�K���.�D�•�H�H�� 

�ž�E�H�U�D�O�O���%�H�Z�H�J�X�Q�J�����6�W�R�•�E�H�X�W�H�O����
�6�Q�H�D�N�H�U�V�����.�L�Q�G�H�U�Z�D�J�H�Q�����6�W�L�P�P�H�Q��
�¾�E�H�U�O�D�J�H�U�Q���V�L�F�K�����L�U�J�H�Q�G�Z�H�U���O�D�F�K�W���]�X��
�O�D�X�W�����L�U�J�H�Q�G�Z�H�U���G�L�V�N�X�W�L�H�U�W���7�R�P�D�W�H�Q-
�S�U�H�L�V�H�����D�O�V���J�L�Q�J�H���H�V���X�P���G�L�H���:�H�O�W�O�D�J�H����

�(�V���U�L�H�F�K�W���Q�D�F�K���6�D�X�H�U�W�H�L�J�����Q�D�F�K��
�.�U�¦�X�W�H�U�Q�����Q�D�F�K���G�L�H�V�H�P���H�L�Q�H�Q���6�W�D�Q�G��
�P�L�W���)�D�O�D�I�H�O�����G�H�U���L�P�P�H�U���H�L�Q�H���6�F�K�O�D�Q�J�H��
�K�D�W�����(�L�Q�H���9�H�U�N�¦�X�I�H�U�L�Q���W�L�S�S�W���3�U�H�L�V�H���L�Q�V��

�.�D�U�W�H�Q�O�H�V�H�J�H�U�¦�W�����G�D�Q�H�E�H�Q���V�W�D�S�H�O�W��
�M�H�P�D�Q�G���(�L�H�U���Z�L�H���.�X�Q�V�W�Z�H�U�N�H�����%�L�R����
�U�H�J�L�R�Q�D�O�����K�D�Q�G�J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�H�V���6�F�K�L�O�G��
�����D�O�O�H�V���V�H�K�U���M�H�W�]�W�����–�F�K���S�U�R�E�L�H�U�H���.�¦�V�H����
�Q�L�F�N�H���D�Q�H�U�N�H�Q�Q�H�Q�G�����N�D�X�I�H���L�K�Q���Q�D�W�¾�U-
lich. Marktlogik.

�1�H�E�H�Q���P�L�U���H�U�]�¦�K�O�W���H�L�Q���)�U�H�P�G�H�U�����G�D�V�V��
�H�U�����Q�X�U���N�X�U�]�
���K�L�H�U���V�H�L�����:�L�U���J�O�D�X�E�H�Q��
�E�H�L�G�H���Q�L�F�K�W���G�D�U�D�Q�����$�P���(�Q�G�H���V�L�W�]�H���L�F�K��
�D�X�I���G�H�U���0�D�X�H�U�����.�D�•�H�H���L�Q���G�H�U���+�D�Q�G����
�0�D�U�N�W�J�H�U�¦�X�V�F�K�H���L�P���2�K�U�����.�H�L�Q���6�W�U�H�V�V����
�N�H�L�Q���6�F�U�R�O�O�H�Q�����1�X�U���G�L�H�V�H�U���0�R�P�H�Q�W����
�8�Q�G���M�D�������G�D�I�¾�U���E�L�Q���L�F�K���H�L�J�H�Q�W�O�L�F�K��
�J�H�N�R�P�P�H�Q��

Wusstet ihr schon?

Wochenmarkt  in Me�ingen
�=�Z�L�V�F�K�H�Q���7�R�P�D�W�H�Q�S�U�H�L�V�H�Q���X�Q�G���.�D�•�H�H�G�X�I�W
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Me�ingens Wohlstand  
Eine Stadt geprägt vom Handel

Der Wohlstand der Reichsstadt 
Memmingen gründete sich 
über Jahrhunderte auf Handel, 
Unternehmergeist und politische 
Selbstständigkeit.  

Wie eng wirtschaftlicher Erfolg und 
gesellschaftlicher Aufstieg mitei-
nander verbunden waren, zeigt 
beispielhaft die Geschichte der 
Familie Vöhlin.
 
Ihre Anfänge liegen im 14. Jahrhun-
dert. Um 1340 erscheinen Mitglie-
der der Familie erstmals urkundlich 
�D�O�V���.�D�X�5�H�X�W�H�����0�H�P�P�L�Q�J�H�Q���O�D�J��
damals an wichtigen Handelswegen 
zwischen Oberitalien, dem Boden-
seeraum und Süddeutschland – ein 
idealer Standort für Fernhandel und 
Finanzgeschäfte. Die Vöhlin nutzten 
diese Lage konsequent und bauten 
ihr Vermögen vor allem mit dem 
Handel von Tuchen sowie durch 
Kreditgeschäfte aus.

Im 15. Jahrhundert gehörten sie 
zu den wirtschaftlich führenden 
Familien der Stadt. Mit dem Reich-
�W�X�P���Z�X�F�K�V���L�K�U���S�R�O�L�W�L�V�F�K�H�U���(�L�Q�5�X�V�V����
Mehrere Vöhlin saßen im Rat der 
Reichsstadt und stiegen in das Pa-
triziat auf. Handel und Stadtpolitik 
�Z�D�U�H�Q���H�Q�J���P�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U���Y�H�U�5�R�F�K�W�H�Q��
– ein Kennzeichen Memmingens als 
Kaufmannsstadt.

Der entscheidende Schritt folgte 
1473 mit dem Erwerb der Illertissen. 
�$�X�V���V�W�¦�G�W�L�V�F�K�H�Q���.�D�X�5�H�X�W�H�Q���Z�X�U�G�H�Q��
Landesherren. Illertissen entwickel-
te sich unter ihrer Herrschaft zu ei-
nem regionalen Zentrum und erhielt 
den Beinamen „Vöhlinstadt“.

Im 16. Jahrhundert erreichte die 
Familie den Höhepunkt ihres 
�(�L�Q�5�X�V�V�H�V�����(�U�V�W���G�L�H���8�P�E�U�¾�F�K�H��
des 17. Jahrhunderts leiteten den 
Niedergang ein. Doch ihr Erbe wirkt 
�I�R�U�W�����–�P���6�W�D�G�W�E�L�O�G�����L�Q���G�H�U���*�H�V�F�K�L�F�K-
te – und im bis heute lebendigen 
kaufmännischen Selbstverständnis 
Memmingens.

Wusstet ihr schon?
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Ein gekrönter Esel regiert die 
Geschichte – warum Tussenhausen  
dieses ungewöhnliche Wappen trägt

Im Herzen des heutigen Tussen-
hausen im Unterallgäu begegnet 
man einem Wappentier, das 
zunächst schmunzeln lässt: ein 
schwarzer, gekrönter Esel.  

Was auf den ersten Blick wie ein 
Scherz wirkt, ist tatsächlich tief in der 
Geschichte verankert – und heral-
disch eindeutig belegt.

Der Esel ist kein Spottbild, sondern 
ein traditionsreiches Zeichen. Er geht 
zurück auf die Herren von Riedheim, 
ein adeliges Geschlecht, das im Mit -
telalter die Ortsherrschaft ausübte. In 
der Heraldik führte diese Familie einen 
Esel als Helmzier. Solche Helmzieren 
waren persönliche Erkennungszeichen 

auf Ritterhelmen und fanden später 
Eingang in Gemeindewappen, wenn 
sich Orte auf ihre historischen Herr -
schaftsverhältnisse beriefen.

Als Tussenhausen im 20. Jahrhundert 
ein eigenes Gemeindewappen festleg -
�W�H�����J�U�L�•���P�D�Q���E�H�Z�X�V�V�W���D�X�I���G�L�H�V�H�V���K�L�V-
torische Symbol zurück. Der gekrönte 
Esel erinnert somit an die lokale 
Adelsherrschaft und macht ein Stück 
Mittelalter im heutigen Ortsbild sicht -
bar. Die Krone im Wappen verweist 
dabei auf die Bedeutung und Würde 
des einstigen Herrschaftszeichens.

So steht der Esel nicht für Eigensinn 
oder Humor, sondern für Kontinuität. 
Gerade weil das Motiv ungewöhnlich 
wirkt, bleibt es im Gedächtnis – und 
erzählt zugleich eine quellengestützte 
Geschichte von Herrschaft, Heraldik 
und regionaler Identität in Schwaben.

Wusstet ihr schon?

Bild KI generiert

Quellen: Bayerisches Staatsministerium des 
Innern (Hrsg.): Kommunale Wappen in Bayern 
– Eintrag zum Wappen von Tussenhausen (Be-
schreibung und Begründung des Eselmotivs).
Haus der Bayerischen Geschichte: Datenbank 
„Wappen der Gemeinden Bayerns“, Gemeinde 
Tussenhausen.
Landkreis Unterallgäu (Hrsg.): Landkreis Un-
terallgäu – Geschichte und Wappen, Abschnitt 
zu Tussenhausen.
Siebmachers Wappenbuch: Eintrag zum Ge-
schlecht der Herren von Riedheim (Darstellung 
der Helmzier mit Esel).


